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Osr ruffifdi-'japanifdie Krieg
Die Stimmung in Petersburg und Cokio,

Das gestern bereits telegraphisch im Wortlaut veröffent¬
lichte Manifest des Zaren rief in Petersburg große Beweg¬
ung hervor. Trotz der frühen Morgenstunden waren die
Straßen bald außergewöhnlich belebt. Ueberall sah man dich-
te Massen von Betenden. In allen Kirchen wurden Extra-
Gottesdienste abgehalten mit den Gebeten, daß den russischen
Waffen der Sieg für die gerechte Sache verliehen werden mö¬
ge. Tie Bewohner von Moskau sandten ein Telegramm an
Len Zaren mit dem Ausdruck ihrer tiefsten Ergebenheit . Sie
boten sofort eine Million Rubel für Kriegszweckean . Die
Sümmung in der Residenz ist die denkbar gehobenste. Der
Zar wurde bei seinem Erscheinen in den Straßen der Stadt
mit der größten Begeisterung begrüßt.

In Tokio riefen die Nachrichten von den Vorgängen bei
Port Arthur und Tschemulpo den ersten Ausbruch nationaler
Begeisterung hervor. In Tokio ist ferner die Meldung ern-
getroffen, daß 2 russische Postdampfer, 2 russische Kauf-
sahrer und zwei Dampfer der russischen Freiwilligen -Flotte
weggenommen seien.

Sine Hniprache des Zaren,
Testern Nachmittag besuchte der russ. Kaiser in Admirals-

uniform das Marine-Kadettenkorps in Petersburg . Er
wandte sich an die Kadetten mit folgende Rede : Es ist Euch
bekannt, daß uns vorgestern der Krieg erklärt wurde und
daß ein tückischer Feind in dunkler Nacht unsere Veste und
unsere Flotte ohne jegliche Herausforderung unsererseits
überfiel. Jetzt braucht Rußland sowohl seine Flotte , als auch
lewe Armee. Ich bin heute gekommen, um Euch zu sehen
und zu sagen, daß ich Euch zu Offizieren befördere. Indem
H Euch3^ Monate vor dem Termin befördere, bin ich über¬
zeugt, daß Ihr alles daran setzen werdet, Euer Wissen zu be-
rerchern und daß Ihr dienen werdet, wie Eure Urgroßväter
mib Großväter gedient, die Admirale Tschitschagow, Lasarew,
tcachlmow, Kormilow und Jstomin gedient haben zum Nu-
M und Ruhm des theuren Vaterlandes . Ich bin überzeugt,
®?j3^hr alle Kräfte unserer Flotte widmet, über der die
vlegge mit dem Andreaskreuz weht. Hurrah I
« - Vorn Kriegsfchaupfafc.

dkrschiedenen Meldungen haben die Japaner bei
«IsT Vnter  Bedeckung ihrer Schiffe Truppen gelandet

bwei im Hafen liegenden russischen Kreuzer
on "Koresetz" niedergckämpft. Das Treffen dau-
EL ®*®1 Stunden . Die „Warjag " wurde in Brand geschos-

2um 100. Codestage Kaufs.
(12. Februar.)

beklommen iÛ dem Dunkel
Mensch tzen Wald durchirrend schleicht,

^ui .grüßt er froh ein Lichtgefunkel,
Mnn s ihm auch mait entgegen leucht'
^ ? ..>cĥ achen Licht zusteuert er,
^ewst wenn's ein Trug, ein Irrlicht war",

die Sonne sich am Morgen
§rcn Strahlen durch die Nackt,

E " auf sicherm Pfad geborgen
jJ ' ^ ehnsuchtsziel entgegen lacht,
ff , ™ er gerührt die Hände
lVf, rJ1 e■bem Lichte ohne Ende.

^ die Menschheit wirr zerrissen
< anne falschen Denkens war,

Mii die Sonne grüßen
, hren Strahlen wunderbar.

Die durchs ganze Land,
Sie ^ °ii/ D̂eukersonne Kant.
-M-uck^ ? ^ Aberwitz zerbrochen,

L Dogma lag zerfetzt in Scherben,
Der- . IlmineT ^as ein Geist gesprochen,
uS ^ Mwükhct zu verderben,
Nicktw und Sonne rang,
Du rrr  " T0  ^ & mehr im Dunkel bang.
Für Cfe . ^ rscher, nimm den Dank
8 ? Wahcheu, die Du uns entdeckt,
'Nicht 2 frei  und frank,
Mit im Finstern stch versteckt,
Sg ê it über tausend Jahr
^ Menschentzeist umhüllet war.

Karl Lini

f

sen. der „Korejetz" zum Sinken gebracht. Die japanischen
Schiffe sind leicht beschädigt. Die Anzahl der in Tschemulpo
gelandeten japanischen Truppen wird auf 8000 angegeben.
Dieselben marschiren auf die Hauptstadt Söul . Inzwischen
sind auch in Masan, Fusan und anderen koreanischen Küsten¬
punkten japanksche Truppen gelandet, im Ganzen 36 000
Mann , darunter die Garde . Von Norden her marschirt eine
starke russische Truppenmacht, die den Aalu überschritten hat,
ebenfalls auf Söul zu. Eine Schlacht wird in den nächsten
Tagen erwartet . Das kaiserlich japanische Hauptquartier
soll nach Kioto verlegt werden.

Die Beschießung von Port Arthur dauerte eine Stunde.
Die Japaner zielten gut, die Russen zu kurz. Da die Gefechts-
weite nur drei Meilen betrug , wurden die Russen durch
Raummangel in ihrer Bewegungsfreiheit gehindert. Sie
versuchen, die gesunkenen Schiffe auszupumpen.

Die Ballung Frankreichs.
„Petit Journal " zufolge fand am Dienstag eine heftige

Aussprache zwischen dem Finanzminister Rouvier und Del-
casss statt. Rouvier soll sein Bedauern ausgesprochen haben,
daß er über die Gefahr eines Krieges im äußersten Osten un¬
genügend informirt worden sei, da es ihm sonst möglich ge¬
wesen wäre, die an der Pariser Börse am Montag aufgetre¬
tene Baisse zu verhindern.

Der „Temps " schließt seinen gestrigen Artikel über die
Ereignisse in Ostasien mit den Worten : Welches auch unsere
Pflichten gegen unseren Verbündeten sein werden, wir wer¬
den sie erfüllen . Dies muß man in Petersburg sowohl als
auch anderwärts wissen.

Delcassä soll erklärt haben, daß der Bündnißvertrag zwi¬
schen Rußland und Frankreich anfänglich nur die Eventuali¬
tät eines Krieges seitens der Dreibundstaaten vorgesehen ha¬
be. Später sei jedoch das Vertragsbündniß mit Ostasien er¬
gänzt worden. Es handle sich aber nurumeinemora-
lischeUnterstützung.

Die französische Regierung beabsichtigt, noch zwei weitere
Kreuzer und vier Torpedojäger nach Ostasien zu entsenden.
Wie aus Brest berichtet wird, soll der neue Panzerkreuzer
„Marseillaise" demnächst nach Ostasien abgehen.

Die Ballung Englands.
Gibson Vowles stellte gestern im englischen Unterhause

folgende Anfrage : Hat die Regierung den Behörden in den
britischen Häfen Anweisungen für ihr Verhalten gegenüber
den Schiffen der kriegführenden Parteien ertheilt ? Werden
solche Schiffe nur mit Kohle versehen, welche ausreicht, um
sie nach dem nächstgelegenenHafen des eigenen Landes zu

Immanuel Kant.
Zu seinem hundertjährigen Todestage.

Am 12. Februar 1904 sind es hundert Jahre , daß der un¬
sterbliche Königsberger Philosoph zu ewigem Schlaf die
Augen schloß. Kant ist der einflußreichste Philosoph der neu¬

eren Zeits er wurde am 22. April 1724 zu Königsberg r. Pr.
als Sohn eines Sattlermeisters geboren, dessen Familie
einer Tradition , zufolge aus Schottland stammte. Er erhielt
eine streng religiöse Erziehung und studirte seit 1740 an der
Universität seiner Vaterstadt und zwar mit besonderem Eifer

bringen ? Wird ihnen verwehrt werden, vor Ablauf von drei
Monaten vom Tage der ersten Kohlenübernahme an, noch¬
mals in irgend einem anderen britischen Hafen Kohlen zu
nehmen? Wird der Aufenthalt im Hafen auf 24 Stunden
beschränkt sein, wenn nicht ein Zwang durch Unwetter oder
die Nothlage, nothwendige Reparaturen vorzunehmen, vor¬
liegt ? Wird ihnen verwehrt werden, gekaperte Schiffe nach
den britischen Häfen zu bringen ? Auf diese Anfragen er¬
widerte der Minister des Innern , Akers Douglas : Die noch-
wendigen Jnstrukttonen werden an die Behörden aller briti-
schen Häfen sofort erlassen werden. Dieselben werden den
bei den früheren Anlässen gegebenen Vorschriften gleichen.
In der Anfrage Bowles sind letztere richtig wiedergegeben.
Der Minister setzt hinzu : Morgen wird ein Kabinettsrath ab-
gehalten, in dem die Verkündigung der Neutralität Eng.
lands bei dem russisch-japanischen Kampfe beschlossen werden
wird. Auch morgen wird eine Sonderausgabe der amtlichen
„London Gazette" erscheinen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 11. Februar . Der Gouverneur deZ Kiautschou-

Gebietes, Kapitän zur See Treuppel hat infolge des Aus¬
bruches des Krieges zwischen Rußland und Japan den ihm
bewilligten längeren Urlaub nicht angetteten , sondern sich
von Japan zurück nach Tsingtau begeben.

* Wien , 11. Februar . Der Neuen Freien Presse wird
gemeldet: Die Beschädigungen der russischen Kriegsschiffe vor
Port Arthur sind noch nicht genau bekannt. Aber alle drei
nlüssen zur Herstellung für 14 Tage in Dock gebracht werden.
Der Wassereinbruch beim Panzerschiff „Zesarewitsch" erstreckt
sich auf zwei Compartements . Der Kreuzer „Pallada " kehr¬
te nur mit halber Schraube nach Port Arthur zurück.

* Wien , 11. Februar . Offiziös wird gemeldet, die Be-
sorgniß einer raschen Rückwirkung des ostasiatischen Krieges
auf den Balkan seien übertrieben . Gegenwärtig liege auf
dem ganzen Balkan hoher Neuschnee und die Gebirgspässe
werden noch lange unpassirbar sein.

* London, 11. Februar . Der Korrespondent der „Even-
ning News" in Nagasaki bestätigt , daß ein russischer Trup-
pen-Transport -Dampfer von Japanern gekapert ist. Das
Schiff sei nach Sascho gebracht worden.

* London, 11. Februar . Daily Expreß meldet aus To¬
kio: Der Kaiser leitet die Kriegsarrangements persönlich. Er
arbeitet mit größter Energie von Morgens früh bis in die
Nacht. Die Minister stehen ihm dabei in bäufigen Konferen¬
zen zur Seite . Die Gouverneure aller Provinzen wurden
nach Tokio berufen, um Instruktionen zu erhalten . Me Hä¬
fen wurden unter Kriegsrecht gestellt.

Mathematik, Physik und Philosophie . Die Frucht der Be¬
schäftigung mit den beiden ersten Wissenschaften war Kants
Erstlingsschrist „Gedanken von der wahren Schätzung der
lebendigen Kräfte ", die in Königsberg im Jahre 1774 er¬
schien. Im Jahre 1755 erwarb er die Doktorwürde. Er
lernte später namentlich englische Philosophen genauer ken¬
nen, sodaß er sich zum Empirismus und Skeptizismus hin¬
neigte und seine zweite Periode geradezu die empiristisch-skep-
tische genannt werden konnte. Diesem Zeittaum gehört eine
große Anzahl philosophischerSchriften an. Erst nachdem er
fünfzehn Jahre Privatdozent gewesen war und Rufe
nach Erlangen und Jena aus Liebe zu seiner Heimath ausge-
schlagen hatte, ward ihm im Jahre 1770 die ordentliche Pro¬
fessur der Logik und Metaphysik zutheil . Es dauerte aber
noch mehr als 10 Jahre , bis sein lange überlegtes , zuletzt in
vier Monaten niedergeschriebenes Hauptwerk „Die Krittk der
reinen Vernunft " ans Tageslicht trat , welchem in kurzen
Zwischenräumendie übrigen bekannten Werke folgten. Kants
System erregte bald nach dem Erscheinen der ersten Haupt¬
werke in allen Theilen Deutschlands sowohl wie im Ausland
das größte Aufsehen. Er hatte in dem damaligen Preußen
mancherlei Anfechtungen zu bestehen, er mußte sich unter der
Regierung Friedrich Wilhelms II . dazu verstehen, sich allen
öffentlichen Vorträgen über Religion auf dem Katheder und
in Schriften enthalten zu wollen. Erst nach dem Tode dieses
Monarchen glaubte er sich wieder berechtigt zu Aeußerungen
über Religion . Kant war von Person klein, kaum 6 Fuß
groß, von schwachem Knochenbau und noch schwächerer Mus¬
kelkraft. In seinem Hauswesen herrschte neben solider Ein-
fachheit die größte Ordnung . Der Geselligkeit war er nicht
abgeneigt. Unverheirathet . liebte er es, bei Tisch einige
Freunde um sich zu sehen. Dein Leben war das strengster
Pflichterfüllung und Regelmäßigkeit . Die Berliner Akade-
mie der Wissenschaften ernannte ihn 1763 zu ihrem Mitglie-
i>e. die Petersburger Akademie that dies 1794. Am 18. Ok¬
tober 1864 wurde in Königsberg sein Standbild , das letzte
Werk Rauchs, errichtet.



12. Februar 19041 Nr. 36. Wiesbaden « General-Nnzeiger. 19. Jahrgang.

* London, li . Februar. Das Reuter'sche Bureau mel¬
det aus Petersburg : Der japanische Gesandte Kurino  ist
mit den Mitgliedern der Gesandtschaft nach Berlin abgererst.
Ein zahlreiches Publikum hatte sich auf dem Bahnhof einge¬
funden , doch fanden keinerlei feindliche Kundgebungen statt.

* London, il . Februar . Der hiesige japanische Mari-
ne-Attach6 erklärte , die Kriegsschiffe Zesarewitsch und Ret-
wizan sind jetzt auf Grund gerathen . Das Wasser außerhalb
Port Arthur ist nur 32 Fuß tief. Die 23 Fuß tief gehenden
Panzerschiffe liegen daher 6 Fuß unter Wasser und stecken fest
im Sand.

* Petersburg . 11. Februar . Die russische Presse ver¬
kündet. dem B . T . zufolge, die Seeschlacht von Port Arthur
als einen russischen Sieg . Extrablätter , welche die Nachricht
verbreiteten, wurden von der Bevölkerung mit lautem Jubel
begrüßt . Die Japaner sollen starke Verluste erlitten haben.
Ein Geschwader-Panzer und zwei schnellgehende Kreuzer

wurden leck geschossen. Sie reftrirten unter dem Schutz des
Geschwaders, doch sanken sie vor Wei-hai-wei. Die Mann¬
schaft wurde gerettet . Außerdem hat das japanische Torpe¬
do-Geschwader stark gelitten. Vier große Torpedozerstörer
sind völlig leck geschossen. Drei Torpedos sanken, zwei sind
spurlos verschwunden. Auf allen japanischen Schiffen sind
19 Offiziere und 117 Gemeine todt und 200 verwundet. Die
Dauer der Schlacht betrug 25 Minuten.

* Tokio. 11. Februar . Eine kaiserliche Verordnung
vom 9. Februar über dieWegnahmerussischerHan-
d el s s chi f f e befreit davon diejenigen, die bis zum 16. Fe¬
bruar Japan verlassen, sowie solche, die bis zum 16. Februar
aus nicht japanischen Häfen in direkter Fahrt nach Japan
ansliefen , Japan nach Ladungslöschung verlassen und die
ihnen angewiesene Rückfahrt einhalten . Voraussetzung ist,
daß die Schiffe nicht verbotene Einfuhrgüter oder Kriegskon-
trebande führen I

Das erste rufHTdil̂apanlfdie Seegefecht

Das ruinfche Panzerfdiiff«iRefwifam».

Es war vorauszusehen, daß die ersten Schläge von iZ
ton der maritimen Streitkräfte erfolgen würden, und ftfOz
nach' Abbruch der diplomatischen Beziehungen hat denn
Japan von seiner Flotte ausgiebigen Gebrauch gemacht.^
der Nacht auf den 9. Februar machten, wie bekannt, japanisch,
Torpedoboote einen plötzlichen Minenangriff auf das ruft,
fche Geschwader, welches auf der äußeren Reede der Festu»»
Port Arthur lag . Es wurden hierbei die russischen Panzxsi
schrffe„Retwisan " und „Zesarewitsch" und der Kreuzer„sys
lada " beschädigt. Die Art der Beschädigung hat man noch
nicht festgestellt, es wird auch nicht gemeldet, wieviel an
terial und Menschen bei diesem japanischen Handstreicĥ
die Russen verloren gegangen sind. Wir bringen die beiden
russischen Panzer hier im Bilde, der „Retwisan" hat ein Te-
placement von 12 900 Tonnen , der „Zesarewitsch" ein solche-
von 13 300 Tonnen . Den Russen fehlt es zum Fernhalten
der Torpedofahrzeuge an Kreuzern, in Bezug auf die Tor.
pedoarmirung stehen die Russen trotz der größeren Zahl j,er
Rohre den Japanern erheblich nach, weil die letzteren zun,
überwiegenden Theil Unterwasser-Ausstoßrohre Haber,
Wenn diese erste Affaire auch auf den endgültigen Ausgang
des Krieges keinen Einfluß haben kann, so ist das moralift
Element bei den Japanern doch außerordentlich
worden.

vis Männer äs ; Krieges.
Angesichts des Krieges im fernen Osten erhält ein

Schilderung , die der amerikanische Senator Veveridge unpai.
teiisch und sachkundig von den im Vordergrund stehenden
Persönlichkeiten giebt, besonderes Interesse.

Er entwirft zunächst ein bemerkenswerthes Charakter¬
bild von dem Admiral Alexejew, dem Vizekönig des Zaren
im fernen Osten. „Er macht den Eindruck einer fast abnor-
men Lebhaftigkeit . . . Sein Leben ist mit jugendlicher Be¬
geisterung der wachsenden Macht Rußlands gewidmet. Er ist
gegen 50 Jahre alt und voll von nervöser Energie. Sem
Schritt hat etwas Ungestümes. Die ganze Bewegung des
Mannes zeugt von Entschlossenheit. Sein Gespräch ist ein
Ausdruck der Kraft . Seine Haltung ist, selbst wenn er bei
der Unterhaltung sitzt, voll gespannter Aufmerksamkeit. Ale¬
xejew ist fein gebildet, sehr offen und zögert nie, eine Antwort
zu formuliren und seine Meinung geradezu zu sagen. Seine
Tage und auch die meisten seiner Nächte sind voller Arbeit.
Es liegt etwas Besonderes und sehr Auffallendes in der kraft¬
vollen Energie dieses Verfteters Rußlands im fernen Osten."

Unter den russischen Beamten in Ostasien ist nach ihm
der bedeutendste General Grodekow, der Gouverneur von
Ostsibirien und der Mandschurei und Befehlshaber der rus¬
sischen Landtruppen . „Er ist kurz von Statur , breitschul¬
terig , kahlköpfig, vollbärtig , nervös im Sprechen. . . . Kraft,
Energie , Eifer , Herrschsucht— diesen Eindruck macht er auf
den Beobachter . . . . Er war Offizier unter Skobelew .
Er weiß alles über Afghanistan, das er ganz durchwandert
und durchritten hat." Grodekow ist ein fleißiger Arbeiter,
aber er hat weniger vom Bureaukraten an sich. Eine Audienz
bei ihm wird sofort gewährt, ohne Umstände oder Formali¬
täten.

Ein anderer russischer Militär von Bedeutung ist Gene¬
ral Cierpitsky, der den Feldzug gegen die Tschunghrftn lei¬
tete und der „Kitchener Rußlands " genannt wird.
Methoden waren äußerst drastisch: „Er rückte an der ©t*,
seiner Truppen ins Feld . 3000 Räuber wurden rn noch nW
6 Wochen getödtet, 2000 wurden gefangen genommen. M
übrigen zerstreut und wie wilde Thiere gejagt." CrermisiP
Motto ist: „Was deine Hand zu thun findet, thue mit cm»
deiner Kraft " . ^

Von dem russischen Heere spricht Beveridge mit der
sten Achtung. Die Beziehungen zwischen Offizieren« j
Mannschaften sind gut . „Der väterliche und kindlich^
herrscht vor. Fälle, daß gewöhnliche Soldaten den OfpM
reu als Burschen dienen, waren häufig zu beobachten;
man bemerkte kein auffallendes Beispiel von Härte.
rerseits sah man mehrmals gewöhnliche Soldaten w ven
sicher, selbst scherzender Unterhaltung mit einem mm*
Die Soldaten werden gelehrt, nicht auf den Sold zu >
sondern ihre Dienste als eine heilige Pflicht zu leisten-
bezahlen unseren Soldaten thatsächlich nichts . .
lehrt sie, zu glauben — und sie glauben es auch— daß -
Pflicht ist, einen Theil ihres Lebens Rußland , demd
und dem König der Könige im Himmel zu opfern.
ten es für einen Fehler , Soldaten zu bezahlen; es
einen Krämergeist in den soldatischen Dienst."

Gegen die Japaner haben sie einen tiefen Haß
Konflikt zwischen beiden Völkern ist nicht nur der von ^
gengesetzten Interessen , sondern auch der einer M m i,
Rassenantipathie . An physischer Kraft ist der rulnM ^
dat dem Japaner überlegen. Der Verfasser erzählt » ^
fischen Reitertruppen , die über einen Nuß schwam̂-̂ ^^
schon im Gefrieren war , während ein britisches. 1 "nöge*
umkehrte, weil es zu kalt war . Die Leute sind km? w ^
wohnt, mit Wenigem auszukommen, so daß ste
so riesiges Verpflegungswesen brauchen, wie die vn >
mee, und sie marschiren vorzüglich. Auch ihre Pl
gewöhnt, auszudauern.

Andererseits wird auch der Muth der Japaner ! ^
reitwilligst anerkannt , selbst von russischer@eite; u® 0 i\'
bei jeder Gelegenheit hört man die japanische Rrt
laut preisen, selbst von ihren ärgsten Feinden." -luw
ganisation der Japaner wird von dem Verfasser al ^
sich geschildert. „Die japanische Armee ist eine Mm .
nach deutschem Muster erbaut ; sie ist bis in die 6 ^
Einzelheiten vollkommen und zeigt in vorzüglicher- ^
die besondere Fähigkeit der Japaner für Genauw
Vollkommenheit. Die japanische Armee ist wie mne 0
nhr gebaut : jeder japanische Soldat ist ein Then m ^
schine, wie eine Schraube, eine Feder oder ein Rad;
Soldat kann auch in einen anderen Theil dieses etn'S)Cn" 6>n
dennoch komplizirten Mechanismus verwandelt we jjt
wenig überraschend ist die Behauptung , daß der
Privatleben mehr ißt , als der große Russe.

Das rulMcke Panzerlckitt«iZelarewitfch».
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koMcks«Lager-Ueberückt.
Wiesbaden , den 10. Februar.

ßsgen die Befcfträakung des Flarchenbierhandels.
«eaen die Rtaßnahmen , die der kürzlich von uns mitge-

Ministerialerlaß gegen den Flaschenbierhandel in Aus-
-le stellt haben in Berlin sowohl der Centralausschuß dorti-
^ kaufmännischer, gewerblicher und industrieller Vereine
^  auch das Aeltesten-Kollegium der Kaufmannschaft Ein-

ck erhoben. Beide Körperschaften betonen die Schädig-
Fabrikanten und namentlich der kleinen Händler , diefr* eine Konzessionirung des Flaschenbierhandels enlstehen

stellen in Aussicht , daß die Einschränkung des
mllchenbierhandels eine Zunahme des Wirthshausbesuchs<a,̂ ^»tmk>intrnnksuckit ^ur -yolae baden würde.
und der Branntweintrunksucht zur Folge haben würde.

Deutrdi -Südweftafrika.

gin Telegramm meldet aus Swakopmund , 11. Februar:
«an schätzt die ermordeten Europäer , darunter viele Frauen,
»nschließlich der Vermißten auf 160. Die Hereros verfügen

r 4000 Gewehre neuester Konstruktion und viele Muni-
Sm Zahlreiche gute Schützen verstehen es meisterhaft , das
Münde auszunutzen . Die riesigen Regengüsse während der
Listen Wochen des Aufstandes waren den Hereros günstig,
m°ll die Schutztruppe durch die angeschwollenen Flüsse aufge.
balten wurde und der Bahndamm beschädigt wurde , den auch
vielfach die Hereros zerstörten.

Ausland.
* Wien , 11. Februar . Kaiser Franz Josef  hat

einen neuen Ischias -Anfall erlitten . Die angefagten Audi-
enzen sind daher wieder abgesagt worden.

» Paris , 11. Februar . Der A u s st a n d der Straßen¬
bahn-Angestellten der Bahn Paris -Ost ist beendet,  nach-
dcm die Wünsche der Ausständigen erfüllt wurden.

* Belgrad , 10. Februar . An dem Hofballe,  welcher
heute Abend stattfand , nahm das diplomatische Korps nicht
theil.

* Sofia , 10. Februar . Der Anstifter des am 12. Ja¬
nuar erfolgten Mordanschlags  auf Stojanow ist in der
Person eines gewissenJandanski heute verhaftet worden . Der
fluchtige Thäter Tschernejew wird verfolgt.

veutlcker Reichstag,
(29. Sitzung vom 10. Februar , 1 Uhr .)

Die Berathung des Etats des Reichsamts des Innern,
Kapitel

Seluiidlieitsamt
wird fortgesetzt.

Abg. Sartorius (freist Vp .) stellt fest, daß im Wein-
Handel durch das letzte Weingesetz zweifellos eine Besserung
bewirkt sei. Indessen zeige die Kontrolle noch Mißstände.

Präsident v. Köhler  vom Reichsgesundheitsamt er¬
klärt, daß bezüglich der Einfuhr aus dem Auslande man nur
mit der chemischen Untersuchung des fertigen Weines weiter-
kommen könne. Die Kunstwein -Produktion sei ganz außer¬
ordentlich zurückgegangen.

Abg. v. P s e t t e n (Centr .) kommt auf das Fleischbe¬
schaugesetz und die Höhe der Gebühren zurück. Diese müß-
tm jedenfalls von den Landesregierungen getragen und dies
in das Reichsgesetz hineingeschricben werden . Weiter wünscht
Redner Regelung des Vertriebes von Essig-Essenz.

, Nachdem sich noch die Abgg . Scheidemann (Soz .) , Got-
hein(freis. Ver .) , Hermes (freis . Vp .) , Leonhard (freis . Vp .)
wu>Horn-Sachsen (Soz .) über das Fleischbejchaugesetz ausge.
Machen haben, geht

Staatssekretär Pofadowsky  wiederum auf eine Rei-
hk zur Sprache gekommener Fragen ein . Die Maul - und
Kmuenseuche sei infolge der ergriffenen Maßnahmen erheb-
>ch zurückgegangen. Bezüglich des Kunsthonigs habe man
a ^^ Em Mittel , ihn von Naturhonig zu unterscheiden . Was

e Esstg-Essenz betreffe , würden in den allernächsten Tagen
I; llfEUlissarische Verhandlungen stattfinden . Wenn man

t 9 ^ e.§ Neischbeschaugesetzes als ungünstig hinge-
" ^ chte er doch bitten , erst die Erfahrungen von

Inf?» chözuwarten. Die Feuerbestattung fakultativ zuzu-
J n' ^ ur öe. wie er glaube , bei den Gefühlen der Bevölker¬
ung auf großen Widerstand stoßen.

BeiW 9' Lucas (natl .) spricht über die Fleischbeschau

Bausrdxfadifungen in kellen -llallau
opnrsü1*6 r er  Ausführungen des Abg . Bartling  im Ab-
oelim'" ewhaus. Es ist dringend eine reichsgesetzliche Re-
-̂ .^^ nforderlich, die den Einzelstaaten die Hinterthür , die
icbrn* + oleischbeschaugesetz läßt , die Beschau bei den Haus-
erdpsm P.®nr mnzuführen , wieder nimmt . Wo ein dring-
sev-R^nunsniß ist, soll man die Beschau einführen , in Hes-
-Ragau besteht es nicht.

Neis» k°sE ^ EnEr Pofadowsky  erwidert , das Reichs-
Rxchjg ^ ^ esetz habe den Bundesregierungen nicht das
zu »„f ®e ö e n , die Hausschlachtungen dem Schauzwange
MaW , n< Indern ihnen nur das Recht, das sie schon
ätocuinu 6 f e n- In Wiesbaden bestehe dieser Schau-
IIsLa " ■ ^09 . Die Gebühren seien Landessache.

®efun Weiterer unerheblicher Debatte wird vom Kapitel
Morn/ ^ ^ öer erste Titel genehmigt.

F flen Fortsetzung . Vorher kleinere Vorlagen«

* «s ,f. ®us  d en  CommiHionen.
^ichston-s ' ü( 10‘ Februar . In der Budgetkommission des
^gesetzt 1?^ ^öe heute die Berathung des Militär -Etats
bitei größere Debatte entspann sich bei dem Ka¬
chle Neib- ŝtNbauten . wobei der Äbg . Müller -Fulda (Centr .)
Mg der öresolutionen vorschlug , welche eine Verbillig-
stönen an m " " ö vorhergehende Vorlegung von Spezial-
"" geordnete" ^ eubstag fordert . In der Debatte wandte sich

sinos für namentlich gegen die Einrichtung von
^cflüssios ■'Jätete , welche vielfach zu luxuriös gebaut und

der » Ho »n ' . ^ ach einer längeren Aussprache , in wel-
«WS dar!.-- .^ minister die Nothwendigkeit von Offizier -Ka-

g« . zog der Abgeordnete Speck feine Resolution

zurück. Der Abgeordnete Müller -Sagan (freis . Vp .) be-,
schwerte sich, daß Kasernen , die als Reichsbauten vom Reichs¬
tage abgelehnt worden seien , hintenherum als Miethbauten
doch aufgeführt würden . Die Debatte wurde hierauf auf
morgen vertagt.

preuhitcker Landtag.
(14 . Sitzung vom 10. Februar .)

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Berathung des
Etats der landwirthschaftlichen Verwaltung fort , ohne zu
Ende zu kommen . Der von konservativer Seite gestellte An¬
trag auf Erlaß eines Gesetzes, das die Beschäftigung kon¬
traktbrüchiger ländlicher Arbeiter und die Verleitung dersel¬
ben zum Kontraktbruch unter Strafe stelle , wurde gegen die
Stimmen der freisinnigen Gruppe angenommen , nachdem
Minister v. Podbielski erklärt hatte , daß er versuchen wolle,
auf Grund dieser Vorschläge ein Gesetz noch in dieser Session
auszuarbeiten . Die weitere Debatte war von geringerer
Bedeutung . Morgen Fortsetzung.

* Berlin , 11. Februar . (Tel .) Die elfte Kommission
des Abgeordnetenhauses nahm einen Gesetzentwurf betreffend
die ländlichen Fortbildungsschulen für Hes  -
f e n - N a s s a u an und lehnte den von Cahensly dazu ge-
stellten Antrag auf Einführung des Religionsunterrichtes als
obligatorischen Unterrichts gegenständ ab.

* Berlin , 10. Februar . Das Centrum ersucht durch
einen Antrag die königliche Staatsregierung , noch in dieser
Session einen Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes
vom 18. Juli 1900 über die Besteuerung der Waa-
renhäuser  dahingehend vorzulegen , daß dadurch ein wirk¬
samer Schutz des Mittelstandes gegen die ihm durch das Vor¬
drängen der Waarenhäuser drohenden Gefahr gegeben ist.

Opfer des Eises. Der Berl . L.M . meldet aus Krimitz (Bäh.
mett) : Hier brachen vier Kinder auf dem Eise eines Teiches ein
und ertranken.

Die falsche Dame . Ein kleiner Scherz wäre dem Schau-
spieler Albert Behrens aus Stettin beinahe verhängnitzvoll
geworden . Im verflossenen Herbst fand in der in der Al-
brechtstraße zu Berlin  gelegenen Wohnung seiner Nichte
deren Verlobungsfeier statt . Behrens trug zur Verschöner¬
ung des Festes dadurch bei, daß er , als Dame verkleidet,
einen komischen Vortrag hielt . Er gefiel allen und auch sich
selbst derartig in der Damenrolle , daß ihm die Lust anwan¬
delte , sein Talent einer weiteren Probe zu unterwerfen . Er
beschloß, in Begleitung eines Herrn einen kleinen Spazier¬
gang durch die Straßen Berlins als Dame zu machen . Als
Beide in der Schumannstraße einbogen — es war gerade um
die Zeit des Theaterschlusses , und es herrschte ein starker Ver¬
kehr — wurde das Pärchen von einem Schutzmann , der Beh¬
rens als Mann erkannte , bemerkt , dieser nahm die falsche Da¬
me alsbald beim Kragen und führte sie auf die nächste Poli¬
zeiwache. Behrens erhielt eine Anklage wegen groben Un-
fugs und wurde dom Schöffengericht zu sechs Wochen Haft
verurtheilt . Er legte Berufung ein . Die erste Strafkam¬
mer stellte , den Blättern zufolge , zu Gunsten des Angeklag¬
ten fest, daß er sich auf der Straße nicht auffällig benommen
habe , daß die Straßenpassanten in der vermeintlichen Dame
den verkleideten Mann nicht erkannt hätten und daß der
Schutzmann vielmehr nur aus zufälliger Kenntniß der Ge¬
schlechtszugehörigkeit des Angeklagten dessen Sistirung be¬
wirkt habe . Es sei deshalb anzunehmen , daß dem Beklagten
nicht die Absicht innegewohnt habe , groben Unfug zu verüben,
und sei er deshalb kostenlos freizusprechen . — Die Folgen
dieses Scherzes sind diesmal sehr milde gewesen , zur Wieder-
holung ist aber nicht zu rathen.

Don Juan auf , demWittwenball.  Glück in der
Liebe , aber Unglück im Schwindel hatte ein gewerbsmäßiger
Verbrecher , der seit vierzehn Tagen als „Referendar und Re¬
serveleutnant Leo Haake " auf Wittwenbällen in Berlin
den „Löwen des Tages " spielte . Die „Wittwen " wetteifer¬
ten . den schneidigen und sehr freigebigen Gast an sich zu fes-
fein . Er erregte auf diese Weise den Neid der Männerwelt.
Aber dann kam das Mißgeschick. Auf einem Ball bemerkte
ein Besucher, daß ein ihm gestohlener werthvoller Stock von
dem Referendar getragen wurde , und veranlaßte zur größ-
ten Entrüstung der Schönen die polizeiliche Feststellung des
Don Juan . Dieser blieb zunächst bei dem Referendar und
Rcserveleutnant Leo Haake , konnte aber zu seinem Bedauern
keine Wohnung angeben , da er nur besuchsweise Berlin be-
rührt habe und im Begriffe stehe, abzureisen . Er wurde in
Hast genommen und nun stellte sich heraus , daß er ein vor
vierzehn Tagen aus dem Gefängniß entlassener Dieb namens
Leo Siegel war . Pfandscheine über Pelze , Schirme und
Stöcke wurden bei ihm gefunden , sowie ein gelber Stock mit
schwerer silberner Krücke» der mit Elfenbein ausgelegt ist.

Hus der Umgegend
* Mainz , 10. Februar . Gestern früh fand man in ihrer

Wohnung die Ehefrau des Militärpensionisten Veit Gallert an
einem Taschentuchs erhängt  auf . Gallert , der vor einem
Jahre einen mißglückten Mordversuch an seiner Frau machte,
wurde verhaftet.

k. Mebrich , 11. Februar - In seiner gestrigen Sitzung hat
der Magistrat  u . A. folgende Baugesuche: a) des Herrn
Hch. Donecker hötr . Errichtung eines WvhnHauses auf seinem
Baugrundstück an der tzeppenhekmerstraße; b) des Herrn M
Walburg betr . Errichtung eines Fabrikgebäudes auf seinem
Baugrunidstückan der Salzstraße ; c) des Herrn H. L. Kapferex
betr . Errichtung einer Lagerhalle auf dem Grundstück der
Stadt Wiesbaden , belegen an der Meinstraße und d) der Firma
L. Rettenmaper zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Pferde-

stalles in den Räumen ihres Lagerhauses pn der Marienswaße
und zwar ad a) und c) unter besonderen Bedingungen und ad d)
wenn keine baupolizeilichen Bedenken entgegenstehen, auf Ge¬
nehmigung begutachtet.

k. Biebrich, 11. Februar . In der gestern Abend stattgesun-
denen Generalversammlung des „Ev . Kirchengesangvereins"
wurde u. A. dieAufncchme des 400.Mitgliedes vorgenommen: der
Verein zählt z. Zt . 419 Mitglieder , der Chor mit 92 Mitglir-
dern (50 Damen , 42 Herren ) ist mithin der größte in unserer
Stadt . Es wurde beschlossen am Sonntag , 13. März , Abends
8 Uhr, eine geislliche Musikaufführung in der Kirche zu veran¬
stalten : der Eintrittspreis wurde auf 20 $.  festgesetzt. Die Al¬
tistin Frl . Johanna Gasser zu Eppenhain ist bereits zur Mst-
wirkung gewonnen. Nach, Schluß der Tagesordnung hielt der
SchriWhrer , Her Assistent Becker, einen Vortrag über „Touren
im Elsaß". In fesselnder Ŵeise Milderte Redner die Müir-
schönh>eiten des Reichslandes , besonders des Vogesengebirges:
eine Beschreibung der verschiedenen Burgen , namenllich der
Hohkönigsburg, Burg Nideck etc. sowie der vorgenommenen Be-
fesÜWwgen der wMtigiften Aühöhen und des Zollverkchrs an
der stanzösischen Grenze bildeten den Schluß des interessanten
Vortrages , welcher mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde.

X Bierstadt , 10. Februar . Bei der gestrigen Holzversteiger¬
ung im Distrikt Wellborn kamen ca. 460 Raummeter buchenes
Scheit- und- Knüppelholz zum Ausgebot . Die hierfür erzielten
Preise waren ziemlich geringe, indem das Scheicholz mit 6—7 JL
Knüppelholz mit 4,50—6 A  und die buchenen Wellen mit 10—12
A per Hundert bezahlt wurden. — Der von einem Wiesbadener
Blatte gemeldete Verkauf des altrenoMmirten Gafchauses' zum
„Bären " zum Preise von 60,000 A  ist noch keineswegs perfekt.
Thatsache ist, daß Herr Tünchermeister Deul beabsichtigt, das ge.
wannte Anwesen zu erwerben . Zur Zeit ober schweben noch die
Verhandlungen zwischen Käufer und Verkäufer , so daß von ei-
nem Verkaufe noch keineswegs die Rede sein kann.

0 Lg.-Schwalbach , 10. Februar . Nachdem am Sonntag
der Turnverein seine Carnevalssitzung mit dem üblichen Klim¬
bim und Radau abgeh>cllten, war gestern die WirthBereinigung
von Schwalbach>—Idstein zu einer AbendunterhalturV im Saale
des Schützenhoss versammelt. Eine Masse Einladungen waren
ergangen und der S 'wal des Schützenhofes war trotz des Unwet¬
ters so besetzt, daß , wie man zu sagen pflegt, kein Apfel zur Erde
fallen konnte. Es herrschte während der Veranstaltung ein«
recht gemächliche Stimmung . — Der Männergesangverein wird
mit seinem am Sonntag , 14. Februar stattfindenden Masken»
balle die diesjährige Wintersaison abschließen.

Knnft, liideratirr und Wiffenfdiaft
# Paul de Neve, der Kapellmeister vom hiesigen Hostheater»

über dessen ThellnahMe an hiesigen Konzerten als Begleiter
und Liederkomponisten wir vor Kurzem berichteten, wird am 22.
Februar im Deutschen Hof zu Berlin mit dem dortigen Ton.
künstler-iOrchester mehrere Bruchstücke aus seiner Oper ,»Herald,
der Taucher" unter seiner Leitung zur Aufführung bringen. Au¬
ßer der Ouvertüre , dem Vorspiel zum zwecken Auszuge, dem
Festmarsch und der Verwandlungsmusik , die bereits unter Franz
v. Blon , dem ständigen Dirigenten des Berliner Tonkünsller-
Orchestsrs, RepeMoirstücke geworden sind, bringt der Dichter.
Komponist das ,-Gebet " aus dem zweiten Aufzug unter seiner
Leitung zur ersten Aufführung . Letzteres, welches die Konzert-
sängerin Fräulein Käthe Albrecht singen wird , trägt den Cha¬
rakter der modernen, symphonischen Dichtung.

# Neues Wiesbadener Konservatorium . Morgen Freitag,
Wends 7 Uhr, findet in der Loge Plato ein Musikabend der
Oberklassen des Hochstetterstchen Conservatoriums statt, in wel¬
chem Kl-aviervorträge , Gesang-, Deklamation - und Violinivorträ-
ge zu Gehör kommen werden . Programme sind im Bureau des
Conservatoriums » Luisenstraße 4, erhälllich.

# Das Terzett der Damen Pseiffer -Rißmann , Tony Caw-
statt und Mach . Haas , welches bekanntlich En.de November hier
außerördenttichen Anklang gefunden hat , hat in vergangener
Woche in Wvrms und Frankfurt glänzende Konzert-Erfolge ge¬
habt . Die .Wormser Nachrichten " bezeichnen die Terzettvor¬
träge als eine „exquisite Darbietung ", ebenso heben das Worm¬
ser Tagblaü und die Wprmser Zeitung den eigenen Reiz dieses
Ensembles hervor . „Die Stimmen harmoniren so wunderbar,
daß man bei den ersten Worten chrer glücklich gewählten Lieder
von dem Zauber dieses Gesanges gefesselt ist. Die drei Künst.
lerinnen wissen ihre meisterhast geschulten Stimmen so geschickt
in den Dienst des Ganzen zu stellen und damit eine Elastizckät
der Dynamik zu verbinden , wie man sie nur selten zu hören be¬
kommt." Auch die „Franks . Ztg ." rühmt den „frischen Stiimm-
klang und die inusikalisch« Sicherheit " des Terzetts , erwähnt da¬
bei als hervorragend eindrucksvolle Nummern des Programms,
ebenso wie» die Wormser Blätter , außer Bergers .Monmner-
abend", Bergiels „Libellen, Kahns „Zwiegesang" und das rei-
zende „Schlaflied^ unserer einheimschen Componistin L. Lang-
hans . Das Terzett wird am 22. ds . im Beethovensaale in Ber¬
lin auftreten.

-sß Das 4. Heft der „Frauen -Rundsch au" vom 27. v. M.
enthält u. a . schätzbaren Beiträgen im „Sprechsaal " einen Ar¬
tikel der Schriftstellerin Agnes Meyer (Myna Geers ): „Zur
Steuer gegen das Titulorunwesen ", der äußerst durchdacht, gut
geschrieben, den Gegenstand selbst vorzüglich und logisch behan-
beit. Wer über das Titelunwelsen in Deuffchland, besonders
der Frauen , nachgedacht, wird mit der Ausführung der Verfas.
serin einverstanden sein ; wem die Jrauenfrage (und wem nicht)
nahe liegt, kann das Lesen 'des vorstehenden Artikels , sowie der
Frauen -Riundschau überhaupt , warm empfohlen werden.

# Ruhig , Philister ! Novellen von Friedrich von Vorbeck.
Der Verfasser, der bereits durch eine vor einigen Jahren erschie.
neue Novellsnsammlung : „Aus der Zeck der Stockprügel und
Gavotten" sich litterarisch einen Namen gemacht hat, bewährt
auch in den vorliegenden Erzählungen einen ausgesprochenen
Sinn für gemüthvollen Humor und feinsinnige StimmungsMale-
rei . Meistersinger -Stiminung lebt in der Hauptnovelle des Ban.
des, die jeder Freund der Wagner 'schen Oper mit herzlicher Freude
lesen wird . Auch die übrigen 'Novellen zeichnen sich durch aus¬
gesprochene Erzählerkunst aus ; das Buch kann wärmstens empfoh.
len werden,
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* Silberne Hochzeit. Eine besondere Ehrung wurde dem
Veteranen Herrn Karl Menzel  von hier zu theil gelegentlich
der Feier seiner silbernen Hochzeit. A!m Vorabend des Ehren¬
tages , am 8. d. Mt , erschienen ganz unevwartet der 1. Vorsitzende
des Kreisverbandes , Herr Leutn. Klein, sowie der Vorstand des
Veteranen - und Landwehr-Korps , um dem Jubilar und seiner
Frau einen schönen Tafelaufsatz als Geschenk zu überreichen. In
einer zweckentsprechenden Ansprache des Vorsitzenden wurde auf
die Verdienste des Jubilars hingewiesen, der in drei Feldzügen
seinem König treu gedient hatte und zu den braven Düppelstür-
mern gehörte. Ein schönes Ständchen brachte neben dem kre-
benzten Glase Wbin in das nun folgende Plauderstündchen die
nöthige Feststimmung, ein duftiges Rosenbouquet zierte den Platz
der treuen Lebensgefährtin und ein paar krcfftige Böllerschüsse in
den Musikpansen erinnerten daran , daß ein wackerer Kriegers-
mann seinen 25jährigen Ghefeldzug glücklich als Sieger durchge-
fochten hatte.

* Chklusikonzert im Kurhaus . Gestern Abend traf aus
Dresden folgendes Telegramm des Herrn Hofopernsängers
Burrian an die Kurverwaltung ein : „Bin während heutiger
Meistersinger -Aufführung von starker Indisposition befallen
worden , ärztliches Zeugniß folgt ; bedauere für 12. absagen zu
müssen, kann aber besümmt für eins der nächsten Konzerte Zu¬
sagen." Das Cykluskonzert muß daher leider ausfallen und
finden morgen um 4 und 8 Uhr Abonnementskonzerte im Kur¬
hanse statt, das letztere als Verdi -Abend.

* 1873—1904. Die großen Kurhaus-Maskenbälle sind erst
durch di,q städtische Kurverwaltung , welche nach Aufhören des
Hazard -Spieles am 1. Januar 1873 das Kurhaus in Verwalt¬
ung nahm., eingeführt worden . Der erste dieser Bälle fand unter
außerordentlichem Andrange am 3. Februar 1873 statt. Der letzte
derselben im alten Hause wird bekanntlich derjenige am Sams¬
tag dieser Woche sein.

.. _* Walhallatheater. Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich,
dürfte der am Samstag , 13. Februar stattfindende 4. große
Maskenball an Vielseitigkeit seine 3 Vorgänger noch übertref.
fen. Auch sind diesmal wieder für die 5 originellsten Damen-
masken kunstgewerblich« Gegenstände als Preise ausgesetzt.
Während des Balles konzertiren 2 Orchester, die Eintrittskar¬
ten kosten iM Vorverkauf JL 1,50 ; dieselben sind an der Theater¬
kasse sowie bei Herrn Cigarrenhändler C. Cassel, Kirchgasse 40,
zu haben . Wer daher noch keinen Walhallamaskenball sah, sollte
sich nicht die, Gelegenheit entgehen lassen, echt rheinisches Fa¬
schingsleben kennen zu lernen.

_ * Residenzthrater . Morgen , Freitag , wird nochmals Beyer-
leins Zapfenstreich " gegeben. Samstag findet auf vielseitigen
Wunsch einst Aufführung des pikanten und espritvollen Lustspiels
„Die Nothbrücke" statt . Sonntag Nachmittag gelangt wieder
die Gabe eines ersten Humoristen Gustav v. Mosers letzter
Schwank, „Direktor Buchholz" so recht eine Frucht karnevalisti»
scher Laune zur Aufführung und Sonntag Abend tollt Prinz
Carneval sdargestellt von Frl . Erlholzj auf den Brettern und
spricht seine üblichen Zeitbetrachtungen , die aus der Feder Ju¬
lius Rosenthals stammen. J «m Gefolge des Prinzen erscheint
»Das liederliche Kleeblatt" oder „Lumpaci Bagabundus ". Wir
bemerken noch, daß der Billetverkauf für die -Sonntag Nachmit¬
tag-Vorstellung, wie gewöhnlich Freitag Vormittag 11 Uhr be¬
ginnt.

* Handwerklichbr Fortbildungskursus in Bierstadt . Am näch¬
sten Sonntag , den 14. Februar , Nachmittags 3 Uhr sndet die offi¬
zielle Eröffnung , des, durch die Handwerkskammer zu Wiesba¬
den in Bierstadt eingerichteten handwerklichen Fortbildungskursüs
statt. Da der Unterricht auf Sonntags gelegt ist, so können auch
d:e umliegenden Ortschaften theilnchmen . Etwaige Anmeldungen
sind an die Handwerkskammer zu Wiesbaden , oder den Lokal-
Gewerbeverein zu Bierstadt zu richten. Gelchrt wird : Gewerbe-,
Wechsel-, Genossenschaftsrecht, Bürgerliches Gesetzbuch, Klanken-
Unfall- und Jnvaliditätsverficherungsgesetz , Buchführung undKalkulation.

z. Mädchcnhändler sind wieder in unserer Stadt . Das
geht aus verschiedenen Annoncen in auswärtigen Zeitungen
hervor , in welchen junge Dam .en als angebliche Gesellschafterin¬
nen bei vollständig freier Station und einem monatlichen Er¬
halt von 400 X gesucht werden . Freie Reise wird zugestanden,
dagegen müssen sich die Bewerberinnen auf längere Zeit kon¬
traktlich verpflichten. Die Offerten sind postlagernd unter S . P.
nach hier zn richten . Man kann aus der Fassung der Annonce
bestimmt annehmen , daß man es hier mit einem Agenten zu
thun hat , der nichts weiter beabsichtigt, als den öffentlichen
Häusern frische -Wiaaren zuzuführen. Diese MädcheLhändler
bringen ihre Opfer meistens nach, dem Ausland . Mädchen und
Eltern können nicht genug Vorsicht üben.

* Unangenehm überrascht wurden vor einigen Tagen meh¬
rere Gesangvereine von hier und Umgegend, die sich zu einem Ge-
sangwetfftreit in Offenbach gemeldet hatten . Seitens des festgeben-
den Vereins wurde ihnen mitgetheilt , daß der Wettstreit wegen
ungenügender Betheiligung nicht abgehalten werden kann. Da
auf den anderwärts stattisndenden Gesangwettstreiten der An-
mekdetermin meist vorüber ist, in diesen Vereinen wahrscheinlich
die Möglichkeit genommen, sich in diesem Jahr an einem Wett¬
streit zu betheiligen, falls nicht bei Berücksichtigung der Um¬
stände eine Theilnahme nachträglich gestattet wird.

, . Ein blutiges Rendez-vous fand gestern in später Abend-
stunde in der Altstadt statt. Ein hiesiger Kaufmann hatte mit
einer tn einer Wirthschast bediensteten Hebe eine Zuasinmenkunft
verabredet und war auch zur bestimmten Stunde erschienen. Er
gerieth aber mit seiner Angebeteten in einen Streit , worauf
diese stch entfernte. An ihrer Stelle erschien bald darauf nun em
anderer Liebhaber , welcher den ersteren zur Rede stellte und so¬
fort auf ihn einschlug. Obgleich- der Kaufmann sich mit allen
Kräften wehrte, erhielt er von seinen Gegner einen Messerstich
in die eine Hüfte, sodaß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen
mußte. Der Thäter ergriff die Flucht, doch soll seitens ande¬
rer Personen derselbe erkannt worden sein.

Hü Von einem Pferde getreten wurde heute Vormittag in
der Blücherstraße ein etwa 5 Jahre alter Knabe. Der Kleine,
welcher von seiner Mütter ausgeschickt worden war , um Ein¬
käufe zu mach« , trug Verletzungen am Kopfe davon. Ein eben
in der Nähe befindlicher Briefträger nahm sich seiner an und
trug ihn nach Hause. i , , , . . .

Wiesbadener General-Anzeiger, 19. "
* Der Krieg. Nachdem der russisch-japanische Krieg zum

Ausbruch gekommen ist, werden wir unsere Leser über alle wich¬
tigen Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz sofort durch Aushän¬
gen der neuesten Telegramme in unserer Expedition, Mkuritius-
straße 8, sowie bei Herrn Kassel, Cigarrengesthäft , Kirchgasse 40
und unseren übrigen Depeschenstellen unterrichten.

* Der kletternde Schutzmann . Passanten der Friedrichstraße
hatten heute Morgen gegen 8 Uhr das gewiß seltene Schauspiel
einen Schutzmann klettern zu sehen. Die Veranlassung dazu war
folgende. Au dem Balkon des Hauses Nr . 36 hatte sich ein Täub¬
chen an den Eisenstäben mit einem Fuß gefangen und konnte nicht
loskommen. Ein Schutzmann, dem das Thierchen dauerte , klet¬
terte , da die zu dem Balkon gehörige Wdhnung nicht zugänglich
war , von einem Nachbarbalkon auf das Gesims und befreite das
Täubchen aus seiner Lage. Ein Passant nahm sich des verletzten
Thierchens mitleidig an.

m. Ein Opfer des Sturmes . Ein entsetzliches Unglück er¬
eignete sich heute Mittag gegen 12 Uhr in der Roonstraße . Das
Dienstmädchen Lina Schneider,  welches sin dritten Stock
des Hauses 'Nr . 9 mit Fensterputzen beschäftigt war , wurde von
dem Sturme erfaßt und stürzte aus dem Fenster. Der Sturm
hatte solche Macht , daß das Mädchen ein ganzes Stück vom
Hause abgetrieben wurde und unglücklicherweise in das eiserne
Geländer fiel, durch, welches das Vorgärtchen des Hauses um
grenzt istt Die Verletzungen sind ganz entsetzlich. Der Un¬
glücklichen wurde der Leib .aufgerissen, so daß die Gedärme
bloßgelegt wurden . Außerdem ist das Rückgrat gebrochen. Die
Aerzte Dr . Wachenhusen und Dr . Delius  ließen dem
Mädchen die erste Hilfe angedeihen, nachdem es von zwei Pas¬
santen in das Haus getragen worden war und ließen es dann
durch, die städtischen Sanitätsmannschasten nach dem Kranken¬
haus überführen . Der Zustand der Verunglückten ist so schlimm,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Hü Lichtbildervortrag . Gestern Abend hatte das Gewerk-
schaftskartell im Concordiaisaal einen Lichtbildervortrag des
Herrn Schriftstellers Carl Thiel  aus Kassel über die Ent¬
stehung der Ebbe veranstaltet . Der Besuch war ein außeror¬
dentlich zahlreicher, Vortrag und Lichtbilder fanden den lebhaf¬
testen Beifall . Die Veranstaltung währte meT' als 3 Stunden.

* Der deutsche Sprachverein , Abtheüung Wiesbaden,
schreibt uns : Der Kampf gegen den vorschnellen , angewöhn¬
ten und unbegründeten Gebrauch von Fremdwörtern ist keine
Modethorheit oder Modekrankheit . Sonst wären viele ernste
und denkende Männer Thoren , viele kerngesunde Männer
krank . Es ist auch keine Liebhaberei , kein Spiel , keine Tän-
delei , kein Zeitvertreib , keine Laune . Denn abgesehen da¬
von , daß es manchen Zeitvertreib , manches Spiel manche
Liebhaberei allerheilsamster und nothwendigster Art giebt,
wie z. B . Turnen und jegliche Körperübung — ist es etwa
kein ernstes Geschäft , wenn der Arzt oder der Erzieher Fehler
und Unarten Anderer bekämpft ? Nein , diese Sprachbefrei-
ung , Spracherlösung , Sprachentfesselung , Sprachentzauber-
ung ist ein natürliches Ergebniß des Nachdenkens über die
Muttersprache und des wachsenden Verständnisses für ihre
Ebenbürtigkeit und den unerschöpflichen Reichthum ihres Le¬
bens . ^ Sie ist die nothwendige Folge der Erkenntniß einer
Möglichkeit . Mit dieser Erkenntniß ist es wie mit jeder : der
Einzelne muß sie an sich und in sich erleben . Und das kann
er , wenn ec etwa mit dem Aufsatze Rud . Hildebrands über
die Fremdwörter in seinem Buche „Vom deutschen Sprachun¬
terricht " ansängt und mit der Beobachtung des eigenen Spre¬
chens und Schreibens fortfährt . Wie nun diese Einsicyr we¬
gen des erstrebten Zieles etwas Ganzes und Großes darstellt,
so ist jeder Kampf im Allgemeinen das natürliche Bestreben,
der Wahrheit zum Siege zu verhelfen , in die That umzuse-
tzen, was als richtig erkannt ist, und Durchführbares zu ver¬
wirklichen . Im Einzelnen stellt es sich als besonnene Auf¬
merksamkeit , Folgerichtigkeit und Treue im Kleinen dar , die
kleinlich nur scheinen kann , es aber nicht ist, da sie sich nicht
im Kleinsten verliert . Und es ist auch nichts klein noch klein¬
lich, das seinen tieferen Grund und Zusammenhang in einem
großen und umfassenden Gedanken und Zwecke hat.

m. Das Comitee des Mainzer Carnevalvercins sowie die
Stützen des Mainzer Carnevals leisteten gestern einer an sie
ergangenen Einladung des Herrn Commerzienrath Direktor
Hummel,  Hochheim , Folge und statteten der Burgeff 'schen
Sektfabrik in Hochhesin einen Besuch, ab.- Nachdem die Gäste
die ausgedehnten Kellereien der berühmten Firma besichtigt, die
Fabrikation des edlen Sorgenbrechers in allen Phasen kennen
gelernt hatten und endlich, die obligate photographische Erin-
nerungsaufnähwe glücklich, überstanden hatten , wurden sie in
das Wohnhaus gebeten und hier entwickelte sich bei gutem Trin¬
ken und Essen, wobei natürlich das erstere die Hauptsache- war,
eine regelrechte karnevalistische Sitzung . Nach einer kurzen und
herzlichen Begrüßungsrede des Gastgebers , sprach der Präside
M e tz in launigen Wbrten seinen und der übrigen Gäste Dank
aus und nach Absingung eines der Familie Hummel gewidvieten
Lied.es wurde dieselbe vom Präsidenten in den Adelstaüd erhoben.
Herr Albert Hummel  leitete nun die karnevalistischen Vor¬
träge durch von vielem Humor durchtränkte Verse ein, die mit
großem Beifall ausgenommen wurden . Er lobt darin das Reich
der Narren und sagt unter Anderm:

Worüber mancher groß ' Gelehrte -
Sich schon den Kopf zerbrochen hat , j ,‘i :
Ihr habt 's erreicht auf dieser Ende:
Den idealen Zukunftsstaat.

Und von dem Sektteufcl sagt er:
'Wie hunderttausend kleine Teufel
Gebannt in einem gläsern Harks,
©in Knall, ein Purzelbaum , das K>Srl!chen,
Gleich streckt er Euch die Zung 'eraus.
Dann perlt und quillt er und läuft über
lim hüpft und springt vor lauter Lust,
Wer könnte so 'nem Teufel bös sein,
Man drückt ihn selig an die Brust . .
Dem habt Ihr heut Euch nun verschworen
Stoßt mit dem Teufel an — es llingt,
Seid nicht verwundert , wenn dem Himmel

t Der Teufel heut ' Euch näher bringt.
Auch einige Wiesbadener waren in der sidelen Runde vertrerew,
darunter die Spender Gerhard und Hünecke,  die sich bei
den Mainzer Earn,avalisten allem Anschein nach einer großen
Beliebtheit erfreuen . Sie bewährten sich auch hier als wackere
Sauger und trugen durch, ihre Vorträge viel dazu bei die
Stimmung zu heben. Narrhallese R o s e n o w (früher ' am
Wiesbadener Residenztheaterj fehlt unter den Vortragenden na¬
türlich auch nicht. Von den Mainzer erfteuten dann noch der

ernärrische Hofpoet Kvrtr  und die Narrhallesen MH
Hans Sachs , Marx  und Für  st durch Humor- und ^
hende Vorträge Um %9 Uhr Abends erst hob der Prä ?-.
No-th gehorchend, nicht dem eigenen Triebe , die fidest
auf und unter Vorantritt der närrischen Hauskapelle
den Klängen des Narrhallamarsches zog man beim
flackernden Fackeln zum Bahnhof , um der Heimath wie^
streben. "

* Der Maskenball des Männertnrnvereins findet ^
Samstag in der Turnhalle , Platterstraße 16 statt. ZurN
lung gelangen 8 werthvolle Maskenpreise (5 Damen- z t*
Preises, welche bei der Firma Caspar Führer Kirchg-ass- ,
sichttgnng ausgestellt sind. " °

* Die Vakanzenlistefür Militäranwärter Nr. 6 ist
neu und liegt in unsere Expedition zur unentgeltlichen (gj

h- Rüdesheim , 11. Februar . Seit gestern Abend Mt ,
der ein furchtbarer Sturm,  der die Häuser m «
Grundfesten erzittern macht -Nebst anderem hat er in k™ '
gangenen Nacht an der katholilschen Kirche, hier , auf der
feite einen großen Schallladen gänzlich, eingedrückt und
üerl . Besonders die Schifffahrt auf dem Rheine hat aeam
Macht des Sturmes schwer anzukäMpsen. Das Ueberset̂ -•
Kähnen ist bei dem hohen Wellengänge fast ganz unmöglich

Letzte Telegramm«
Berlin , 11. Februar . Bei dem Staatssekretär

Reichsamts des Innern Grafen Posadowsky fand gestern
Souper statt , zu dem sich auch der Kaiser angesagt hatte, p
Aufhebung der Tafel weilte der Monarch längere Zeit M
Kreise der Geladenen.

Wien , 11. Februar . Auf Anregung des Petersburger
Kabinetts finden Verhandlungen zwischen den Mächten statt
behufs Feststellung der Thatsache , daß die Verantwortung für
den_  unvermittelten Ausbruch des Krieges der japanischen
Regierung zufällt . Das Ergebniß der Verhandlungen soll
veröffentlicht werden . In den maßgebenden Petersburger
Kreisen sieht man der weiteren Entwickelung des Krieges mit
Ruhe entgegen . Die Durchführung des russischen Kriegspla-
nes werde den Japanern bald beweisen , mit welcher Unüber¬
legtheit sie sich in den Krieg stürzten.

Fiume - 11. Februar . Der Dampfer „Siam" kr
Orient -Dampfer -Gesellschaft wurde von Rußlandfür  Koh.
len -Transporte von Cardiff nach Port Arthur gechartert, f

Petersburg , 11. Februar . Für die Truppen in Ost¬
asien wurden 200 Civilärzte  engagirt , welche bereits die
Abreise angetreten haben.

Konstantinopel , 11. Februar . In hiesigen militärischen
Kreisen werden die Nachrichten aus Ostasien mit größter Ge¬
nu g t h u u n g ausgenommen . Im Palais machen.  sich
Stimmen bemerkbar , welche für ein Vorgehen gegen Rußland
plädiren.

London , 11. Februar . Die Morgenblätter verzeichnen
immer neue Thatsachen vom Kriegsschauplätze. $81
Mehrheit der Blätter ist der Ansicht, daß Rußland nunmehr
durch die Kampfunfähigkeit von 9 Schiffen seine Operanonen
gegen die japanische Flotte einstellen muß . Die Morcenblat-
ter sind darauf gespannt , zu erfahren , ob wirklich die j-ipani-
che Torpedoflotte von Wei -hai -wei abgegangen ist. Zollte
ich die Vermuthung bewahrheiten , daß dieser Ort zur Ope¬

rations -Basis genommen worden ist, so würden daraus für
England große Unannehmlichkeiten entstehen.

London, 11. Februar . Der „Daily Telegraph" mcltcl aus
Shanghai vom 10. Februar : Die Japaner sprengten eine Bmke
der mandschurischen Bahn. 30 Russen wurden getödtei. 'Ja

Petersburg , 11. Februar . Admiral Alexejcw  erhält,
die Rechte eines Oberkommandirenden  aller Land'
und Seestreitkräfte im fernen Osten . Das erste, das zwüsi
und das dritte sibirische Armeekorps , die erste sibirische Zn-
anteriedivision und einige Theile des Transbalkosakenhee-

res werden dem Bestände der Mandschureiarmee eingefügt. •;
Petersburg , 11. Februar . Amtlich wird bekannt gege¬

ben , daß der Schutz der Interessen der russischen Unter«
t h a n e n , der Gebäude der russischen Mission und der KHz
ulate in Japan für die Kriegsdauer F r a n kr e i ch a n>

vertraut  wurde . Den Schutz der Interessen der in REH
land lebenden japanischen Unterthanen übertrug Japan,
heute amtlich bestätigt wird , dem hiesigen Botschafter derM ' z
einigten Staaten.

Petersburg , 11. Februar . (Amtlich .) Gestern wuwe
ein Befehl erlassen , ein drittes sibirisches  A r mee» .
k o r p s zu bilden . Die Verfügung , welche vom 9.
datirt , ordnet an , daß aus den zur Zeit zu mobilisireiE z
zweiten Werchne -Udinschen , Tschitaschen, zweiten Ner^ ^ W
scheu und zweiten Argnschen Regimentern des transbau !̂ ^
scheu Kosakenheeres eine Transbalkan -Koiakendivision
den ist. — Eine amtliche Mittheilung des Finanzmim^^ ^
warnt im Hinblick auf den starken K u r s st u r z der
Papiere infolge der Ereignisse im fernen Osten vor unvetWA
ten Verkäufen von Werthpapieren , die nur der Speku^ ^ ^
Nutzen brächten , und ermahnt das Publikum zu
bewußterem Verhalten gegenüber den Ereignissen im st
Osten , welche wohl zeitweilige Schwierigkeiten zu pWSl
nicht aber die wirthschaftliche Kraft Rußlands zu erM ^
vermöchten . ^

Warschau , 11. Februar . Der Polizeimeister ku»
eine Verordnung des Ministers des Innern an , in
die Probe »Mobilisirung  anbefohlen wird. ^

Washington 10. Februar . Rentermeldnng . ■ - jurie*
©tu«sevelt beschloß, die Neutralität  der Vereinigten

bezüglich des Kriegs sin fernen Osten zn erklären,
bin lautentsr Proklamation wird wahrscheinlich morgen^
fentlicht werden.

Ncivpork , 11. Februar . Wie die „Associated Prek .
Nagasaki über San Franzisko meldet , ist der russi'w^ • ff.
zor „Warjag " nicht gesunken , sondern von den ^ ^
weagenommcn und nach Saseho gebracht worden , wo
reits eingetroffen ist. Außer den bei dem Torpedoaugi_
Port Arthur beschädigten russischen Schiffen ^ ^ gsss-Zqteh
andere weggenommen . — Aus Charbin wird der ist
Preß " gemeldet : Der russische Kriegsminister Kurob
bereits in Charbin eingetroffen , um den Oberbefey»E
die russischen Landstreitkräfte zu übernehmen.
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—1t Februar. Nach einer Meldung Der Daily
.̂̂ ^graphenlinie von Junghia nach Jankow

gßatl wurde—» Truhen  Räubern zerstört. Infolge der ungünstigen
«on chineiiM Krieasschauplatze wurden sämmtliche Karne
K°än4te" ^ , Erster das große Eisfest, abgesagt. Ir

^ wurde das Geleise der sibirischer
her Nähe vo ^ ^ ^ gleisung eines Militärzuges,
zerst̂t S , s daher für mehrere Tage unterbrochen.
Achnverreyrl Heute wird eine königliche Pro
8 ^ " "̂ /wartet, welche alle britischen Unterthanen verbie-

E ' tralitätzu  verletzen,
je:,dw,,  Februar . Die Morgenblätter melden aus

' -n werden Baron Knako nach den Unionsstaaten
^ ^ ' ^ Sukematsa nach England gehen; sie sind mit wich-
rnd̂ ? »wmatischen Missionen betraut . Der „Standard"
tigeu orpr ^ ^ ntsin, das dortige französische Hauptquartier

°u l dne  Kompagnie des 16. Regiments nach Söul
^ ^ mhen mm Schutze der Gesandtschaft. Es heißt, der
Menben Ko r e a f I ü cht e t e in die französische Ge-

O-r Daily Telegraph" veröffentlicht ein Telegramm
ianbumu«■" g Februar , nach welchem die Japaner am

den russischen Dampfer „Schicka Mandschurai"
f' ^ -« norwegischenDampfer „Sleipner ", der für ein rus-

I mhr. beschlagnahmten.  Weiter wurden
■ ~"i! o der russische Dampfer „Mukden" und der norwegr-
" dinier Senlis " von den Japanern genommen. Nach
Verständigung mit Tokio wurden die Schiffe Nachts wieder
freigegebew, ^ ^ ^ ^uar . Die „Times " meldet aus Söul:
«m Dienstag trafen in Tschemulpo neun japanische
Irfiiff  e mit 2500 Truppen ein. In der Nacht darauf lief

iranisches Kanonenboot aus . Die „Daily Mail " mel-
aS Tokio: Eine japanische Truppen -Abtheilung ist in

L uI  üngetroffen. Die japanischen Kreuzer „Sachen " und
Hiren " nahm an zwei große russische Schiffe,
das Transportschiff der Freiwilligenflotte„Jekatermoslaw".
md Len der chinesischen Ostbahn gehörigen Dampfer „Ar¬
min" weg. Letzterer, der von Wladiwostok nach Nagasaki
unterwegs war, und eine kleine Anzahl Gewehre an Bord
batte wurde in der Nähe von Fusan weggenommen. Dw
Tampfer„Jekaterinoslaw", „Argun ", sowie vier russische
Balfnchfänger wurden nach Saseho gebracht.

Petersburg, 11. Februar. In den niederschmetternden
Eindruck über die Beschädigung dreier Kriegsschiffedurch die
spanischen Torpedoboote mischt sich die Empörung der
Fachkreise über die unbegreifliche Unachtsamkeit der dor-
tigm Heeresleitung. Man versteht nicht, wie die Japaner
unbemerkt herankommen konnten, wo doch Port Arthur von
17 Forts umgeben ist, welche riesige Summen verschlungen!
hoben. Man zweifelt hier nicht daran, daß die japanische
Flotte den Hafen von Wei-hai-wei beseht hat und von dort
aus die Operationen gegen Port Arthur unternimmt . Da¬
rüber ist man auch hier in großer Unruhe. Im Sanitätswc-
sen wird fieberhafte Thätigkeit entfaltet . Viele Aerzte und
bmmherzige Schwestern melden sich zum Rotben Kreuz. Täg¬
lich gehen Unmassen von Verbandszeug, Medikamente und
Lazareth-Einrichtungen aller Art nach dem Osten ab. Auf
dem Nikolas-Babnhofe, von dem aus zahlreiche Militärzüge
abgefertigt werden, spielen sich herzbewegendeSzenen ab.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vistalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ill

_ Wiesbaden. __
Auszug aus Sem CivilstanDs -Rtgister der Stadt Wies¬

baden vom!1. Februar 1904.
. Geboren:  Am 7. Februar dem praktischen Arzt Dr.

mod. Otto Hasselmanne. T . — Am 2. Februar denr Metzger
Georg Csselborne. S ., Friedrich Wilhelm. — Ani 10. Febru-
ot dem Gerichtssekretär Theodor Moos e. S ., Theodor . —
«m6. Februar dem Gastwirth Karl Wagner e. S ., Franz
«Mil Georg. — Am 6. Februar dem Milchfuhrmann Jo-
N ? Flusche. S ., Johann Josef . — Am 4. Februar dem
Buchhalter Ernst Burger e. T ., Franziska Viktoria . — Ain
■i» qc? r ‘)em  Taglöhner Karl Nauheimer e. S ., Adolf. —

I : 8ebruar dem DamenschneiderHeinrich Sell e. S .,
nch Karl. — Am 10. Februar dem Privatier Johann

fei- e. ? •' ®ar1Josef. — Am 6. Februar dem Herrnschnei-
- L̂ dönch Handrecke. S ., Fritz Karl Oswin Heinrich. —
I*®: Februar dem Monteur Wilhelm Jeck e. S ., Willi Pe-

6. Februar dem Kutscher Karl Michel e. S ., Wil-
-fl .9UiPp Friedrich. — Am 5. Februar dem Feuerwerker

e, S ., Hans Friedrich. — Am 4. Februar
« Euachenhändlor Karl Gerner e. T ., Luise Henriette.

'sh « >? Gl301e n : Schuhmacher Friedrich Wilhelm Klim-
M Hallea. S ., mit Thekla Schmiedel zu Mühlhausen . —

deter->ô h^ chott hier mit Agnes Schenk hier . — Verwitt-
Ä Philipp Bröder hier mit der Wittwe Mar-

Aebrick.1,°-^ b. Schlicht hier. — Taglöhner Emil Riehl zu
tu Erb°̂ ^ arie  Fuhrmann das. — Ziegler Peter Reichert
Dilbelm Luise Wilhelmine Schön das. — Tüncher
«enbero 3UÊbach mit Katharine Reichert zu Son¬
nst Em>r, Eurergeselle Wilhelm Kerberger zu Schicrstein

^ ^ er- — Fabrikarbeiter Georg Raimund
* ’I*®?Qr' e Dörler das. — Friseur Otto Heyn hier

Murine Hoüz' h" — Bäcker Leopold Weiß hier mit
miforrmn»  Hotelier Wilhelm Hesmer hier mit Lu-
^khardt«, m ‘ ~ Verwittweter Ingenieur Maximilian

^ -Wolfenbüttel mit Elisabeth Mahr hier . — Pri-
:ü? hier mit Frau Theresia Rabinowitsch ge.
e ^ Schreiner Alfons Manz hier mit Ka.
-i »Sir£ rfet  ^ ier- — Schuhmacher Wilhelm Weber

Ge Lehmann hier.
* ■■fieinrl cv6 Am9.  Februar Wilhelm, S . des Büffe-
K-oatore wn / 8SK -~  Am 10. Februar Mathilde geb.

inaör ^ 'r1 u des Fürstl . Kammerdieners Julius
e ~~ Am 10. Februar Amalie geb. Schick,

und Fabrikbesitzers Albert Flach, 69
vor M. „^ ? ruar Theodor, S . des Gerichtssekretärs
Hertz-r -)a ä ^ Am 10. Februar der Kaufmann

' -0 ->* — Am 10. Februar Albert, S . d. Schrei-
Am 10. Februar die

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den 12 . Februar 1804.
146. AbonnementS-Borsteilung. Adonnemenls-Hilletr gültig.

Zum 24. Male:

Novität. Zapfenstreich.  Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gefetzt von Dr. H. Rauch.
“ - ‘ . . . Alduin Unger.

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
Ulanen»

Regiment-
Nr. 25

Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.

Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Elfe Noorman.

tnûlie Victor, 50  I.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittmann
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

v. Dannewitz, Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lausten, Leutnant,
Volkhardt, Wachtmeister,
Queiß. Vizewachtmeister,
Helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhard.
Major Paschke vom Elsässischen Fußartilleric Regi.

ment Nr. 19 . , . . <
Rittmeister Graf Lehdenburg . . . .
OberleutenanlHagemeister vo», Breisgauischen In.

santerie-Regiment Nr. 186.
Erster Kriegsgerichlsralh(Unterhandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjädrig-frciwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Seanheim. eine {lerne elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
* * Vottbardt . Franz Knauer vom Stadttheater in Mainz a. G.

* Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr- — Ende 9V« Uhr.

Samstag » den 1». Februar 1804.
147. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Zum 6. Maie:
N-vltät. Die Notbrücke. Novität.

(sin Pa88ere11e .)
Lusispirl in 3 Akten von Fred Grssac und Francis de Croisset.

Deutsch von Max Schoenau. *
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch__

Holzvevsteigeruug.
Montag und Dienstag , den 15 . und 1« . ds.

Mts ., Vormittags 10 Uhr anfangcnd, werden im Nauroder
Gemcindewald und zwar Ällontags in den Distrikten „ Hongwer
„Köpfchen" und „Bauwald"

193 Stück Eichen-Stämme von 21 <,06 Fm.,
14 „ Buchen- „ „ 14 .26

und Dienstags in den Distrikten „Köpfchen" und
219 Rmtr . Eichen-Scheit,

60 „ „ -Knüppel,
1480 Hdrt, „ -Reiserwcllcn,
157 Rmtr . Buchen-Scheit,

33 „ „ -Knüppel und
2305 „ „ -Reiserwcllcn

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft am Montag , den 15., an der Klär¬

anlage im Distrikt Hongwer und am Dienstag, den 16. ds.
Mts . im Distrikt Bauwald am Basaltbruch.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um gefällige Be¬
kanntmachung.

Naurod,  den 9. Februar 1904.
1167  Der Bürgermeister : Schneider.

6 Vfg tSroste Royetzbütkinge <0 St f>0 Pf.
Frische Kieler Sprotten, Sardinen *U Psd. 10 Pf. 89/162

Telef. 125 «ff » Grabeustratze 3.
‘ St . schöne Orangen 6 St . 18 Pf.

.Bauwald" :

0«I. Standesamt,

Agenten und Ptatz
Vertreter

auf Holz -Ronleaux und Ja¬
to,»sie,, bei höchster'Provision
stets und überall gesucht. 925/246

Hermann Wiesel,
Holz-Ronleaux- u. Jalonsiensabrik

(Lin geb. Frl ., aus sehr guter
^2- Familie s. bald. Stellung als
Weißzeugbeschließerin ob. 5, einz.
Dame, ob. z. Herrn, wo Kinder
find. Selbe ist sehr bew. in w.
Handarbeiten ». tüchtig im Haus¬
halte u. Erziehung der K.nder.

Gesi. Off. u. l̂» . » . 100
banpivostl, Mannheim. 1174

ösizlicheA SlhMspielL
Freitag , den 12 . Februar 1904.

31. Dorsiellung. 44. Vorstellung. Abonnement v.
Der Zigennerbaro «.

Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M, Jokai's von I.
Schnitzer. Musik von Johann Strariß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Homonay, Obergespannd. Temeser Comitates Herr Engekmann
Conte Carnero, königlicher Commissär . . Herr Andriano.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant . . Herr Henle,
Kalmann ZsupLn, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . Herr Rudolph.
Arsena, seine Tochter . Frl . Cordes.
Mirabella, Erzieherin im Hause ZsupLn's . . Frl . Koller
Ottokar, ihr Sohn . Herr Klarmüller
Czipra, Zigeunerin . Frl . Schwartz.
Saffi, Zigcunermädchen . Frl . Triebel.
Pali . . . . . * . Herr Zollin.
Joszi I , . Herr Müllev
Ferko ) Zigeuner . . . . . Herr Ebert.
Mihüly ) . . Herr Minka.
Jancsi . Herr Schmidt.
Ein Herold . Herr Spieß.
Miksa, Schiffsknecht. Herr Berg.
Jstvan, Zsupän's Knecht . Herr Waiden.
Mina, Arsena's Freundin . . . . Frl . Ratajczak.
Ein Zigeunerknabe . Kl. Schneider.
Scpl, Laternbub . Frl. Gothe.
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen der Arsena. Junge
Cziko's. Schifssknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Kinder,
Trabanten, Grenadiere, Husaren, Marketenderinnen, Pagen, Hof-

Herren und Hofdamen, Rathsherren, Volk rc.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate. 2. Akt: In

einem Zigeuncrdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Samstag , den 13 . Februar 1904.
32, Vorstellung. 45. Vorstellung. Abonnement8.

Zum ersten Niale wiederholt:
NoveÜa d Ârrdrea.

Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Ftttda.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr .ise.

Mgiiffi Arnkml-Derkiil.
Offizielles Fastuachtsprogramm.

Senntag , den 14 . Februar 1904 : Nachmittags von
4—7 Uhr und Abends von 8 —11 Uhr:

Große karnevaliAische Konzerte
mit 9p A Z und Absingen von Ctzorliedern

tn der IXarrliaUa ( Stadthalle ) .
Einteittspreis : für Mittags und Abends je 80 Pfg,

Montag , den 15 . Februar , Vonnitt . 11 Flir:
Grosser Fastnachts-Montags Zug.

.„Ter Fremdenverkehr am Rhein einst und jetzt."
Abends 7 Uhr 11 Min . in der Xarrhalla (Stadthalle):

1. großer Masken-KaU.
Eintrittspreis im Vorverkauf Mk. 3 . —. Abends an der

Kaffe Mk. 5 . - .

Dienstag , den 16 . Februar , Nachmittags von
3 —5 Uhr-
Großes Promertade -Konxert mit Korso

ans dem Schillerplatz
Abends 7 Uhr 11 Min . in der Narrlialla (Stadthalle):

2. großer Masken-Kall.
Eintrittspreis im Vorverkauf Mk. 2, —. Abends an der

Kaffe Mk. 3 . —
Der Vorverkauf findet bis Samstag , den 13 . Februar , Abends

8 Uhr, im Bureau Stadthausttraste 9 in Mainz statt. 191/123

(ftttornrtKtfor in jeder Preislage. Optische Anstalt O. Uöbn
Vj])llllyiu | rr » ( Inh . <1. ItriSLer ) » Langgasse 5 . 4799
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Kaufmännischer Verein
Wiesbaden . E. V.

Am CornevalSdienllag , de» 16 Februar »904 , vo» Abends 8 Uhr
ad in den oberen Sälen des „Casino " ,. Friedrichstraße 22:

Großer Maskcn-Ball
wozu wir unsere Mitglieder und w. Gäste frdl. einladen.

m m Der Vorstand.
Gegen Vorzeigung der Einladung sind Sterne für Masken ä lk . 1 . - zu haben bei den

Herren Lnr »i Diefenbach , Langgasse 36 und Veits Bernstein , Wellritzstraße 39. Masken»
sterne werden am Saaleingang ALvillt verabfolgt. 48gr

Äeit
v°

Wellkitzßr. 33
Telephon 2234.

Freitags

Markt.

Feinste Angel-Schellfische,
#ckffen fetten Wfiauj;:

■

4-Pfünd. 35 Pfg

im ganze« Fisch 30 Pfg.
im Ansschnitt 45 —60 Pfg

Frische grüne Heringe Pfd. 22 Pf., '5 Pfd. Mk.1.—.
Frisch gewäfferten Stockfisch 25 Pfg.

Backfische ohne Gräten 30 Pf., rothfletsch. Salm , Steinbutt , Heilbutt,
, ^ lAander, Flusthecht, Merlans , Schollen, Rothzun - en (Limandes) zu be¬
kannt billigsten Tagespreisen.

Täglich frisch gebackene Fische,
Frische Seemuscheln, 100 Stück 50 Pfg.

Echte Bratbücklinge , Stück7 Pf., Dutzend 80 Pf.
Feinste Sprotten , 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

GrDter Umsatz am Patze, daher öets stislhes Lager ia:
ff. Marinaden , Fischeonserven, Räucherwaaren,

Oelsardinen , Kronenhummern , Caviar.
. . . fl in i mbh  Engros - Niederlage von tmmmMKamamcmimMmiM
Nürnberger Ochsenmaulsalat , Tafelsenf ; Sauerkraut , Essig¬

gurken, Salzgurken , Preisselheeren.
Beste Bezugsquelle . 4902 Prompter Versandt.

1 grosze Vogelhecke,
Kanarieuhähne u. Weibchen,
1 Petroleumherd

billig zu verlausen 4837
Rbeinstr. 9ö, Frtkp

,eirath in nur best. Kreisen
vermiitelt „Fortuna". Off.

unter d . 513 besärdert die
Annonccn-Expedilion von Li, ]L.
Daube &  Co . , Bamberg.
__ 589/88

sch. Dam.-M. f. 3 M. zu ol.
Bleichstr., Cigarrengeschäft bei

Haenchen._ 4900
ÄLi» fast neues Leu (,ott>und

rosa) 36 M., Kamelraschen-
Divan 63 M., 1 Plüschgarnilur
(Zopha, 2 Stühle) 45 M., großer
Klciderschrank 42 M., Ith Kleider-
schrank 16 M., kl. Tisch 2.50 M.,
Plüschscssel 10 M., Backcnseffel,
verst-lldar 12 M. , 10 Spiegel k
1—10 M., Kuchenbrett 2,50 M.,
eins. Kleiderständrr 1,50 M., 3th,
neue Scegrasmatratze, roih-rosa,
1 Mtr. breit, 15 M , Waschkonsol
für Friseure mit Kippbecken mit
Zu- und Ablauf warm und kalt
35 M., Räumungshalbersofort zu
verkaufen 4880

Oranienstratze 27,
Bbh 'llart . rechts.

100 Ctr. prima
Kz§.-!>M.-Karisffklll
in jedem Quantum a ẑu ;eben.

Christan Baltzer II.,
Langenschwalbach,

Brunnenstr. 1171

E",111 seines Friseurgcslvafi
weazugshalbcr'preiswerlh zu

verkaufen in einer Stadt am
Rhein, in bester Geschäftsgegend,
neden größeren Hotels 1172

Gest. Off. u. C . M . 1173
an die ffijrpeb. d. Bl.

Kind
muß sich fugen, später v. Fels z.
Meer begleitetv. Familie— 4875
$| "Sla «fen>®oftüm(Havana) neu,

zu oecl. Schwalbachirstr 28,
Gtb. S b Seelbach._ 4874
rtÄegen Umzug zu verk. : Fever-

betten, ülhür. Kleiderschrank,
Sophas, Marmorwaschtisch, Woll»
matratzen, Teppich u. Regulator
Nerostr. 17, 2. 4728

Turn -Verein.
Montag , den 15. Februar 1904,

Große

Hmrn-Sitzung
in dem auf? beste dekorierten und elektrisch beleuchteten

vereinslokal , Hellmundstratze 35 . Diese Sitzung verspricht
eine der schönsten zu werden, die der Turn -Berein noch je gehallten
hat . Einzug des närrischen Comitecs8 Uhr 61 Minuten.
4868_ _ _ Ter Vorstand.

Walhalla.
Samstag , den 13. Februar , Abends

8 '/- Uhr:
IV . Großer

in dem prächtig dekorirten Theatcrsaale.
Verteilung 5 wertvoller Preise an die elegantesten Damenmasken.

Anzug: Herren Frack oder schwarzer Gesellschasksanzug, weiße
Binde und karnevalistisches Abzeichen. Damen: Maskenkostümoder
Balltoilette. 4882

Karte » im Vorverkauf Mk. 1.50, an der Abendkasse Mk. 2.—.
Im Haupt Restaurant:

Großes Militär -Konzert.
Montag , den 15 . Februar:

II. Grosse Münchner Maskenredoute.

Feuerwehr4. Comp.,
Lvaidstrahe.

Sonntag , den 14. Februar , Abends 8 Uhr:

Maskenball

4879

im„Saalbau Burggraf“.
ES ladet hierzu ein

Das Comitö.

Rarrhalla in Walhalla.
Fastnacht -Dienstag , den 16 . Februar , von Nachmittags3 Uhr ab:

Grosses karnevalistisches Kirchweihfest,
verbunden mit grossem Doppelkonzert

Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Großer Nolirs-Mssllkfi-Kil!!.
Konkurrenz um T wertvolle Preise.

Es spielen an diesem Tage 4 Orchester im Etablissement.
3 Ballorchester . 3 Konzertkapelleu.

Paffepartoutkarten Mk . 1.50 . — Alles Nähere siehe Plakate
und spätere Annoncen. 4883

Küli ri-Utmii„Bavaria".
Montag , den IS . Februar , (Fastnacht -Montag ) ,

abends 8 Uhr anfangend,
findet in sämmtlichen Räumen des Katholische» Gcselleuhauses

unser diesjähriger

Großer
Maslirnliall

statt.

BMP Schuhplattler und Haberfeldtreiber haben für diesen
Abend ihr Erscheinen zugesicherl und wird es gewiß einen fideken Abend
geben.

Sämmtliche Landsleute, sowie Freunde und Gönner werden zu
diesem echt gebirglerische « MaSkenfeve häflichst eingeladen.

Der Vorstand.

Coneordiasaal
Stiftsipasse 1.

Samstag, den 13. Febr
Grosser

Maas.

wozu freundlichft einladet
Md. Krämer

Eintritt pro Person  So '
4k Wtesvaoenev

^ ^Kohlen Sparkasse
* ^ Kafienstellen:

19 Wellritzstraffe 19 . 31 Oranienstrahe 81,
Wir erlauben uns auf unsere zeitgeinäße Einrichtung auf-

zu machen und zum Beitritt erg. einzuladen.
Durch wöchentlich « oder monatliche Bezahlung einer

träges, dem Jahresbedarf an Brennmaterial entsprechend, sichen fih
Jeder in erster Linie unter Garantie

ei« frrnttmafftial nur erstklassiger Qualität,
owie selbst bei kleinstem Bedarf

Waggoupreise,
wie solche bei größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden

Das Eintrittsgeld beträgt nur 50 Pfg . und wird damit
zeitig ein Mitgliedsbuch , die Bestimmungen enthaltend, bkbmdgs
Das neue Mitglied übernimmt hierbei die Verpflichtung zur Mm,
eines festzusetzcnden, wöchentlichen oder monatlichen Beitrages, deri
entgeltlich abgeholt werden kann. M

Die Verwaltung
der

_ Wiesbadener KMku-SpMl,
Anlässlich unserer silbernen Hochzeit

wurden uns soviel Glückwünsche und Ehrenbe¬
zeugungen zu teil , dass es uns garnicht möglich
ist, jedem Einzelnen zu danken. _

Sprechen hiermit allen unseren Freunden und
Bekannten, insbesondere dem I. Vorsitzenden
Kreisverbandes, Herrn Leutnant d. R. Klein,  so¬
wie Herrn Major a. D. Menzel,  ferner
Veteranen- und Landwehr-Corps und für die grosse
Ueberrasehung, welche uns durch das Ständchen
der Musik-Kapelle der Herren Schiebeneri
Heinze  bereitet wurde, unseren herzlb äistei
Dank aus. Karl Menzel u. Familie.

WIESBADEN, den 10. Februar 1904.  4866

Bekanntmachung
Am Freitag , den 12. ds. Mts -, Vormittags ll

Uhr, werden
1. im Bersteigerungslokale Kirchgasse 23 hier, .

1 Büffet, 1 Sopha, 3 Sessel, ein Schreibtisch,
Vcrtikow, 1 rollst Bett, 2 Tische, 4 Stühle, 1Ladt»
theke, 1 Ladenschrank, 1 Waage, 5 Regulatorr,

2. daran anschließend um 12 Uhr:
1 Gasmotor,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. San
Punkt für Kaufliebhaber zu 2, Ecke Karl und Rhemst

Wiesbaden,  den 11. Februar 1904.
Huhn . J

Gerichtsvollzieher kr. m
48 96 _ Röderstraffe 7.

Betanntmarnung . , J
Am Freitag , den 13. Februar er-, Mittag»

Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, BleichsiE
dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Theke, 1 gr. Spiegel, 1 Tisch, 1 Pult,
kästen, verschiedene Bilder u. bergt, mehr.

Oettins - GMmWA.
Wörthstraße 11

Bekanntmachung, -mm
Freitag , dea 12 Februar , Mittags1

werden in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 23, . ^5
1 Schreibtisch, 1 Regulator, 1 Damenuhr,
und bergt, mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigertê
Wiesbaden, den 11. Februar 1901

Clalonsfee , Gerichtsvoßrit htl̂ tz
Holzverkauf Ob -rförsterei

1 Gllck

m

Freitag , den 19 . Februar 1904 , Borm.^
Gasthaus zum Taunus in Hahn . I . Nutzholz aus Diü ^
Lauter u. Tat . Kiefern Stämme II 1 Slck. mir
132 Slck mit 156 Frstm. IV 245 Stck. mit 184 ffestm. ^  geh*
mit 137 Festm. Lärchen : Stä i me III 18 Stck.
IV 15 Stck. mit 11 Festm. V 18 Slck. mit 6 F stm. ,« jfeü®-"i
Stämme II 4 Stck. mit 9 Fcstm. III 12 Stck mit » o i m*
15 Stck. mit 11 Festm. V 36 Stck. mit 26 Festm.
II 34 Stck. Birken : ca. 18 Stämme V, “

iJS

O Maskensterne Int Boroerkauf ä 1  Mark sind zu haben
tkamer, Häfnergaffe17, Auto » Müller , Saalgafse. Andreas

Müller , Mailritziusür., Jos . Welkamcr . Marktstr.8, M . DomctS-
hau,er , Schwalbacherstr. 1, Flöck. ..Gambrmus", Deinlein . »Drei
Komqe Weinrestaurant Keller , Kirchgasse 13, sowie beun Hausmeisterim Gesellenhause.

Abends an der Kaffe kosten MaskensterneMk 1.50, nicht,
maskirtc Herren haben an an ver Kasse Mk. 1.— Eintritt zu , ahl7n
wofür sie eine Dame frei einführen können, für jede weitere Dame sind
50 Psg. zu entrichten.

MaSkenabzeicheu für Mitglieder zum ermäßigten Preise-
von 50 Psg. sind nur beim I. Vorsitzenden, Herrn L. Welkamer
Häfnergaffe 17. ,u haben. 4869

DerbstS"-̂ -.
Aus Distr-

badcneryaag . am Hcrzogsweg: Rottannen S Sta»̂ hptl-
Derbstgn . I—III ; 3100 Reiserftgn IV- VI. 11* „ 786 K
au« vorstehenden Distriktenu. 68 Eschbach . Buche« : gjH
Scheu u. Knüpp. 117 Hdt. Wellen. Birken : ca. ä« ^ !
und Knupp. Nadelholz : 208 Rm. Scheit und Knüpp
Slockholz. Das Brennholz kommt nicht vor 12 Ubr ^ ®Die^
Holz sitzt2—3 Kilometer von der Station HahU' L̂k̂ m (CrfF‘
Meister Wallenborn iu Hahn und Deu ser zu WW
rv. Auskunft.
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rtSMtülidr Vreukksche Klassenlotterre.
Sl0 . ^ " hun? stag . 10. Februar 1904. Bormittag.

, »lasse- -- & Zf ,-,6er 96 Mk. sind in Klammern belgefugt.
^di - G-wwn ° über 9o jj (Nachdruck verboten .)A 'Ssi-' " - i V/ _ „„ . . . . nß  usn amj dl- nf St .-A. f. Z ) (.iKUUJUtUU. utiuvw »,

Gewähr- » ■• 1003 (200 ) 78 120 (200) 445 506 650 910
277 40k>538 651 ^OS 52 60 775 624 3057 85 301 50 7114 86  26; 72 469(20°) 64 gu ^ 19  5454 689 1200)

üfj 26 49 44,9 98 8« g9g ^ ^39 287 301 47 (200) 8417
^ 6156 ^53 fi() f200) 76 109 2/3 3/4 o27 913“ ' „'"Törin«53 9054 60 (200) 76 109 273 374 527 913

<% (ffl  52 738(» 0) , i\ 54 479 (3oo( 509 733 930 67 12006 , 5 151
■IS 215 501 107 l ll2| 45Y :!4o 5 407 58 613 31 33 710 27 833

16 659 7/2 960) * 15382 (2U10 541 188 16103 (200. 47
M E ^ ü9 958 l70 ' 2 683 06 (200) 41 823 31 18012 56 78
«"K 667 702 9 14 80' " " — “ '«fÄ2U58 « 6 (200 ) 21 872 99 (200) 932

«0185 466 534 686i 79» 856 974 va ;uo2 333 76- 521 6ö4 64
J lS 286 417 , 61 0 43  gz 794 (300) 26132 237. 60 343
Ä (200) ? 4 o,i» 2 315 400 (200) 593 662 28159 417 78 576 665

902 2 * ^ 247 57 335 91 590 664 737 801 9
i 856 (200) 911 29 ®i 1 5ß  3ioo >411 587 949 3 2008 22. 154M 17 341 6ÖU v v o iAt'ü aco «r,oSS» 35240
« *» 558(2001/23 863 4 30168 422 732 64 (200) 37426 98 636
U44 524 668 E 2 566 727 39167 81 457 67 533 83 999
£ $ >131 255 4091 82  öm> 240 415 69 514 70 (200)
3 *0108 34 215 . 04 g79 706 42 846 79 4 3 431 74 614 708 810 (200)
.. .tr 9 274 79 81 594 679 ,0b 4 TO  zg , 618 777 87445128 361 618 777 874

709 69 935 47414 739 977 48103 281 346
49017 20 497 579 601 947 71 73

HK » ' 530 40 80 616 H 34 799

"SflirWw » 54m 66r « (srais
530:1 105 42 20» 28 » 912 57254 507 6,0 83 746 93b 38
« 4S6 571 94 WÔ ^ )43 135 272 349 414 572 603 727 843
Kg 23 47*v*w/

919 22 64 5 7Q8 69 879 61139  319 684 872 6 2294 550
60232 377 414 17 gg 522 ^ 48 8Q1 g 97  64092 178 327

«1 «21 75 630JO 211 « 1 1 > (200) 65197 (200) 211 350 562 719
4 62 542 67 620 73» M 1 ^ (300, 34 6 7060 62 93
« 660 ?, ^ 623 25 833 43 918 6 8033 113 81 229 392 97 526 814

221 69163 296 366̂ 41 79 M 52̂ ,0 ^ 41 834̂ ^ ^ 91  379 587 705
70113 20, 348 407 52» < ^34  7Z016 363 415 57 (200) 530 84

(260) »00̂ ^ 1,27 896 ,200) 750 956 75194 39 527  605 763 (200)
ü34 «g & wJflMlMe»  711 76 85 90» 47 50 98 7 70,3 228 49
K4 44_ W®73 4»Og(200Jo) 78Q33  249 422 41 78 651 746 821 (200) 60
«224 ‘“2 333 6M E , 849^ ^ ^ ^ g?4̂ gz 813.956 81136

80010 120 27 5 . 1 2 999 8 A073 238 314 86 614 726 862 83023
S5 323.6 94,535‘ 81.2 i5b 91 (_00) 420 509 77 96 637 738 924 (500)
212 i9 £ *£ Ä4 867 84 965 8 6028 (200) 30 77 207 71 312 414 70
^ OQ 87037 470 564 609 19 88686 8 90 .8 130 289 682 934

-irt 926 91355 609 23 967 70 7/ 93 9.1 92156 743 93059
90M 926 g7 05t 471 915 (500) 93560 (200) 79
TO»6430 68503 90015 (200) 97188 223 313 73 441 99 772 98149

& ?TU  908 99111 96 268 406 512 706 35 60
55 932 101120 399 513 33 795 102125 264 592

,J 00lH 104168 94 213 479 582 601 23 39 105074 79 164 399
nt“ 106109 74 203 21 79 383 402 553 026 700 92 107042 lo7

Z ii (W ) 327 473 662 728 10 8 240 488 (300) 687 99 808 84 (200) 914
tf 109164 84 805 37 47 48 432 69 518 637 785 866 09

ziy. Königlich Prentzische Klttssenlottrrle.
1 Klasse . 2. Ziehungstag , 10. Februar 1904. Nachmittag.
' Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigesügt.

(Ohm Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck versoten
454 1184 328 865 75 2264 408 723 37 807 39 955̂ » 000213

477 555 843 933 68 4 09 343 810 925 5 98 352 72 441 79 529 626 87
789 6089 232 82 457 619 52 (2u0) 720 933 7008 15 721 8160 284 5,8
8i (5 -i 730 934 85 97 9154 >43 871 98 (400)

10001 13 . 2 551 610 793 812 976 110.0 411 510 39 88 758 875 91t>
3" 44 12059 314 15 2 101 13,72 75 277 378 479 517 718 61 813 950
14026 69 3646 1 32 89 880 920 21 85 15120 576 618 8,8 919 19 10

2 H 44M 731 Z  168 « « Ä

812*0023 093233 418 674 7«tt 814 71 910 40 21221 39i 478 725 47
801 46 993 22309 64 87 (200) 408 722 867 23,03 241 (200) 316 418 626
85» 942 24065 104 42 289 516 683 3 0 <>' 770 829 2ol82 318 20
520 623 795 966 83 2 6066 83 140 262 431 705 6 2 7442 860 2 80,6
89 297(200) 98 679 96 2 9061 246 585 „„ „„

39 46 81 349 646 713 951 31094 402 844 32167 264 302 76 93
765 73 965 33394 661 68 849 983 3 4097 137 384 94 403 (200) 32 804
95 35115 28 463 677 92 850 3 0238 47 355 407 (200) 51 957 71 84
37193 20: 8 416 557 794 885 97 926 (38001 135 222 738 955 60 3 9015
(400) 180 325 581 676

40143 888 959 41060 380 898 42057 93 151 (200) 66 417 586
641 808 43034 64 375 509 37 613 68 725 800 65 4429» 345 52 60
452 558 701 45055 70 188 96 357 93 467 728 935 4 6014 412 53 (400)
609 692 718 47 91 869 47 02 .36 37 020 48064 69 392 470 579 632
790 881 49217 49 475 98 593 69- 744 835 „„

50 '98 233 320 616 788 810 51050 338 460 645 776 903 30 52211
92 478 96 532 661 869 923 5 3035 (200) 22 ( 1000 ) 541 969 5 4021 182
360 657 55 '81 (500) 829 801 (200) 58507 62 623 966 57 i64 236 383
(200) 992 58174 245 77 386 510 799 5 9061 187 245 402 537 647 757 997

60073 203 (200) 304 460 553 704 47 839 904 (»1017 26 35 (200)
261(200) 368(1000 ) 497 511 78 771 888 (200) 910 45 6 20o2 197
3»6 (200) 566 67 (200) 63010 (400) 49 267 391 415 680 752 89 (»4000

“6 243 66 524 787 927 57 6 5 037 238 75 466 709 825 89 (200) 66049
94 255 317 843 6 7002 (200) 292 465 952 68139 48 221 58 463 74
>08848 934 6904t 213 31 452 589 731 35 813 18 28 941

70048 598 825 50 (200) 88 95 71062 194 387 487 632 719 63 866
W2 135 49 360 887 73027 62 269 84 551 699 761 922 (300) 69 97
(4211 679 753 9 445 762 7 6280 438 560 954 (200) 77361 429 601

62 99 882 934 78004 598 (200) 612 731 847 79123 44 96 404 27 34
1792 746 916

80062 162(300) 273 354 551 603 81008 117 234 376 444 54 94
29 854 95 983 8 2016 291 339 631 757 8 3094 98 281

UM 84196 210 300 564 82 712 18 874 934 8 5017 (200) 110 14 4fa7
155 874 86009 68 275 491 556 948 (300) 87118 419 612 815 9»9

110138 472 (200) 740 885 111153 364 633 59 705 895 (300) 955
112001 (200) 295 313 444 66 (200) 71 638 910 OQ 40  JJ3000 rf W
533 53 618 704 28 42 49 (200) 84 813 (200) ;>" 8 «46 / 1402b 360 (2<w)2&E721Ä)ZWl&W&ß M -S
077  S 500 33 873 957 124147 20271N 77&im  ää
85 (200) 979 (300) 97 125241 456 62 663 99 801 6 904 120107 369 (2« ))
486' 127532 646 64 97 98 886 961 128261 (300) 310 428 838 908
129169 74 213 490 554 97 601 (400) 13 171

130084 271 328 421 39 789 818 66 69 131047 65 (30 0 0 ) 171 251
54 379 88 630 44 774 (200) 13ü ,54 614 1» * 021 125 26 (300) 456 72
552 804 134382 437 569 752 93 SU 990 I3 » 26b 495 505 663 (200) 73
801 909 22 136208 (200) 45 470 591 615 739 63 946 l » 741b 95
543 47 790 138072 (200) 256 358 400 583 695 736 58 863 92 958

139 14O06S4 221 425 55 84 (200) 95 565 629 821 (200) 84 989 141036
173 81 424 78 531 40 98 956 (200) 143042 144 310 93 50a 17 28 927
71 143052 165 242 418 49 503 937 144110 223 67 644 92 971 U0O86
213 88 323 31 544 724 867 931 69 81 146147 (200) 206 61 626 628
147192 305 602 828 148114 (200) 212 24 322 559 654 774 149131

205  150018 ^ 2? 627 151198 368 423 30 692 839 66 923 (300) 39
153241 61 421 549 639 80 782 822 153110 204 513 65o 887 995
154271 90 302 645 155041 43 (200) 168 205 436 620 977 89 156112
588 629 51 (200) 67 769 951 89 157143 230 34 807 158277 409

651 160258 *396*615*733 (200) 161111 81 440 76 (200) 518 63 768 86
(300) 896 163402 3 775 93 993 (300) 163302 25 422 (200) 51 687 88$
164018 287 741 804 20 81 (300) 900 165206 584 620 40 955 166441
583 617 729 918 167389 99 400 859 168665 729 40 94 989 169175
410 65 505 800

170206 348 77 454 530 644 757
173001 177 292 538 712 949 173005
174113 411 503 79 844 926 175308 >— , -- - — -- -
176054 252 358 76 81 501 12 728 916 70 177066 84 : 115 45 (200- 235
69 (200) 474 523 97 658 (200) 816 178038 77 134 46 (200) 351 486
179109 13 551 791

180072 74 108 204 16 603 801 2 965 181314 714 8O0 973 183060
264 303 601 183160 348 689 823 184052 85 155 77 308 42 58 60a
80 878 185038 97 353 585 717 87 801 2 24 89 99 977 186126 362 77
431 (1000 ) 847 188251 626 704 30 (300) 915 189098 214 26 378 573
904 10 58 74

190253 345 427 543 758 191198 362 76 582 976 193321 90 968
193051 131 402 543 194565 796 967 195051 168 43» 543 617 776
196044 157 449 704 27 197083 101 409 f>8 (200) 912 1980,3 (300) 80
82 26 - 375 664 869 998 199182 453 515 17 19 40 (500)

300184 94 285 519 609 778 87 858 927 77 . 301U86 117 392 957 98
303145 277 492 784 87 928 37 (500) 30 3060 171 393 424 50 687 959 99
30 4028 52 162 79 271 994 3 05214 398 (200) 469 522 652 893
306035 134 214 410 543 609 65 709 307129 297 443 783 92 907 39 89
(4001 30 8266 422 897 936 3 09152 242 84 664 720 (10 0 00 ) 926

310 44 96 331 662 75 72,4(400) 832 72 311197 337 52 591 99 645
971 313 03 349 412 50 501 741 85 89 802 313312 85 445 569 615 63
730 941 3148 0 (260) 48 964 87 315357 417 791 (5001 96 316329 58
81 482 9°3 317006 76 132 82 208 95 470 607 877 318068 (400) 216
348 740 Q19i8i

330 >04 94 234 462 67 881 84 990 831132 67 452 601 754 881 (200)
959 *6*63 )91 753 69 32 » '» 6 258 90 3o9 90 828

171043 78 162 286 677 883 964
98 173 324 50 463 84 99 574 834
(300, 450 82 (581 788 907 77

k*KA01« OO Z/Ö - - v-
' -0 319 578 649 (200) 761 89 291 304 22 34 503”0022 96 ' "" —96 166 224 76 405 35 71 518 84*"6-4 880 91062 246 384 626
92232(-.000 ) 530 41 757 (300) 873 952 93046 146 77 229 320 (400)

86 611 783 9KW — . ™ Q" ' ,nm

?017 137
>4835

184 11 53 76 522 922 72 (200) 94 (200)
96 0 0 206 68 82 353 607 86 734 59 957ji ® 216 302 83 511 866 sn»u u . uo 00 o» »»» w,

1 311 -9 (200) 642 9. 8 98166 95 239 328 446 54 594 600 11 39» izw ) 842 y. 8 » » uie ya 2üy a
Ink™88  9 9263 84 40, 690 93 700 877 931 _ „ _ . . .

IsR 83 335 44 598 101090 232 57 427 645 753 102042 134 383
(200) 305 519 67 (200) 647 (200) 985 104188 425 620 787

^8 550 707 894 987 10 6364 614 762 107088 140 245 59 912 26
258 72 92 309(300) 61 629 109 375 401 15 67 619 751

" " 041 256 03 385 515 41 720 72111187 202 325 59 591 763
78 836

112117

226 380 880 99 935 (400) 38 68 113078 95 (200) lM0) 58 ^54
766 864 991 114033 220 (300) 328 479 888 905 10 (200) 115006 24b 314
539 (300) 79 86 815 901 116107 (200) 273 592 679 770 830 33 36 925
117157 221 (200) 384 437 870 118025 107 34 350 682 802 904 98
119059 (200) 187 233 417 75 511 . . .

1* 0227 96 453 651 77 96 (200) 707 42 48 910 1560 616 (4(X))
934 12 *091 10! 619 724 976 123094 139 380 (400) 522 789 (300) 856 87
124032 104 472 591 97 721 (300) 25 830 949 12o034 (400) 83 480 83
88 611 33 73 126077 419 72 506 77 743 47 86 127030 225 M 67 484
721 47 (400) 12808t 143 (300) 232 (30 00 ) 407 2a 99 643 (300) 91
698 740 (200) 971 129009 83 111 65 268 335 568 8: 0 99a

130045 242 85 547 71 643 131021 396 831 956 77 132311 571 694
(300) 133142 286 626 740 (200) 850 67 134342 531 '764 l » jWj>
89 411 27 608 98 865 976 136026 172 348 71 526 660 137066 133 293
433 649 768 83 972 138168 88 369 431 85 600 139070 538 712 (200) 818

140091 190 554 680 713 (200) 46 73 984 141320 36 798 (200) 909
142106 143009 168 94 551 603 962 144036 113 28 298 695 662 735
145172 214 39 355 561 609 761 822 75 146000 193 209 11 310 35
429 69 648 147138 98 280 483 638 45 66 148201 326 (300) 684 931
149036 289 356 690 670 805 89 „

150065 462 602 705 151187 201 498 624 90 715 870 152016 22
462 558 96 625 743 153126 69 342 618 880 84 967 154084 222 439
45 745 894 155057 (300) 101 515 58 778 842 917 (200) 156085 la7
219 805 157316 76 653 730 950 158008 465 614 655 70 924 159372
99 690

100233 342 47 654 906 20 161015 26 287 318 429 34 523 628
712 891 162195 (300) 502 80 720 84 910 163102 450 619 85 971
164085 147 56 331 465 503 60 676 829 (200) 60 165135 22a 563 816
(200) 37 965 166023 278 454 58 538 81 (200) 864 951 167021
207 539 89 799 813 937 168008 75 138 383 402 41 627 ,31 856 973
169014 114 18 330 58 75 435 94 758 854 65 . „ „ „ r „„„

170190 249 (500) 626 171143 (200) 205 437 690 827 173415 898
(200) 173031 304 28 (400) 51 460 644 49 95 174018 304 91 553 92
800 31 900 59 175169 203 37 346 65 688 763 176569 868 177019
67 (300) 487 520 707 959 67 178430 (200) 617 831 179081 177 261

31' 180044 508'*685 (200) 819 20 40 971 81 181081 100 98 226 514
640 182181 410 604 21 815 183287 339 64 73 630 898 184027 209
427 690 185159 223 306 569 795 876 987 92 186160 225 936 187248
376 921 188095 128 205 394 496 754 70 189002 44 349 401 (200)
625 715 81 814 998 i

190104 24 220 518 86 711 44 832 191236 529 33 838 949 192123
45 85 211 15 (200) 536 619 708 193077 141 90 482 738 874 946 49
194002 6 370 401 612 (300) 76 899 195054 169 204 73 404 12 979 98
196040 184 286 375 92 711 94 920 197416 24 655 198133 84 516
(j7 628 750 900 199092 197 (200) 210 237 469 825 77

20 0 28 368 680 91 689 802 201341 456 574 90 774 2 0 203a 80
338 762 810 22 984 2 03301 61 472 52» 651 95 900 56 204074 363 70
726 801 48 2 05193 264 611 23 621 747 803 942 2 0 6813 32 44 98 711
(200) 994 2 07172 458 541 47 640 850 922 2 0 8022 110 46 239 3,4
(2001 500 99 2 0 9201 448 616 769 „ „„ „„„ . . .

210180 496 512 91 (400) 211240 376 402 80 500 68 212086 173
221 (500) 394 586 617 732 80 876 83 945 213069 4,9 771 8,1 214 >91
214 (300) 495 787 975 215071 (400) 114 SO 248 52 72 308 21 40 423
(200) 74 606 672 712 44 914 216038 56 349 86 433 616 49 71 86
217105 41 426 (400) 36 96 513 72a (4u0) 67 815 (200) 98 218509 28 69
616 (-00) 73 708 982 219055 194 209 332 470 928

220172 45* 63 79 aul 676 826 221076 288 635 41 222114 408
40 5üo 742 52 99 (200) 876 81 92 995 2 23101 284 357 414 626 40 66
(U7 77F» 84 843 992647 775 84 843 992

Die Ziehung der 3. Klasse beginnt am 8. März er.

Freitag , den 12 . Februar 1904.Abonnements-Konzerte
dea

b,». städtischen Kur - Orchesters
Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner

l ^ nu -Marseh N»ohmitt *gä 4 Uhl:
' ° ^ ennre zu_ »Die Felsenmühle“

gjj| E ™»ae italienne
5, spanischer Walzer .

8 tu.
italienne

*fctT atad01
. fflezzo (Entr ’acte und Barkarole)

Stasny.
ßeiesiger.
Czibulka.
Morena.

aus® r ä  r ^ urr acte und
®. Ouve»r° mann ’8 Erzählungen
7- Ujgo r® zu »Mignon “ g . . .

8. Fanta°ii° -̂Violine ; Herr Konzertmeister Inner.
ta31e  Weber ’s . Freischütz “ . ..

Abeuds 8 Uhr:
lj Dave. *,, » « Tdi - Aben

Eai ta«; re Zu  s ' silianische Vesper
a- S^und aUM-”ßig0lett0 “
' /Wer,n d ” lserere  aus „Der Troubadour“

»La Traviata“

Offenbach.
Thomas.
Händel.

van der Voort.

d.
]

**aSmenr „ ”, lr aviata“
Intasie »n- 3 de.n? Mauzoui -Requiem*«s ,Aida“

Verdi.

Donnerstag.

Metzelsuppe,
wozu sreundlichli einladet 4803

J . Kooh , „Zur Germania",
Plalierstraße 100.

Biehhof . Drarttberichl

Diehgatiung

Ochsen

Kühe

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hänuncl

ES waren
aufge¬trieben
Stück

QualttSt Preise

per

von—bi»

Mk.>Pf.sMk. >Pf.

«nMerkun,.

(143
I. 50 kg 72 _ 74

11. «chlachi- 66 — 70 —
1. gewicht 68 _ 70 —

} 151 II. 56 — 60 —
880 1 kg 1 — 1 04

Schlacht 1̂ 60 1 64
539 gewicht. 1 40 1 50
165 1 30 1 40

Wiesbaden, den 10. Februar 1901.
Städtische Schiachtbans -Berwaltung.

19. Jahrgang.

Heute verschied sanft nach längerem, in großer Geduld
ertragenen Leiden mein hoffnungsvoller, einziger Sohn

Karl Kertzer.
im 21 Lebensjahre.

Um stille Tiieilnahme bittetKmr. Kelher*
Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
Die Beerdioung findet am Samstag, den 18.

Februar 1904, Nachmittags3' /« Uhr, vom Leichenhause
aus statt. 489o

Scharr’scher Männer-Chor.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Mit¬

glieder von dem Ableben unseres activen Mitglied-s

Herrn 621! Herber
in Kenntniß zu setzen und bitten, demselben recht zahl¬
reich die letzte Ehre zu erweisen. Die Beerdigung findet
Samstag Nachmittag3'/. Uhr vom Leichenhaus- aus
statt. Zusammenlunft 3 Uhr im V-reinslokal.
4878  Der Vorstand.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Thefl-

nahme bei dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders sagen wir hiermit unsern Dank. Besonderen
Dank seinem Lehrer, Mitschülern und Confirmanden. Dank
Herrn Pfr . Vecsenmeyer für die schöne Grabrede, sowie
für die vielen Blumenspenden, sowie allen Denen, dw
dem Dahingeschiedcnen die letzte Ehre erwiesen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Adolph Kaiser.4901

IbidlpngsMitut
Geisa *. Süeaapebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstrahe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz , und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Lerchen-

Mittwoch , den 17 Febrnar 1904 , Vormittags
10 Uhr ansaiigend, kommen aus dem hiesigen Gemeindewaid
im Gasthaus zum „Deutschen Haus " dahier:

31 Stück Fichtenstämmchenmit 2,65 Fm.
272 „ „ -Stangen I . Cl.
941 „ - ». II.

3878 „
1735 „
475 „
195 „

zur Versteigerung.
Das Holz lagert im Haferstück, auf sehr guter Abfahrt

an der Platterstratze und kann vorher besichtigt werden.
Wehen , den 10. Februar 1904.

1173 Rn » , Beigeordneter.
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IV.
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yi. ii

^adenfrän !. k. sos. möbl Zim,
~ m. od. ohne Pension erhalten
4881 Uorkstr. 23, Part , l.
$l | nfh nüchl. Mann, welcher bei

c. höh. Ossizier thätig war,
sucht während der Badezeit Stelle
als Hausbursche. Off. u. .F. T.
postlagernd Oberdisteln(Westfalen),
Kreis Recklinghausen._ 1169

fCin Mädchen ob. Frau erb. bill.
VJ>Schlafstelle Westendstr. 8, Hth.
3 links. 4886

^ ^ eubau Dotzheimerstr. 8̂4, scht2- und 3»3immer-Wohuung
zu vm. l *h . Scliweissgnth.
Rüdesheimeestr. 14. 4889

ffiime sch. 3jZim..Wohnung aus
^2 ' 1. Avril bill. zu vm. Riebl-
straße 25, 3 St . r. 4876
(Äeetobenüi. 28. 2. Et., 4 Zim..

Balkonu. Zubeh. a. 1. April
zu vm Näh. 1 St . l. 4864

^eerobenslr . 28, Hth., 2 Zim.Kücheu. Keller a. 1. April
zu vm. Näb. 1 St . l. 4865
/Ach . gr. Ziuimer, eveitt. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu veriinethen
4897 Kirchgaffe 36, 2 l.

Gin sein möblirtes Zunwer zu
vermiethen 4898

Kirchgasie 54, 3 St.

^UH.eubau Schiersteinerstraße17,
VV  hochcleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per losort oder später zu verm.

Nab. daselbst. _ 4888

Tüllit. Ilietec u.
Marktbericht

* STOifSbabcn. 11. Febr. Auf dein heutigen Fruchtmarkt galten
100 ku Laser 13.80 M. bis 14.00. Mk. Heu 100 kg 6.50 Mk. bis
7 60 M' Stroh 100 kg 3.60 Mk. bis 4.40 Mk. Angefahren waren
ii Wagen mit Frucht und 27 Wagen mit Stroh und Heu.

ein
bei hohem Lohn für sosort gesucht.

Ehemische Werke
vorm. LI. u. Fl. Albert,

Ltmöneburg. mo

C*;n meinem Neubau Dotzhcnner»
>%$  straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 50 Q .-Mir., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Ziinme«-Wobnung auf gl. ôder
sp. zu verm. I *h . S « hweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4890

Dotzheimerstr. 84 (Neub.) sind
im Diittelbau Part , eine sch.

4 -Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch. 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.L' h . Schweiss-
gutli , Rüdesheimerstr . 14. 4891
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. April
zu vm. Ph . Schweissguth,
Rüdesheimerstr. 14 _ 4892

D -Maske (Jndierin) billig
zu verleihen Detaspeestr. 1,

Pilzladen. 4893

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bet. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Psund
billiger 6951

Reumann , Marktstraße 6,
Ecke Mauergasie.

I
J
1

!
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Schwarze Joppen-Anzüge von Mk. 22 bis Mk. 50
„ Rock-Anzüge , , 35 , „ 60
„ Gehrock - Anzüge „ „ 30 , „ 65

» Smoking-Anzüge „ „ 40 , „ 80

Einzelne Fracks u. Westen
^ ja ^ ^ —. leihweise.

Für Carneval
Lawn-Tennis- Anzüge

von Mk, O.

Anfertigung feinster

nach Maass.

| Atdeiis-Nachweis. |
Stellen-Gesuche.

rfÄtnf. Frl., vom ISanbe, kinder-
lieb., >. Stellung in gutem

Hause. Anspr. mäßig. Gefl. Off.
erbeten an 1159
Ä . Seress 6 , Schornsheim,

Rheiuhessen._
tfÄMSdjin sucht tag- U. stundenweise

Belchäftigung. Näh. Taunus»
straße 44, Stb . 4739
^ALüglerin s. Beschäftigungm u.

außer d. Hause. Fr . Schars.
Ludwigstr. 13, Vdh. P . 4863

Tüchtiger 1165
Frisenr -Gehülfe

des Französischen mächtig, sucht
Stellung in einem beff. Geschäft.

Off. in. Angabe des Salatrs u.
Itm h . 57  postl . Bon » (37b) .

I
Männliche  Personen.

Für den Vertrieb
unserer zugkräftigen

Carrreval-
Nrrrnrner

werden noch einige

Verkäufer
gesucht.

Auch für Dienstiniiimer
geeignet. Guter Verdienst.
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger'

Der Männergesangverein
„Liederkranz" zu Ramdach
sucht einen tüchtigen leistungsfähigen

Dirigeuten.
Honorar nach Uebereinkunft.
Meldungen beliebe inan bis

spätestens zum 30. Febr. d. Js.
an den Vorstand des genannten
Vereins einznreichen._ 1153
^ -ücht. Maschinenschreiner für

FratSmaschine bei dauernder
Stellung gesucht.

Karl Blumer &  Sohn,
Friede ichstr. 37. 4593

^UTuchdindergehülsegcs. Slbolf»
straße5, Buchbinderei. 4812

I  tücht. Fnhrknecht gef. 4769
_ Ludwigstr. 11, 1 St.
Lehrling und einen jungen

Gehülfe»
sucht 4710

Korkstopfen -Fabrik,
Bleichstr, 29.

Zlijiojsrr-Nrjjng
gegen sofort. Vergütung suchen
K. u. F . Merkelbach,

Dotzheirnerstr. 62. 45 47

Slhislstt-tMm
gesucht 4798

_ Morttzstraße43.

Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu
Ostern eintreten. 4564

Drogerie Hoebus,
Tannsstraße 25.

0 uche für mein Burean perOstern 1904 einen 4307

&elirllu^
mit guter Schulbildung.

Martin Lernp,
Weingrohhandlung.

Adelbeidstr. 47 u. Luremburgstr.9.

Ein draoer Ziuize
kann gcg. Vergütung die Bäckerei
erlernen. 4845

Dotzheim bei H. Moos,
Bäckermeister.

Ein SlhIossktithrliG,
welcher schon l ‘/8 Jahre gelernt
hat, soll nach Auswärts in die
Lehre. Off. u. L,. K . an die
Exped. d. Bl. 3957

Q » Ostern finden in unserer
O Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
gesucht. 4434

C . Sclmeibel,
Herren- u Dawen-Frisenr,

Mauritiusstr. 4.

Verein für nueutgeltlichea
Mkitsnchrveis

iw Rath haus . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbiheiluug für Männe«

Arbeit finde« :
Cementenr
Holzbildhauer
Gemüse Gärtner
Tüncher
Schmied
Schneider a. Wache
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Kutscher
Landwirthsch. Arbeiter.
Badmeister.

Arbeit suche»
Schriftsetzer
Gärtner
Küfer
Maler
Schlosser
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudtener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Krankenwärter

Weiblich« Personen.
Ordenil . Laufmädchen

gesucht. Adolf Stein Nacyf .,
48 3 Langgasse 48.

Ein ansr. Mädchen
erhält billige Schlafstelle
4846_ Rbeinstr. 105, Part.
L^ehrmädchen für den Laden ges.
^ Kirchaasse1.,Pnvgeschäft. 4768
Äg . Mädchen kann daS Kletder-
d machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgaffe2, 2.

Dienstmädchen
für II. Haushalt, welches etwas
kowen kann. ges. Wellritzstr. 21,
Cigarrenladen. 4719

S ^ unge Mädchenk. dar Kleider»
\y  machen und Zuschneiden geg.
sofort. Vergütung erb.
4668 Taunusstraße 86.
«Lrste Tailleiiarbetterina. Jahres-

stelleu. Lehrmädchen gesucht.
Fr . Schütter , Kl. Burgstr. 5,
1 et. _ 4757
Ljehrm (stechenf. Damenschneiderei

gesucht. Frau Grebe , Hell-
mundstraße8, 1,_4647
C^ g. llstädchent. die Schneiderei
l) gründlich erlernen 4606

Emserstr. 6, Stb. I Tr.
Für kl. Haushalt propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt-
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp. d. Bl. 4247
^Lehrmädchen zum Kletdermachen
^ gesucht 4268
_ Neugasse 15, 1 St.

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie für Manu«
faktur -Geschäft in Landstädichen
am Rhein aus sofort unter günst.
Bedingungen gesucht.

Offerten n. IV . B . 50 an
die Exped. b. Bl._ 4246

Tüchi. 2. Arbeiterin
'♦ für Fein- u. Mittel»

Genre per 15. Febr. gesucht.
Frau II . H ^iuAvr,

ModkS

Lehrling
gegen sofortige Bergiitnng bei
bester Ausbildung gesucht. 4738

Tapetenhandlung
Robert Wetz,

22  Loiscustr . 22 ,
vis -i -vis der Reichsbank.

ttehrliug gesucht
^ Maler Bccht,
4686 Clarentbalerstraße 3.

kräftiger Lehrling f. Schlosserei
und Maschinenbau gesucht

3064 Moritzstraße 34.

4226 Bahnhofstr. 16.
«Lin Lehrmädchen für Putz ges
^ Metlstr 7, ft. 8926
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er»
einen Gneisenaustraße 15, Hoch»

tttarerre rechts.  J 934
süchtiges Mädchen vom

Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Erved.
d- Bl. _ 3734

WWichts jtin |
u Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, hei», S -danplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jderzceit gute Stellen angewiesen

Steilen-IIMims
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn Schind-
ling , Satneithandiung» Neu»
gaffe 1. 4729

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes *EinrichtuiigB 48s

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle „Hotel Rose' .

Auern. Röder.
Arbeitsnachweis

für Kranen
IM Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermftteiung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilung I. f.Dieaftdotra
und

Arseiterionenj
sucht ständig:
A. Köchint.en (für Privat),

Allem-, HauS-, Kinder« und
Küchenmädchen.

L. Waich. Puy» u. Monatzfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnertnnen

Gut empsobtene Mädchen erhatte»
sofort Stellen.

Rbthrilung N.
A.  für höhere B rufsarte » :

Ktndc.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomptoristinn-a.
Berkuufermnen. Lehrmädchen.
Sprachtebrerinnen.

L für fämmtl . Hotelper»
fonal , sowte für Peusioncu
fauch auswärts) :
Hotel»u. Restauraitonsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Betchliestermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Servtr»
fräutem.

C.  Centralftclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mtiwtrlung der 2 ärztü
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Bierftadt.
Tin Haus, Scheuer. Stallung,

Hosraum nebst Garten, Flachen¬
gehalt 25 Rth., in bester Lage
Bierstadts, Eckhaus, zu jedem
großen Geschäfte geeignet, ist unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 4852

Näh. durch die Jmmob.-Agentur
M . Levy II,

Weinkeller
mit Packraum und Bürcau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part . r.

HkAäsitie zum Bügeln w. stets
angenommen Sedanstr. 6,

3 St . r. Frau Elsenheimer. 4591
Eine große und eme kleine
Kinderbadewanne,
eine Kinderbettstelle

billig zu verkaufen 4861
Hecrngarienür. 7, Hth.  2 St.

seiner Masten-Anz. (Carmen)
13 billig zu verl. Steingoffe 29,
Stb . Part . 4837

0 chtersteineritr. 22, Vdh. undGartenhaus, je Wohn, von
3 Ztm. u. reich!. Zubeh. zu vecm.
Näh. Vdh. Pgrt r. 4843
/Lstnetienaustr. 23. pracktivolle 3»

Ztm »Wohn. m. Ball, und
reichl. Zubeh. auf gl. ob. 1. April
zu vm. Näh. Hochp. r. 4853
(Atchächmr. 29, ein,. Wohn, von

1—2, auch 3 Zim. U. Küche
fos. od. 1. April zu verm Näh.
Schachtstr. 31 od. Moritzstraße 44,
Part . 4867
^tetngasse 16, Dachw., i  Zim.

u, Küche zn verm.  4869
Mvbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 4864
Gödenstr. 5, Mtlb l.

a -Zimmer -Wohnung
zu vermiethen 4848

Waldstraße 88.
Bäckerei ui. Stallung

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

Owei junge tüchtige Handwerker
>*3 suchen um Vergrößerung
ihres Geschäftes5—6000 Mk. zu
leihen Sicherheit kann doppelt
gestellt werden. 4764

Offert, n. X . B . an die Exp.
d. Bl.

nsken »Anzug billig zu
verleihen 4838

Hermannstr. 16, 1.
g. erb. M-Anz. zu verü

Bleichstr. 23, P . 4825
>h/eaester PreiSmaSten-Anzug zu

verleihen 3917
F ldstraße1, Part.

K Mastenanz. von 2 Di . an zu
**  oerl Schachtstr. 21, 1 r . 3713

/Einige M atikeu -Anzüge
^2 - zu verleihen 3924

Weilstraße7, Part.
^ >s») aSkenanzügevon 2 M. an

bts zu den eleg. ausge»
dachten Preismasken, sow. Damen
und Herren-Domino« und Clown-
Anz. Riehlstr. N , 3 l . 396\
Itcue hochrl«,,. MaSkea An»
i*' zöge billig zu vermiethen.
2934 Blücherstraße  II , 3 lkS.

Glegante
Masken-Anzüge,

neu. von 2—8 M., und Herren-
maSken (Gigerl, billig zu verl.
Moritzstr. 64. HIb. 3 r. 4840

illasfieu- Anzüge
zu verleihen ^ 4814

Eteingaffe 31, ISt ..

verleiht Bie » i *
Wiener Schne^ ^'

DämenW^
(blauer Hular) zu ö"/
straße 15. Stb 3 ? ^
Klettere Schmm̂ ,
^ sopha , S.baife(ono
mane, Tische, Stühle *9-
fotninob. u. Tische„
Marmor usw. big
AdoltSallee6, Hth' ^
IK 'n K-nderŵ ,
^ Romerberg 16̂
Stil tot JJttis
Sita, **"»->

_ Marktstr ft
. ... Kurz- und
L^ oa-eteg MaskemQ
&  zu verleihen

_ Hellmundstr.  is 2
Bäuerin bist.

/ Drudenstr. 9. 1 *
O fd). Masten-HütH
^ Frankenstr.L3.jr i r.

Mehrere tchöne
Anzüge m Der

4066 Mtchelsbera  oa
t ^ ooteleg.

LomiuoS , meist neu
ZU verl. ob. zu verkaufen̂

Anzus. von 10. Uh, ai,.
Nik°!asstr. 19. 4.

.reue eieg. Aasten"
^ billig zu verleihen
straße 12.
^I ^ ola,e,d. Phantasie-Tosltü*S ‘“
Easkeuanzug (Schnüt-ch
/f ’g* ä“ "» leihen Feldstraj
(ZLpanische Tänzerin tut
^ Aolerstr. 58, 1, Sn

T
israck zu 5 M. zn öertTI
straße5, Vdh. 3 Tr. (. 1U
ücht. Friseuses. ' »ach:
Welltitzstr. 4S, «.

Gin sch. Masken'
(„Schneeglöckchen' ) W°
verleihen

Kellerstr. 16,'
^ hellblaue Atlos-Lomim.
™  Hut , sowie 1 Masken-L
Italienerin ) zu verleihe« 47

Roonstr. 4,21.

a  sch.D.-MaSken'Anzitze|.«1leihen 4767
_Oranienstr . 15, Hth S.8 sch. Damen-MaSken-s

zu verleihen Westendßr. !ii
Gariend. 2 r._ 4657
i ^ leg. MaSken u. Lammt1

2—8 Mk. zu oerL ob.j«»etl
Albrechtstr. 33, 1. _ f»

ixca 30 gutfpteierbe*».
für Phonograph biDta

verkaufen Dotzheiuterstr. 98,
2 links.

g > .»Masken»Aitz. f. 1.59$ ?
verk. od. zu ver̂. Will»

straße3, 1._ " ,
ch Masken-Anz. ((Sättnrt.̂
verl. Kl. Burgstr. U,

amen-2|>aSfeR(Ei»
Zigeuerin) v. 2 M

verl. Steingasse 20, Frffp ‘
D'

taft neu,
laufen

verleihen nä ,
Westen dstr.

^irn - f. Maskê Ehmeiol
1 St.
tLtch. MaSkenanz. 6t(L i»
>°> Wellritzstr. 32, H

Slieu 1 Es i,t erreichtI Eis., Tirol.,
* Bneft., Schwarzw., Gärtn.,

v 2 Mk an zu verleihen 4614
Jahustr . 14, Part.

(„Elsässerin") billig zuw
Frankenstr. 23, 3 t.
LA Damen-Masken-Anz.
&  3 M. zu verleihen

Jadnstr. 5, t-
H4>U'3. Masieitanzugt

neu, billig zu verl,-H«
straße5, H 'b 2 l . ^ -«»
0 ch. Maslcu-Anzügt i"

Bertram str. 3, 2 ^ —
AiaU » u. Masken.S°'luuk

Ausführung, werde« ^
außer bem Hause

Porkstraß^
a fc. m Masken-Anz.,
” (Bernerin), J« #L ö
straße 19, Stb. 2

scĥ Dame » ®*'
billig zu Derleitien

Hellmundstr. ^
rf^iitt schöne« M-skenIu

zu verleihen
_ Jlihnstr. 44̂
ifCicg. neuer MaIkkN'«W
^ zu verl. o». j« üf eSedanstr4856

Händler t>etbeten Umr JJ# |

y .; . 'GehrUck7
Ileberzietzer f»1 P

_ Riehlstr_
Srhrlingm.guter

sucht Heinrich



12. Februar 1904 Nr . 36. Wiesbadener General -Anzeiger. 19.
Jahrgang.

Wiiheimstnasse 6 .

Ausverkauf
ÄG« Lagers der

Concursinaise
Bock & Cie.

Conferiion, Sammtu. Seide, Sophakissen, Pompadours, seidene
Taschentücher. Theatertücher und Boas E

zu bedeutend eruaässigten Preisen«
E . Süss,

wierbadener Militär- Verein.
Sonntag , den 14 . Februar Abends 8 Uhr , findet in dem aufs

prachtvollste , dckorirten Saal der Walhalla unser diesjähriger

Grosser lasken -Ball
mit PreisYertheilung

(4 Damen - und 3 Hcrrenprcise ) statt.
Ballleiter : Herr Tanzlehrer Diehl.

Eintrittskarten sin -> im Vorverkauf bet den Herren : Emil Lang,
Schulgasse 9 , Jean Dirfcnback, , Oranienstraße 1 , Wilhelm Tillmann,
Wellritzstraße 8 und Ludwig Wirth , Wellritzstraße 38 zu folgenden er¬
mäßigten Preisen erhältlich : Für nichtmaskirte Mitglieder 50 Pf ., für Nicht-
mitglicder (Masken wie Nichtmaskcn ) IM . 50 Pf ., bei Nichtmaskcn eine Dame
(unmaskirt ) frei , jede folgende 50 Pf.

Kassenpreis : 58 Mark.
Unsere Mitglieder , welche sich zu maskiren beabsichtigen , erhalten die dazu

erforderlichen Karten k 50 Pf . nur bei unserem Kassirer
Herrn Lang,

Carnevalistijche Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen . Diejenigen
Masken , welche nach 10 Uhr erscheine », können bei der Prcisvertheilung nicht
berücksichtigt werden . tmr Kinder haben keinen Zutritt , ebenso ist

das Betreten der Gallerien Niemanden gestattet.
Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste höflichst ein

4691 Iler Vorstand.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch beehre ich mich , einem verehrten Publikum und meiner

werten Nachbarschaft höfl . anzuzeigeu , dass ich heute eine

öclisen-.Kalbs-uHamnelmetzgerei,
verbunden mit der

Fabrikation feinster Wurstwaren,
Mfrclsgasse SO eröffnet habe.

Durch meine frühere Tätigkeit , speziell in den ersten Geschäften
der Wurstbranche , hoffe ich in der Lage zu sein , den Ansprüchen meiner
werten Kundschaft durch ein reichhaltiges Sortiment aller feinen Wurst-
und Fleischwaren gerecht zu werden.

Stets streng reelle und prompte Bedienung zusichernd , bitte ich,
mich mit Ihrem Wohlwollen zu beehren . 4736

Mit vorzüglicher Hochachtung

KUoniz Lo @wertstem.
Telephon angemeldet.

Kohlen . * *
Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Willi . Liuuenkolil.
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstrasse 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten . 6498

Großer uolifüitiMgfr Ansmlmf.
Wegen Aitfgabe meines Geschäfts

Bismartkring 25 werden sämmtliche

Schnhwaaren
zu fabelhast billigen Preisen ansverkauft.

Dieser Hustmiuuf «
bietet thatsächlich , was billige Preise und solide m;
Waare anbelangt , etwas Autzergewöhnliches . ^

Willjklm Wb.
Bismarckring 25, Ecke Bleichstraßc.

Prima

Theespitzeu
aus reinem Souchong

per Pfd . II . 1 . 80 n . 2 . -
cmpfiehlt 4855

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Q/vtfS
P/IigNoN-

I pr. Hä. Ml.: 1,80, 1,80, 2,00n. 2,40

ist das feinste Fabrikat deesleazelt.
FR.DaVid SöHKe, Hallea.S.

Prebe^ a^ benädisto(liederi^ sindepkgstenlos
Die Rheinische

ilafdiinenfafiriS.
Hartmans & Cie.

Niederwalluf»
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp . Reparatur aller
Maschinen und Maschinentheile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garanlirt . 1048

Haar-
auS-
sa»
besei¬
tigt

sofort'
Dr . Kuhns Birkenwasser,
1 .— und 2 .SN , alt bewährt
u . empfohlen ; Chr . Tauber.
Trog . Kirchg 6 . 994

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu MJk . 2 . 00

empfiehlt 4851

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

I Fettleibigkeit
8  Lsarmaim ' s Entfettung-

Ice. Marke ..Reduein ", von
Gustav Laarmann . Hersord, wird
empfohlen bet Corvnleuz und
Fettleibigkeit m naturgemäher
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten t0. Flieder ld. Hafer,
stocken». Linden l «. Kamillen S,
Wollbtumen 12, Faulbaumrinde
15, Senned 7, Heidelbeeren 5,
Huflatlig 4, Altbee4. sivtr.Wolsb-
iravpkraut ?, Pareirmvuriet 2,5.
Liebstöckel2,5, Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2.5. Qunntität
Nr . I - W. »■ Wr 2 = OT.6.—,
Nr . 3 bei besonders starker 8.0»
Villen, Mk. 7,—. Prob -kartoa
Mk, 1.60. Niederlage in

Wiesbaden : Bictoria-
A potheke , Nheinstr . 41.

172/114 !

Gesellschaft Fidelis
Fastnacht Samstag , den 13 . Kebrirn

Abends 8 Uhr » im Kaisersaal : ^
Groher

UoUrs Maslren-Kall
mie Bertheilung von

6 werthvollen Preisen
(3 Damen - und 3 Herren - Preise).

Maökeusterne ä 1 Mark sind im Vorverkauf zu Hai», bä
den Herren : Phil . Bruder » Rest . Germania , Helenenstr . , H . Dickel.
Rest , zum Elefanlen . Walramstr . , I . Fuhr , Masken Verlechanslck,
Goldgasse , Gebr , Köniq , Möbellager . Hellmundstr 26 , Rest Linde-
maun , Ecke Lehr- u. Röderstr., I . Slook , Cigarren-Geschäfl, Biüt».
platz 3, Ernst Ncnscr , Ecke Kirchg . u , Faulbrunnenstr , W , Röhrig,
Rest , zum Müfselckie, Wellritzstr ., I , Stassen , Cig, -G -sch„ Kirchg, n,
Wellitzstr, , E , Stöcke, . Uhrmacher Webergasse 54 , sowie bei Fra»
Weigandt , Kaisersaal, 4656

Grostes Ballorchester . — Kassenpreis 1 SO Mk
Ein rittspreis für Nichtmaskrn pro Person SO Pf, , Mit.

glieder frei . — Masken , welche auf einen Preis reflekliren , muffen in»
10 Uhr anwesend sein . Preismasken ist das Tanzen erlaubt.

Zu zahlreichem Besuche dieses belieblen MaskenfesteS ladet fttmid-
lichst ein Der Vorstand,

NB . Die Preise sind ausgestellt im Schaufenster des Herrn Ernst
Neuser , Spezial -Geichäst für Herrenbekleidung, Ecke Kirchgaffen, Fanl.
brunne nstraße, _

€Iub „Edelweiß".
Fastnacht -Samstag » den 13 , Febr .» Abends

8 Uhr . in den närrisch-dekorirten Sälen der Turn¬
gesellschaft , Wellritzstraste 41:

irojjer llitsienöttil
mit Preisvertheilnng

(12 wertbvolle Preise 7 Damen - und 5 Herrenpreise ),
Masken,lerne im Vorverkauf & 1 Mk . sind zu (ab« t«

den Herren J . Stassen , Cigarrenhandlung , Wellritzstraße
Kirchgasse 53 , P . «In Pais , Schreibwaaren - und Cigarrenhandln»
Röderstraße 5 . <» . Treltler , Maskcngeschäft , Goldgasse,
E . H orkenstein , Albrechistraße 25, J . Walilhein », WM
der Turngesellschaft Wcllritzstraße 41 , sowie bei dem Präsidenten
Weber , Walramstraße 7. -

Nichtmaske » 50 Pfg » Abends au der Kasse.
preis für Masken 1 Mk , 50 Psg.

Prcismaöken müssen bis */al i Uhr int Saale anwesensI
Her Vorstand.

NB . Die Maskenpreise sind bei Herrn .1 . Stassen,
Handlung , Wellritzüraßc 5, ausgestellt . Die Mitglieder und Dameli
Bereins haben auch dieses Jahr wieder freiwillig um die Eoncurr
auf die Maskenpreise verzichiet.

Die grösste Wicsbavener
Masten - Leih - Anstalt

von Heinrich Bradeni # i* ,, f

befindet sich dieses Jahr Langgast - j
Herren - und Damen - Masken - Costüm«,
Dominos (Thier -Costüme in großer

verleiben und zu verkaufen.

Telephon 2S6N . "V

Von 1 Mark an.3?03

Die Masken -Verleiliafl 8
von Jacob Fuhr , Goldgasse itf

empfiehlt Herren - u . Dame » -*7*̂ , 0«
Dominos , Preisanzüge , schöne Ritter» 0 ® ^
1 Mark an in schönster Auswahl , .-kts®**-
wähl in Mützen , Orden , originelle
ken . Bärte u . alles nöthige . Telep

Billig ! Größte

Vrasken -Leih -AnE
Empfehle Damen » und

Costiime , sowie Dominos in jeder V .jh
verleihen und zu verkaufen

Achiungsvoll
Frau TJhlmantt,

Neugasse 4 . neben der 5 eUft_ ^ajB

Möbel u . Betten ,7ngsÄ? uF §
haben . A . Lei eher , « delheidstran»



Meint täglich. Telephon Nr. ISS,

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8»
19.' Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverorvnete « werden auf

Freitag , den 12 . Febrnar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen. ^ .Tagesordnung.

1 Erbreiterung des oberen Teiles der Schützenstraße zwecks
Einlegung des zweiten Geleises für die« Straßenbahn-

n Betrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft
über Lieferung der Elektrizität für die Stvaßenbahnstrecke
Biebricht-Castell. Ber. F.-A. ^ ^ . ., .

8. Verkauf einer Feldwegfläche zwischen der Drerweiwew- und
'Werderstraße. Ber. F.-A. ^ . .

i.  Gelände- Austausch zur Austzlerchung der Fluchtume der
Kirchgasse längs des Nonnenhofes. Ber. B.-A. ,

b. Erdarbeiten zur Herstellung des Bauplatzes PP. für dm
' Kraickewhauserweiterungsblauten, veranschlagt zu 10,400

' 1 Md 4800 Ji  Ber. B.-A. .
8. Entwurf einer Petition des Vorstandes der „Freren Ver-
i einigung von Hausbesitzern und Metern in Frankfurt a.
j M." betr. Aeuderuug des 51vMMUnalabgaben- Gesetzes.

Ber. O.-Ä^
7. Ein Abkommen mit dem Bauunternehmer Ph. Rath we¬

gen Abtretung seines Borgartengeländesan der Schwal-
bacherstvaße zwischen der Emser- und Wellritzstraße.

8. Austausch von Gelände an der Ecke der Emser. und Hell-
numdstraße mit den Eheleuten Ph. Hrch. Mar; .

8. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Dotzhermerstr.
von Frl. P . Scholz. ,

10. Antrag auf generelle Regelung der Dispenserterlung für
s - Neubauten an der Dohheimerstraße.

11. EnAmrf zu einem mit der Königlichen Eisembahnverwal.
tung abzuschließenden Vertrage betreffend Straßen- und
Bauanlogen in dem Geleisdreieck bei der Kurve.

12. Neuwahl einer Armen- und Waisenpflegerin für den 4.
Bezirk.

13. Neuwahl eines Schiedsmannes und dessen Stellvertreter
‘ für den1. Bezirk.
14. Antrag des Vorstandes des Wöchnerinnen-Asyls ans Er¬

höhung des städtischen Zuschusses von 400X auf 600X
15. Beschwerde der hiesigen Tischler-Innung über die Art

der Vergebung der baulichen Arbeiten am alten illiathause
und an dem Hause Friedrichstraße 9.

16. Bewilligung von Ruhegehalt für einen Bediensteten der
Kurverwaltung.

17. Anhörung der Stadtverordneten-Verfammlung über die
feste Anstellung des TechnikersI . Remmelt als Bauassi¬
stent.

Wiesbaden, den 8. Februar 1904.
Der Vorsitzende

I;'- ' der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Die am 1. Februar d. Js . im Distrikt „ Oberer

Gehr» 82 " stattgefundene Holzversteigerung ist geneh-
«lgt worden. Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr wird
»»ch bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
_ Der Magistrat

jj ’- j Bekanntmachung
, ^tc 1 . Februar d. Js . im Distrikt Pfaffenborn 88

vird^ EnoHolzversteigerung ist genehmigt worden und
. baä ben  Steigerern zur Abfuhr überwiesen.
Lüû ^ baden, den 9. Februar 1904.

Der Magistrat
■L Bekannnnachung.

| !e. Lieferung der uachbezeichneten LLirtschafts;
tz°".̂ «isse für das Arme » Arbeitshaus für die Zeit
J * 1- April 1904 bis 31. März 1905 soll nach Maß-

Rathaus. Zimmer Nr. 13 zur Einsicht auf-
W ", " Bedingungen im Submissionswege vergeben werden:
4 Nr' .̂ "bstoisch, 2. Geräucherten Speck, 3. Niercnfett,
h, mU,r,t,ttt' 5- Kaffee, 6. Cichorien, 7 Erbsen, 8. Linsen,

«jlncn' 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze, 12. Nudeln,
j.j| ~ Griesmehl, 15. Graupen, 16. Zucker,
2h -mÄ' 1^- Plkffer, 19. Salatöl, 20. Rübenkraut,
25 22. Osenschwärz?, 23. Harzseife, 24. Kernseife,
26 26. Stearinlichte, 27. Streichhölzer,

a, 29. Putzpomade, 30. Petroleum und 31. Nelken.
spätes«,werden  aufgefordert, ihre Offerten bis
^ittaas den 211. Februar 1904 , Vor-

m Hb ®, ’m Rathause Zimmer Nr. 13, cinzu-
Submi". dieselben in Gegenwart etwa erschienener

“ " » --öffnet werden.
sinh °°n unter pos. 5- 16, 17—19, 23- 26 und 31K ? bnzusügen.
4621 Bben' den2. Februar 1904.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltuna.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplaneiner in der Gemarkung Wies¬

baden liegenden Teilstrecke der geplanten Talstraße nach
Biebricha. Rh., beginnend an der Mainzerlandstraße, gegen¬
über dem städt. Elektrizitätswerk, sowie deren Nebenstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No.
38a innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
6. Februar er. beginnenden und einschließlich den 5. März
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.
4442  Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier

stationirten Oberwachtmeistersder Landgensdarmerie soll vom
1. April 1904 bis dahin 1905 im Submissionswege ver¬
geben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durchschnitts-
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw. einer
bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden können,
sind mit entsprechender Aufschrift bis zum tili . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 6, da¬
hier, einzureichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termin eingesehen werden können. In den Offerten
ist anzugcbcn, daß diese Bedingungen bekannt sind,

Wiesbaden, den 10. Februar 1904. 4805
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Schmidt , geboren am 24. Mai

1856, zu Schierstein, zuletzt Hartingstraße Nr. 1 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. Februar 1904. 4871

Der Magistrat. — Armenverwnltung.
Bekanntmachung.

Das Absahren vou Koks aus der städt. Gasfabrik
zu den Consumenten in der Stadt soll für das Rechnungs¬
jahr 1004 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr aus dem Zimmer Nr. 6 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße Nr. 16, eingesehen werden, woselbst
auch die Angebote bis zum 15 . Febr d. As „ Mittags
12 Uhr, einzureichen sind. 4589

Wiesbaven, den 5. Februar 1904.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - «. Elektr .-Werke.
. Bekanntmachung.

Die Uebernahme des Taglohn -Fuhrwerks für die
Verwaltung der Wasser-, Gas- und Elektr. Werke soll für
das Rechnungsjahr 1004 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr aus Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße 16, eingesehen werden, woselbst auch die An¬
gebote bis zum 1» . Februar d. Js .> Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind. 4586

Wiesbaden, den 5. Februar 1904.
Tie Direktion

der städt . Wasser-, Gas - und Elektr .-Werke.
““ Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an gebranntem Kaffee
für die städt. Gasfabrik soll für das Rechnungsjahr 1904
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9 — 12  Uhr auf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße Nr. 16. eingesehen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 13 . d. Mts , Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind. 4588

Wiesbaden, den 5. Febrnar 1904.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - u. Elektr .- Werke.
' Unentgeltliche
SmkPm)e für trabt aittrltc fuupiitatilit.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt Kraukepbaus Vcrwaltuua.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) 500 cbm Grobschotter aus Hornsteinporphhr
Korngröße 50—60 mm,

b)  500 cbm Hartbasaltfeinschlag , gesiebtes Hand-
geschläg, Korngröße 20—30 mm,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen

während der Bormittagsdieuststunden im Rathaus, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von je 70 Pf. zu a und b be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift: zu a) „Grob¬
schotter" zu b) „Hartbasaltfeinschlag" sind spätestens bis

Samstag , den 27 . Februar 1904
an die Unterzeichnete Dienststelle einzureichen und zwar: zu
a) bis Vormittags 11 Uhr, zu b) bis Vormittags 12 Uhr,
zu welchen Zeiten die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Februar 1904.

4847_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand,
Grubenkies , Baggersand , reinem, kiesfreiem Fluß¬
sand, Fluhkies (Schrätteln) verschiedener Korngröße und
Baumwacken soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Sand- und Kies¬
lieferung" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 4844
Wiesbaden, den 11. Januar 1904.

_ Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeite « Loos I und

Maurerarbeiten Loos II für die Verlegung der Ein¬
friedigungen vor den Häusern Nr. 22, 24, 34 und 38
der Maiuzerstrahe zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsd,enststunden im
Bureau für Gebäudeuntcrhaltung, Fricdrichstraße 15, Zimmer
Nr. 22 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder benellgeldfreie Einsendung von
25 Pf. für Loos I und 50 Pf . für Loos II und zwar bis
zum 20. Februar 1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . U. 19 Off-
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Atoutag , de» 22 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalc

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dein, vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 4723
Wiesbaden, den 8. Februar 1904.

_ Stadtbauamt, Bureaau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung vou Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken. 14 Westen, 25 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 25 . April 1904 . An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 1. März 1904 , Vormittags
19 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4828 Städtische Kurverwaltung.
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19.  Jayrga ^ ,

, , _ Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben, im

Stadtkreise Wiesbaden Privat - Unterrichts - und Erziehungsan¬
stalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen , werden
hiermit auf folgende Bestimmungen der Staatsministerialin-
struktion vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschnle oder einer Privaterziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , die wis¬
senschaftliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechenden

^Zeugnisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei
der städtischen Schuldeputation anzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und, wenn demselben
kein Bedenken entgegenstcht, die Ausfertigung des Erlaubnis¬
scheines zu beantragen hat.

2. Personen , welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Familien oder in Privat-
schulen zu ertheilen, sollten ihr Vorhaben bei der städt, Schul¬
deputation onzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungs-
behörd» und über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Er¬
ziehung durch ein 'Zeugniß der Obrigkeit und Geistlichkeit des
Ortes , wo sie sich während der letzten drei Jahre aufgehalten
haben , ausweisen. Wollen sie in Fächern , die nicht in den ver¬
schiedenen Schulen gelehrt werden, Privatunterricht erteilen, so
haben sie nur ihre sittliche Tiichtigkeit für Unterricht und Erzieh¬
ung auf die angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation
harzutun . 442z

Wiesbaden , den 2. Februar 1904.
Städtische Schuldeputation.

I . A. : Müller.

Staats- und Gemeindesteuer.
An die Einzahlung der 4 , Rate Steuer für 1803

wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert , daß mit dem
Mahnverfahren am 16 . d. Mts . begonnen wird.

Wiesbaden , den 10 , Februar 1904,
4818 Städt . Stenerkasse.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmuug und werkchätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen arrnen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten , in der Schule einen Teller Hasergrützsuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die 'Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirck, ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden, auch tu diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrat Rentner Arntz, U'hlandstr. 1, Herr Stadtrat Spitz,
Jdsteinerstr . 13; Herr Stadtv . Tr . med. Cun'tz, kl. Burgstr . 9;
Herr Stadtv . Oberstleutnant a . D . v. Detten , Ad<elheidstr. 62;
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstratze 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kreisch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber-
ger , Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Sdalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbn-
reau , Rathbaus Zimmer Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigstbereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:

Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi-
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Lanaoasse 30.

Wiesbaden , den 15. Januar 1904.
Namens der städiischen Armendeputativn:

152 Travers.
Magistratsassessor.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 13. Februar 1904.

Abends 8 Uhr:
IV. und letzter

Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Orchester.

Saal - Oeffnnng 7  dir.
Anzug:  Masken -Kostiim oder Ralltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung: HerrF . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhanskarten

bis spätestens Samstag , Naclim . 5 Uhr : 8 M ., fürNichtAbonnenten 4 M.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Frein den-Verzeichu iss
vom II. Februar 1904. (aus amtlicher Quells).

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Mayer, Amsterdam

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Müller, Winkel

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Rusche, Osterweddingen
Hilleke Frl ., Neuenrade
Hillecke, Neuenrade
Ercklentz , M.-Gladbach
Stein, Frankfurt
Kiewe m. Fr., Graudenz

ZweiBöcke,  Häinergasse 12.
Apelt, Herwigsdorf

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Büsgen, Vallendar
Krebs m. Fr ., Hadamar

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Heller m. Fr ., Goehren

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Oppenheimer, Mannheim
Weil, Karlsruhe
Simon, Worms
Doernberg, Eschwege
Sehaefer, Nürnberg
Odenwald, Heidelberg
Gabriel, Hamburg
Rauschert , Pirmasens
Sander, Köln
Zanger, Velbert
Sandkute , Elberfeld
Krebs, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Windrath , Barmen
Thinny, Speyer

Meyer, Nürnberg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Schall Baden-Baden
Rivoir Offenbaeh

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Leopold, Frankfurt
Müller, Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse,

de Jong , Amsterdam
Sanders, Amsterdam
Gehring, Apolda
Chur, Berlin
Kleemann, Berlin
Lippert , Berlin
Josky , Berlin
Volkmann, Berlin
Hauff , Berlin
Zimmerle, Köln
Durst , Köln
Behse, Darmstadt
Knoll, Dillenburg
Jacoby , Düsseldorf
Marcus, Düsseldorf
Maultzsch, Frankenbach
Ehrenfeld , Frankfurt
Schumann, Frankfurt
Mubenberger, Hanau
Baxmann, Hannover
Geisendörfer, Karlsruhe
Behr, Karlsruhe
Girand, Lauchhammer
Grob, Mannheim
Keller, Nürnberg
Lauenstein , Pirmasens
Kaiser , Rheydt
Durst , Speyer
Kümmerle, Stuttgart
Determann , Trier
Heufer, Westhofen

Happel,  Schillerplatz 4.
Jost , Aachen
Kann m. Fr ., Altona
Stauf , Dresden
Betz, Karlsruhe

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Bäer m. Fr ., Frankfurt
von Leotetzow Mainz
Jaussen , Hamburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Rosenthal , Kapstadt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Gaismann, Paris
Coen, Brüssel
Knapp, Reutlingen
Marum, Karlsruhe

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Overbeck Fr ., Bendorf

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Boden, Breslau
Bevuer Neapel

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Deitz, Worms
Lücke, Karlsruhe
Sachs, Berlin
Salomon, Berlin
Koch, München
Gutseh, Barmen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Buchker, Frankfurt
Surmann, Klingenthal

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Stamm, Weilburg
Amend, Runkel

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Funke, Köln
Schikling, Kenlo b. Fulda
Schliwe, Hamburg
Witkugel , Kassel

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Gemmer, Frankfurt
Engehardt , Pforzheim

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Just , Naumburg
Nesemann, Blankenburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Liliencron m. Fr . u. Bed.,

Schleswig

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Erdmannsdörfer , Nürnberg

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Posnak Amsterdam

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Bolln, Newyork
Löwenstein, Köln
Kfins. Düsseldorf
1 ussheimer. Mannheim
Jäckle . Kempten
Gwinner, Berlin
Knüpfer . Freiburg
Mehl Mannheim
Lang, Stuttgart
Preissei , Düsseldorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hübbe m. Fr ., Buenos-Aires
Krämer Fr ., Kirchen
Jung Fr ., Kirchen
Weber, Röllfes
Schmitt, Lauterbach

Union,  Neugasse 7.
Katz , Fulda

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Brassard , Köln
Meiling, Dortmund
Werum, Frl ., Frankfurt
Maier, Ulm
Gernsbach, Frankfurt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Hertwig , Hersfeld
Koch, m. Fr ., Karlsruhe
Hüne, Braunschweig
Miltenberg, Bremen

Jn Privaihäusarn:

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5

Roever, Frl ., Braunschweig

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

Rieker Frl ., Christiania
Gr . Burgstrasse  13.

Leyde Hofgeismar
Messerschmitt in. Fr ., Darm¬

stadt
Pension Friedrich

Wilhelm
Taunusstrasse 16

Müller, Neuhorst
Heek ’s Privathotel,

Geisbergstrasse 14
Abel, Frl ., Wilhelmshaven
jaussen AVihelmshaven

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Schirmacher Frl ., Paris
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
von Falck, m. Fr., Berlin
Stobbe Königsberg

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Wolfgramm. Prenzlau
Kapellenstrasse  31

Eger, Fr ., Harburg
Villa Primavera,

Blerstadterstrasse 5
Wutzel , Frl „ Petersburg
von Waldow, Fr., Merenthin

Stiftstrasse  5 j
Jaeger , Hanau

^ Bekanntmachung.
®er ,vrncht >narkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März—  um 10 Uhr Vor¬
mittags . 8075

Städt . Akzise -Amt.

Bekanntmachung "^ "* 1
Die Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedien '., . ,
Kurverwaltung soll vergeben werden . Lieferuims.̂
30 . April 1904 . 8Stet *üir

Angebote mit der Aufschrift „ Submission auf t
mutzen ", sind bis Dienstag , den 8 . Mär ; 19
Bormittags 10 Uhr, verschlossen bei der untereiJ
Stelle eiuzureichen . a ™

Die näheren Bedingungen können auf dem Burem, &
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden , den 10 . Februar 19 )4.
4827 _ Städtische Kurverwaltung

Die norwegische Stadt A a l e su n d ist von einem
l -chen Brandunglück heim gesucht worden. Die Bewohner Vaü*
12,000 Seelen zählenden Gemeinwesens, das in wenigen r
den fast völlig mederbrannte , haben größtentheils nur das
Leben retten können. Es bedarf dringend werkthäliger » L
und allerwärts sind auch bereits Hilfskvmit^s zuiammê M
ten , um das Elend der von hartem Geschick Plötzlich aw -JM
zu linderp.

Durch das hochherzige Beispiel unseres Landesherrn „
tigt , der als Erster eine Hilfsaktion großen Stils ina «La
setzte, wenden wir uns vertrauensvoll an den bewährten «2°
tätigkeitssinn der Einwohner Wiesbadens und bitten siê M
ihrerseits ihr Scherflein beizustenvrn zur Linderung der' ttl
jener Aermsten.

Beiträge werden angenommen an folgenden Stellen-
1. Rathaus , Zimmer Nr . 23 (Centralstellei,
2. Knrkasse,
3. Expedition des Wiesbadener General . Anzeigers
Außerdem sind die Unterzeichneten bereit , auch iw -J

Beiträge entgegen zu nehmen. "
Ueber die Zahlung wird in den Blättern quittirt werdenl
Wiesbaden , den 3. Februar 1904.
Albert,  Kommerzienrat,
Dr . Alberti,  Justizrat Stadtverordneter,
Arntz , Stadtrat ,
Dr . F . B e r l ch Bankier,
Bickel,  Stadtrat -
Bickel,  Dekan und 1. Stadtvsarrer,
B r ö tz, Stadtrat ,
Dr . Dreher,  Stadtverordneter,
F r o b e n i u s, Stadtbaurat
Hees,  Stadtrat,
Hengftenberg,  Regierungs -Präsident,
v. H e r z b e r g Landrat.
Heß Bürgermeister,
Dr . Homann  k . k. Landgerichtsrath a . D.
Dr . v. Jbell,  Oberbürgermeister,
Dr Keller,  Prälat und Stadtpfarrer , .
Körner,  Beigeordneter,
Mayer,  A . Rentner,
v. Oidtmann,  Oberstleutnant a. D ., Stadtrat,
Dr . Pagen  st echer,  Geh . Sanitätsrath , Stadtverord.

netenvorsteher,
P e t e r s e n, Oberregierungsrat
Mühl,  Stadtrat,
Sartorius,  Landeshauptmann,
v. Schenck , Polizeipräsident,
Dr . S cho l z, Beigeordneter,
Spitz , Stadtrat,
Stumpfs,  Landgerichtspräsident,
T .Ho n, Stadtrat,
Weil,  Stadtrat,
W i l h e l m i„ Oberstleutnant a . D .,
Winter,  Stadtrat,
v. Z a st r o w, Major und Bezirkskommandeur.

Nichtamtlicher Theil.

Sormenberg.
Bekanntmachung. JJM

Die 4 Rate Staats - u . Gemeindesteuer für 1803 w
füllig und ist dieselbe spätestens bis zum 15 . ds . Mts
in den Kassenstunden , Vormittags von 8 bis 12 Uhr (MW
tags ) einzuzahleu.

Die Gemeindekasse
Sonnenberg , 8. Febr . 1904 . "

2UmJ>cmifd)cJufit)ueibr=S’dmlc 11011|rl. «!.Steia#
Baimlwfstratze6. Hih. 2. im Ackrisou 'scheu Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze s- b-JS
Samen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Parg'er J
Leicht faßt. Methode, Vorzug!., uralt Unterr. Gründl. AusbildaaN'
Schneiderinnenu. Direrktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost, w. zllgeM^
eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter u. Anpr. 1.25, Rockjch. I!>JnM
bis 1 Mk. Büsten-Verknus in Stoff u. Lack zu den btll. Preisen, ^
jetzt ab att Samstagen Büsten zum Einkaufspreis.

35 Pf . Ciibliau . im Ausschnitt 40 und 45 P(g-
40 „ Frische « Schellfisch , groß, 45 ,,

T-lef. 125. J , Scliaafo, *25 ? *
6 Pf. Frische Kieler Nohefibiickinge . große 8 Pf-
5 „ Vollh., Rollmops, Sardinen, Bismarckheringe.

l
Wiesbadener Consum-H^ '"
- — T-lef 29ö' .

27 MSeiet. 2957. Moritzstrasse 16 .
Pr . Vollb. k St . 3, 4 u. 5 Pfg.
Berl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p. Psd. 28 „
Zuckerp. Pfd. 22 „
Pflaume,ip. Pfd. 25, 30 ul 40 „
SSetit. Obst p. Psd. 30 u. 40 „
Feigen p. Pfd. 25 .

Datteln p. Pid.
Orangen, pr.'Oual., 6 si , 20
Jlal . Maronen P. W-  i g
Kornbrod 53
Echtes Haus. Brot 27 U.
Petroleum p. Ar.
Mg.-bon, Kartoffelnv,KM

Junge schöne deutsche Doggf
(Tigerfarbe) zum Spottpreise von 100 Mark zu verkaufen,
der Expeditiond. Bl

Näh-

Geschlechisieiden
spkziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit.
44 «raeli , Mainz , Hinter » Bleiche 5, na&{

4860
Lahl0°b



jj , Feb̂ ,
m 3 ^WreSLä»e«kr(Äe « M !M «zjerser.

Mssbaäsnsr ^ otmungr-knzsigsr
des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
u Hufiage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
federn Sntereiienfen in unterer Expedition gratis verabkolgt. KL«
killiglts und erkoigreickkte Gelegenheit zur Vermiethung von Gelchäits.
Lokalitäten, Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

Unter dieier Rubrik werden Snierate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
I^ N ^ S « KL« KL« KL« KL« KL« KL« KL« KL« KL« KL« KL« KL« KL« KL«
. . . . Einzelne Vermiefhungs-Snierate5 Pfennige pro Zeile.

'MMWaWtis-MtM iion&Cie.,
i s ^ ill^ vlatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

W (nfteie BUchaffung oon Mieth-  und Kaufobjektenaller Art.

esQmserstr. 8, sch. Wohnung von
4 Zim. u. all Zubeh., neu

heraer., gr. Balk. zu verm Anzns.
Uhr. 3099

Sitte ttotiren Sie sich:

I Wohnungs Nachweis
und Immobil,eu.

Bureau 109»
nächst

>Bahnh.

UV»»»»

W.Wolf,

.„„nungu. 3 Zim., Küche,
_ 1 Waschküche, so. in. Stall, s.
»m Betriebe. kl. Wäscherei gecign.,
auf tot, ob. spät, g-s' Offert, u.
.Wiicheres"a. d. Exp, d, Bl. 3300

in Wiesbaden ob. dessen Nähe
) sacht älteres Ehepaar in ge*
Mer, ruhiger etmngel. Familie

Jfc Juli 2- 3 leere, sch. und
((innige Zimmer mit Auswartung
unb eoent. Mittagstisch. Aussührl.
Oss-rt. mit Preis unter Z . ü‘
4759 an die Exp d. Bl. 47ö9

LULismarckring 30, 5 Zim.,1 Bade-
X? zim.,2 Balk-, 2 Kell.,2Mans,,
kaltesu warm-S Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. I St . 2905

/Lik! Adelheid- u. Schier,teurer.
stieße2 ist eine Wohnung

Don8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. späterl
za verm. 9369 ^

HLierliadter Höhe, 3 sch. Billen-
'V Wohn., Bel-Et., 7- 8 Zim,
Küche, 3 Salt., sch. Garten, zum
I. April 1904 zu verm. Seäheres
daselbst4. Etage, 4049

7 Zimmer.
Kiaiser-Friedrich-Ring No. 40iist
7*"eine schöne7>Zim.-Wohnung
im3. Smst, der Neuzeit entsp.,

1. Januar zu verm. Näh.
daselbstim3. Stock._ 3774

(EtagenDilla) , mit Haupt- u.
«ebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7Zimmer, mehrere Erker und
kvalkons, Diele, Badezimmer, Küche
Mib reicht. Nebengelaß, los. oder
stpater zu vermietben. Näh. das.

vchüpenstr. 3, Part. 3720
- 6 Zimmer.
8 >°>ier. ,r,etr..Rmg 60  sind un

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
^ ' " Balkons, elektr. Licht-o.
«ähi 0btt  lp °Ur zu verm.
7^ . 1120

b2. Hochp.,
« Zun., m. allem Coms. der
L p» 1. April zu vm. Näh.

BPlL 2- Et. rechts. 8337

8

ich. Hoqpart.-L!ui!.(.
Balkon, Baders,n

z» cm Äs ^ubeh.. per 1. April
^ ^Besr . .xranz-Abtstr.6. 3412

^ " Eendorfstr . 4,
ButS»hK Mnäen  von 6 Zim-

' m °n> r » °tt w.

“t j(“" ®°^ unge„ zu verm6—-—L£6ernen Comfort,
g—̂ Zimmer

-it Km -^ Wohuung,
x »r. chon°7'°? . der Neuzeit
Zvü '°'°« °d. spater zu verm.

- « ismarckrinq3
I2r  UI. #onft» f - . 3 ifct., 5 Zim

zuX W . v. April- Nah. Bismarck»
'Mts. 1842

arjeuban Dotzheimerstraße 106,
*1  5 Zimmer , Erker u . 3 Balk.
mit allein Comfort der Neuzeit
sos. od. spät. bill. zu Denn. 3104
FZ >aiser-Friedr,ch Ning U6 ist die

1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollstänoig trocken- Näume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eigentbümer. 3255
Ljuxcmburgstr. 9 find 2 schöne
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Coms. der Neuz. und
reich!. Zubeh, versehen, sos. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh, Part, rechts bc, 1228

Martin Lemv.
$juxemvurastr. 11 ist in d, 1. Et.
i+s eine Herrschaft!. Wohn., 0. 5
Zim., der N-uz. enispr. emger., auf
gleich od. später zu verm. Näherer
1 Etagel. 66 t
$n3.euvau Schön, Nauenthaler-

straße5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
SlTfc'ftaUuftiitr. 12, nächst ftaijct«

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part, >. 3824
«dorkstr. 12, Ecke Schartihornstr.,
'fj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. veijehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
tttann. 6416

4 Zimmer

im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schone große4-Zim.-Wohnung m.
Bad, 2 Balkons, Kohlenausz. rc.
—event, Gartenbenutzung— Ver¬
hältnisse Halver zum 1. April 1904
preiswerih zu verm. diäh, das.
2. Stock lints. 4151

$nrisu >arckrlng 24, zweite und
'X? 3. Stock. 4 Zimmer mit
stimmt!. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
eLrernanistt. 16, Ecke Zimmer.
'’O mannstr., Bel-Etage, schöne
4-Zim,-Wobn. m. Balkon, Speise¬
kammer, Gaseinr. u. allem Zub.
zum I. Avril sehr preiswerih zu
verm. Näh, Westendstr. 26, 1, bei
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer. 3743
Neub -Dotzheimerstr . LI,
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mtt sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit emsprechend cinge,
richtet, per 1. Aprit 1904 zu ver.
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr. 16
69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847

Kirchgasse II»
schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
veriniethen. 4661

ft», „äH»e
*** -4. 1

flyeiroeibenftr. 3, nahe am Bis-
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst._ 1536
| ßltoiUerftr. 10, Neud. Emmel,

sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mtt all. Coms. per I. April,
ev. früher zu mit. Näh. das. 2127

lloitltmt Gneisenaustr. M, Ecke
^irUUull Bülowstr., herrsch. 4-
Ziuiiiier-Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich«.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhe. 6038
^öbenstr . 2, Bel-E.t, ist eme

schöne Wohnung, 4 Zim
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näb. Part. 1470
HeUmnndstr . 42,

3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. Aprit zu vermiethen. Näh.
2 . Stock. 4210
^arlstr . 7, 1 St ., 4 Zu», mit
St  Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St . 3031
LHiarlstr. 39, B-i-Etagc, 4 Zun.
«4 m. Balk., Küche, 2 Mans,,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näli. 1 St . r. 3224
^raiser-Friebrich-Ring 62, 2. Et,
Ob 3—4 Zim., 3, Et. 3 Zim.m.
allem Coms. der Sieuz. aus sofort
od. später zu verm. Näh. daselbst
2. Etage rechts. 3338
fj .örncrftr. 4, Part., 4 Zimmer,
« *■Küche, Badezun. , 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
LSuxemburgplatz5, 3 El., Wohn.
ev  von 4 Zim. m. reich!. Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3185
$HH.euvan PhmppSbergnr. 8».
Jt  4 -Zim -Wohn. per 1. Apr.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
(Ft -ii. 4-Zim.-W°hnung, 3 L-t„

2 Ball.. 1 Erker, warme
Wafferl., reichl. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8. 2. Hahn. 2547
«borkstraße7. 4.Zlmn,er-Wohn.
-x/ mit reichl. Zubeh. p, 1. April
zu vermietben. 4063
«Äorkstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
-xf Badestudeu. Zubeh. zu 650
Btark zu verm. 4300
$Hborkstr. 12, Eck- SchacnborstNr.
■+J  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
d-r Neuz. versehen, per fofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Dar»
manu 6420

75 Zimmer.
hbLcrtramstr. 3, Dachwohnung.

2 Stuben u, Küche an ruh.
Miether per 1. Aprit zu vm. Näh.
Dovbciuierstr. 41, Part. l. 4042
<kX,otzhci>ilerstr. 18, Bob., 3 Zim.,

Küche. Keller 11. Mans. an
ruh Familie per 1. April zu ver-
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
$arf links. 4819
^oyl,eiwerstratze 82 Drei-
/iJ  Ziuimer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleich0. spät,
zu verm. 3!äh. Hochparterre. 1087
(ZLchöneL-Zimmer-Wohnung»1.

Küche, 2 Keller, 1 Mansarde
auf gleich vdcr 1. April zu verm.

Näherei Dotzheimerstraße 94,
Laden. 4410
e»AAeuvau Dotzheimerstr. 106, eieg

S-Zim.-Wohn., mit allem
Comsort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sos. oder1. Avril zu vermietheu.
Näb. 1. St . Becker. 1937
FQttvillerstr. 8, Bdh., 3-Ziinm-r-

Wohn., der stkeuz. entsprech.
einger., aus 1. April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigeuthümer
Gneisenaustr. 13, 2 St . 2896
LLUcnvogengasse K. Wohnung
V 3 Zim . Küche. 525 Mk.. ans
1 April 1904. 3977
/Limserstraße 75, 3—4-Zunmcr-

Wohn.. Frontsp., aus gleich
»u verm. 2̂37
1 neisenaustr. 10 stno LDoaiiuntir»,
V 3 Zimmer. Küche, Bad und
reiches Zubehör, der sticuzeit ent-
sprechend, per sos. oder später zu

AX.irchgasse 19, Bdh. 2. Slock,
84 3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394

und 3-Zim.-Wohn. nebst Zu-
^ behor aus 1. April zu verm.

Näh. Leörstr, 1, Part. 4791
bMA °r,tzstr. 12, Boy.. Man,.-
»^ 4 wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an alt. kmder-, !̂ 792lose Leute zu verm.
$ftfte,telb ckstr. 3 slmls d oberen
v4 Westendstr.). sch. 3<Zimmer-
Wohnungen mit2 Ballonen, Bade¬
zimmeru, retchl. Zubeh. billig zn
veriniethen. Näh Lorderh. Part.
4030_ Georg Schmidt
^IJaufiUaleritvatje7 (Neub.) sind
JV sch. 3 Zimmer-Wohnungen
in, Zubeb., der Neuzeit entsprech.
eingeiichtee, auf 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
LDaueniha.erstr. 9, 1. u. 2. Lt.,
«14 3 Zim.-Wohn, 700 ». 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part, bei
Zorn, od. beim Eigenlh. Dotz-
heimerstr. 62, Part. l. 3837
ftAXenoau Rauenttialerstraße 10,
Vir  ebg . Z-Zim.-Wohnungcn m.
allem Comfort der Neuzeit ausgc-
stattet. z. B. Balkon, Kohlcnausz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc, per
1. Aprit zu verm. Näh. Josef
Rau Sedansir. 7. Part. 3705
^Nfteubau Schön, Rauenthaler
^4 stratze5, sind Ich. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeb zu VIN. Näh, das.  1471
rA:char»borstslr. 24, Bdh.. 3 Zim..

Küche, Balk. u. Zubeh.. 1, Et.,
an ruh. Familie ans 1. April zu
verm. Näb. Pari  4270
^Leerobeiistr. 24, 3-Zun.-Wohn,

der Neuzeit entipr. einger.,
aus gl. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
850—580 Mk. Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51. 1 I. 2039

3 ietheuring 10 sch. 3-Zim.Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermietben
Näh. daselbst. 66 2
^After 1. April z. verm. schöne
^  Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 stli. Parkweg1. 4082
/Line 3-Zim.-Wohnung, Balkon,
>2- Stück Gartenu, Zubeh, sot.
zu verm. Näh bei Maaß, Dotz¬
heim, Wicsbadenerstr. 2. 1130

in Bahnhos Dotzheim, W>l«
^4 hclmiilenstr, sind Wohn, von
3 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Näh. das. in Nr. 2 im1. St . 4316
Mau,Vach » Burgurasie 131»,
*# 4 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Batkon und Zubeh. sos. zu verm.
Wasierlcitungu. el kir. Licht vor-
banden, Ges. Lage. Herr!. Aus¬
sicht nach dem TanitiiS 3790

’£  Zimmer. 1

Äarstraße 18,
2 Zim,, Küche, Kelleru. Geniüse-
garten an mögl. kmderl. ruü. Leute
r»k. nd. kväter ru verm. 4795

Schier,steinerstr. 50 (Gemarkung
>lV Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m.. Küche u.
Keller per sos. zu verm. stiab.
Neugasse3, Part. 1800

4Lcke Schiersteiner- u. Bievricher.
>2- straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216

S'-Zim.-Wohn. u.eine4-Zini.>Wohn. ui. Balk.^Badezim. u.
2 Keller zu verm. J&7  JLadel,
Sedanplatz 9.
»» . Ziiiiiiier.Wohnung im Mittel-
O bau zu vermiethen 4761

Walluserstratze 9,
4» schöne Wohnungen, 3 Zim.,
r*  5tücbc und reich!. Zubeh., der

bei Cr. Koch.
.»iOrttiuv.

3 Zim ., !
1. April zu Der
Näh. 2. Etage,
$EÄort|ir, 4, 2 Wohn.,
f}  Balkon, Küche, fi1
Zubeh, per 1. April 1!
Näh. Part, im Laden.

2)

mann.

N
Luisenstr. 12.

?>'

Rud. Schmidt.

Albrechtstraße 41,
Wohnung v. 2 Zim., Küche und
Zubeb. auf 1. April cr. an kl.
rub. Fam. f. 250 Pi. p. I . ;• vm.

Näb. das. 2 St . 4777
$Krach,neyerstr. 7. 2 gr. Frontsp.-
'■xJ Zim. per sos. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part, 502
bD̂ iSmarckring7, Hth„ 2-Zim.-
'XJ Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm. 3613
/D0r . Burgstr. 12, Herrnmuhl
V” gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan. 1904
zu vermiethen. 1935
FQltvillerstr . Rr . 8 , Mtlb. u

Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der Sieuzeit entspr., so-
wie hell- Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer.
Gneisenaunr. Nr. 13. 9932
schöne Mansard-Wohnung, 2

Zimmer«. Küchez. 1. April
j. verm. stiäh. Grabenstr. 28. 4701
LLLelsbergstr. 9, zwei ineinander-
W gehende Zimmer und etne
Mansarde zu vermiethen. 3012
L^ nctsenaustr. 23, vrachivolle
V7 2-Ztm.-Wohn. m. Zubeh. aus
gl. od. 1. Aprit zn verm. Näb.
Hockipart. rechts. 4037
^ »ciininühlgasse7 iss eine Wohn.
5j im Hth. 1. Stock von 2 Zim.
u. Küche ans 1. Avril zu vm. 3379
L̂ ochnätte4, eine 2 Zimmer-

Wohn. m. Zubeh. im Dach-
ü stock per l„ Aprit zu vermietben.
^ Näd. Bäckerei. 4048

k̂ ägcrstratze 11 , an d. Wald-
-XI straße, sch. 2-Ziin.-Wobn. sos.
od. später preiswertb zu verm.

Näh. daselbst, 2 Tr. 3765
^ornerstr . 4, Part., 2 Zimmer

1 « *- mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. stiäh. bei
Fricbk, Hth 3805
»h Zimmeru. Küche auf 1. Aprit
&  zu verm. Anzus. v. 2 - 6 Uhr.
Näb. Lehrstr. 12. 2926
^ ^ achwohiiuiig, 2 Zim. U. Küche

. -X/ zu verm. per 1. April
2 4291 Luisenstr. 15.

; Mauriliusstr . 8
ist per I. April eine kl. Man-

^ fardwohnnng . bestehend aus
. 2 Zimuiein mit Küche zu verm.
. Näh, dasetbst in der Exped, 3882
1 VJ! lattcitit. 44, 2 Zmi.. Küche
, ^ nebst Zubeh. ans 1. Aprit zn
t. bm. Näb. Platterstr' 46, p. 3201
>. rt >iatttt|tt. 104, direkta. Walde,
r eine sch, Frontsp.-Wohnung,
^ 2 Zim. u. Küche aus gleich oder
i ipäier zu vermiethen. 4261

$R) ubbergstr. 8 — Landhaus—
r wl 1 resp, 2 Zim. m. Batkon
>. m. ob. ohne Küche pr. 1. April z.
e, vm. stkur ruh. PUether od. einz.
4 Dame. Preis M. 250—350. 4835

ê ^ öderstraße 33, Hlh., 2 Zim.
eK4 Küche, Keller für gle ch oder
ip äter zu vermietben._ 4673
•Äaatgan'e 38, sch. Frontipitz-

Wohnung, 2 Zim., Küche tt.
Keller auf 1. April zu verm. Näd.
Part, bei August Köhler. 2133
'gStemgafie 28, Borderh., ein
'v k.eines Dachiogis auf1. März
zu veriniethen,_ 4320
(ZLteingassev-8, Umitäuöc halber
'v neu beiger. Wohn., 2 Zim..
Kücheu, Keller unter Glasabschl.
auf 1. Slpril zu verm. Kl. Familie
bevorzugt._ 3026
,̂ rchwalbacherstr. 19 sind 2 Zu».
w und Küche im Hih zu ver-
mletheii. 4479
/Itchwalvacherstr. 63, kleine Dach-

wohnung auf 1. April zu
veriniethen._ 4154
tfjueitte Hofwovnung an ruhige,
«4 kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
^Kialrainftt. 32, Mansardwohn.,

2 Zim , Küche, Keller auf
1. April zu veriniethen. 4463

Näh. Part.
^sL̂ atramstr. 37, eine Wohnung,

•ö 2 Zim., Küche u. Zubehör
s 1. April zu verm,_ 3192
Haldstr. 88. Kasernens., frei

gel., 2-Zim.-Wohn. m. Balk..
^ .ans. u. 2 Keller, 324 M., z. vm.
N. b. Gath. Wellritzstr. 49, 1. 4089

iorkstr. 4, 2 Zim.-Wohnung im
! Parterre per fofort zu verm.

Näh, im Laden Part._3094
« » orksir. 14, Bdh.. 2 Zimmer,

Küche und Zubehör zu ver-
miethen. 4299
«tzorkstr. 22 (Neubau PH. Meier),
£}  schöne 2-Zim.-Woh,hungen in.
Zubeh. per gleich od. spät, z, vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12._ 2446
0 o»nenberg, Platterstr. ,, sch.Wohnung, 2 Zim. ftiiajc u.
Keller auf 1. April zu cm. 1140
naiite Wohnung, zu2 Zimmer,

Küche, zu verm. Rambacher-
straße 57. Sonnenberg. 3236

1 Zimmer.
FHme sch. Frontspitzzim. für eine

Dame od. Herr in der Gustav«
Adolsstr. 5 zu verm. Näh. Adler«
straße 34 im Laden._ 4350

Dierftr. 59 ist -in gr. Zimmer
und Küche per 1. April zu

verinieth._ 4817
^DpLertramstr. 20, Milbl. Part.,
'V 1 Zim ., Küche, 1». Abschluß,
per 1. April zu verm. Näheres
Bdh. 1 l._ 4693

Zim., 2 Cavinette, fow. Küche
im Part. sos. zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 85, 1 St. I. 1518
Cine heizb . Mansarde
sos. zu vermiethen 4503

Feldstraße1. P.
^cumundstr . 29, ein sch. gr. 1.

Part.-Zim., Bdh., sep. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395
^ellmundstr . 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh. 2. Siock._ 4311Hermannstr. 16, 1, große leere

Mans. zu verm. 4839
^ arlstr. 28, sch. helle MansardU

Bdh.. an eine ruh. Person
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Bdh Part. 3008
1 Zimmer und Küche zu verm.Lehrstr. 12. 2927
Ein Zimmer u- ilüche
zu vermiethen Ludwigüroüe 11,
1. Skiege._ ^. rt58
^ »tattcrstr. 42, kl. Wohnung von
^ 1 Zim. u. Küchen. einzelne
Zlmmer an ruhige Leute znverm.
Näh. Part._ 3875
^lcingasse 16, Dachwohnung,
'«■P 1 Zimmeru. Küche zu ver»
»iieiheil._ 4478
d&m sch, gr., Helles leeres Zim.

sofort zu vermiethen Schuld
gasse4, Hib. Part._957
/Äme ich. Souterrain-Wohnung

auf 1. April zu vm. Gustav-
Adolsstr. 5. Näh. Adlerstraße 34,
Laden. 4806
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ä» /blerstr. 60. Pari., erh. rein-
sich- Arbeiter gute bill. Kost

und LogiS.  _ 4733
«larstraße 18, 3 St ., kann

jg. anst. Mann Kost und
Logis erhalten. _ 518
« » Ibrcchtstr. 41, Hth. P . rechts,
“44  findet e. anst. Mann e. sch.
möbl. Zimmer mit od. ohne Kost
auf gleich.  _ 4449
HH/delbeidstr. 83, P ., eleg. möbl.
,“44  Wohn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
vermiethen._ 1048
«jliertramitr . 40, P. lints, möbl.

Zimmer zu Penn,_617
4Leins . möbl. Zimmer jojorl zu

vermiethen 4717
_ Blcichstr. 8, 1, Et.
,<AGlcichstr, 12, möbl. Zimmer in.
4J  oder ohne Pension zu verm.
Näh 2 St . l._4712

Btücherftraße Ä6,
3 r . möbl. Zim. m. 2 Betten zu
vermiethen.  4645
'$12 eff. Arbeiter erh. Schlafstelle

mit oder ohne Kost Dotz-
heimerstraße 46, Hth. P . 1. 3745
/ ■ßtit frenndl. möbl. Zimmer

zu bermiethen 4335
Eleonorenstr. 3, 3 l.

^ ^ rankenstr . 2i,  3 . St . eins.
"O möbl. Zim. an einen jungen
■foltben Mann zu beim. 4192

elenenstr. 1, 3 1., b. Röser,
erb. 3 anst. Leute Zim. 4485

^ ^ »ine möbl. Mans. an e. anst.

1V.
Möbl . Mansarde

zu bermictbcn 4833
__ Walramstr. 14/16, 1,

könne»
reinliche Ar-

9957
UalrruHr. 37
bener Logis  erhalten.
junger anst. Mann kann Kost
\ ) u. Logis erhalten Westcnd-
straße 13,  Hth . Part . 4d95
$¥1 ) 001. Zimmer mit bester

Pens., tnouatl. 40 M., z. vm.
Näh, in der Epp. d. Bl. 4064

Westcuvstratze LO,
Parterre, schönes großer frenndl.
möbl. Zim. m. od. ohne Pens, an
solide» Herrn zu b.'n». 4131
Ein möbl . Zimmer
zu bermietben 3785

_ Aorkstraße 19, 1 rechts.
Pensionen.

jg. Mann zu berm.
Helencnstr. 1, 2 St r.

Näh.
4146

l^ LLutes Logis mit Kost sof. zubermiethen 472
Hellmundstr. 21, 1 r.

Hellmundstr . HO, re,
ein schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen._3125

Hellmundstr. 42,
möbl Zimmer zu berm. Näheres
>2.  Stock _ ' 4211
/Äin möbl. Zim. an anst. Herrn

zu berm. Hermannstraße 6,
!1 St. _3877

Möbl . Zimmer
zu bermiethen 4745

Hochstätke2, Bdh. 1.
Mehrere Arbeiter

erhalten Schlafstelle. Näh. Keller-
ftraße 17, Bdh r._ 3349P auergasse 12, 2r., gut möbl.gr. Zimmer u. möbl Mans.
mit 2 Betten an anst. Herren zu
Vermiethen._ 3643
JSjjünritiüIfir ! 10, 3, ein gut
**r4  möbl. Zim. an anst. Herrn
od. Dame zu vm. N. 1 St . 3619

Michelsberg 20 ,
Hth. 2, finden 1 bis 2 Mädchen
'Schlafstelle._4389

Eins möbl . Zimmer
zu bermiethen 4502
_ Moritzstr. 17, 2 St.
$| 1Jöbl , Zimmer mit 1, auch
wl 2 Betten zu »m. Oranien-

.straße 35, Mtlo. 3 1._ 1128
^ > ranienstr. 37, Gth. 1 I., ein
-̂ ^ möbh Zim. an beff. Herrn
zu berm. 4681
^l ) hilippsbergstr. 14. 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
bermiethen._ 1132
Ĉ unge Leute erhalten Kost und
iy) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Sl| >öbl. Zimmer zu bermiethen

Römerberg 13. 4538
Ein möbl . Zimmer

zu bermiethen 3375
_ Römerberg 28, 3 St.

:H^ öder-Allee 32, Biüa Ottilie,
3. Haus von der Taunusstr., ist

ein gut möbl. Frontspitzzimmer
mit Cabinet zum 1. Februar zu
vermiethen._ 3359
OQööer»5!lUee 32. Billa Ottilie,
" *■ 3 . Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od. 2 Betten
zu bermiethen.  _ 3360
Slljöbl . Zimmer zu bermiethen
«VA - Sedanstraße5, Hinterhaus

Aüia (inindpir,
Emserstraße 13.

Familien -Peusio » .
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ träüm. _
»ebst Ladenzimmer

ivliVPI auf 1. April oder
auf sof. zu berm. Bahnbosstr. 14
3889_ Ang . Boss.
/LLckladeu, Bertramsir. 3, Ecke

Hellmu.idstr., m. gr. 3.-Zim-
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu berm. Näh. Baubärcau, Dotz-
heim erstr 41, Svut._917
$jaden , für Bäckerei, sowie für
^ jeden Beruf geeignet, und die
dazu nöthigen Räume sof. od. spät,
zu vm. Dotzheimerstr. 106. 3105
/Lllenbogengasse9, gr. Laden m.

oder ohne Souterrain a. sof.
oder später zu vermiethen.  4343
L!« ermannstr. 3 ist der Metzger-

laden aus 1. April mit oder
ohne Wohn., auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel- ob. Kochgesch. paff.,
zu verm. Lade» könnte auch ver-
größert werden. Näh. 2 St . 3204
LÜ̂ ermannflr. 16, Laden mit od.

ohne Wohn, zu bermiethen.
Näh. H rechts._ 3984
Äelenenftr . 18, Metzgertaden

mit Wohnung auf 1. April
zu bermiethen. 3441

Näh. Röderstr. 1, Part.

Kl. Kanggaffe7
ist ein großer und ein kleinerLaden
sehr billig zu bermiethen.

Näh Langgaffe 19. 4357

NsMim88tr . 10,
Weinkeller uni»Lade».
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh, iin 1. Stock. 3436
$B) eub. Schön , R . uenthaleriir 5,

ist ein Lade» m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e.
Friseurgesch. geeignet, auf sof. od.
spät, zu verm. Näh. dal. 4323
$U) heinstr. 59, mod. Laden mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm._ 3020
$ $abcu Neubau Rauenthaler-

straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ran , Scdanstr. 7, Part. 3706

Merkirätren etc.
>j)  Souierrainräumc mit Mitbe-
^ Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356 Bismarckring30. 1.
SKierfftatt für ruh. Betrieb mit
4 *2  kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
L^ n meinem Neubau Dotzhcuiicr-
^3  straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr gecigu. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweiß
gutl ), Rüdesheimerstr 14. P. 927
ALrbach-rstraße 3 ist eine Wcrk-
*2;  statt von 58 Q.-Mtr. und
ein Geschäftsraum auf 1. April
zu vermiethen 4411
_ Karl Baum.
i | $J‘ertOßtt oder Lagerraum aus
^4?  1 . April zu verm. Feld-
straße 1, Part._ 3208
(̂ ahnstraße 4, Ardeitsräume,

zwei Helle, mit oder ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm 4269

Die SiuMfieciiterei
Riehlstr. Io , Hth. P „ ist di- best¬
und billigste hier am Platze! Dort
werden fortwährend Stühle ge-
flochten Patentntze aufgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgeführt. Garantie für
gut- Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restau¬
rateure, Branereibesitzeru, s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Jnb .t P H. Schmitt.

$K4rbe:terwäsche>v. angenommen^
44  schnellu. bill besorgt Oramcn«
straße 25. Hth. 2 r. 2004

Plisse,
hoch n . flach , w. gebrannt
4116 Frankenstr . 19
*S| eitere, alleinst., ruh. Dame
44  sucht für dauernd in Franks.,
Main; od. Wiesbaden Wohnung
v. 1 od. 2 Zim. m. Pens. entw.
b. ev. Pflegeschwestcr, kl. Damen-
beim, od. in e. Pens. f. Erhol.-
Bedürftige rc. Off, m. Preisang.
sub R . 2  31 . 4019 an Rudolf
Mosse , Mainz . 924/246

tZi'n gebr. Kanapee
^ >n der Exp, h
E 'n « . Hn< l7 '
^ Lager od. gr R,
Näh in der Trv z

Schaukä»,

auch einzeln, und 2 ,,,,
Gesindebetten billig>?, J
4724

Mo,se , Mainz . 924/246 q  v - '4M

Llujer-ßMommL , ««.V2SS
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Kirchgasse LI
Werkstätte zu verm. 4660
^lirchgasse 19, sch. Lagerräume

m. Bureau, auch als Werk¬
statt, zu vermiethen. 2393

Werkstätte.
Großer heller Psrterre»

raum , für ruhige Werkstätte'
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzerei,
Feinmechanikoder sonst. Beruf-
passend, sofort zu verm. Näheres
Luxemburgstr9, P . r._ 3631
LHuxeniburgstr. 9 ist »n Sib. e,n
^  großer heller Parterreraum
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln ,c. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Park. r. bei
Niartin L mp. 1230

mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Riehlstr. 3. 4106
^Geschäftsraum, Lagerraum re.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
Schwalbacherstr.

1227
verm. Näherer
straße 12, 1.
/̂ charnhorststr. 6 sindp. 1. April
^ zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallung für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19. Laden._ 4260
(Achwalvacherstraßc 55. schöne

Werkstätte oder Lagerraum
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Bdh. 1 St._ 2997
alilaUitjerfti '. 6, 1 Souterrain»

Büreau ob. als Lagerraum
zu in 1. April zu verm. 4430
4Llroße u. kl. Werkstatt zum
'S*  1 . April zu vermiethen
3423 Wellritzstraß- 19, 1.

^NLUellritzstr. 31, Helle Werlstätte
auf 1, April oder früher zu

vermiethen. 510

Schöner
EckLaden

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, de-
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Ervacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz. vorzüglich für beff.
Colonial» und Delilakeffen»
geschäfk, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Park. 8232

^UHorkstraße 22, Hofkeller, taghell,
Zß  ca . 35 UMtr ., als Werk-
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

SchiillkS licrfuiülolitil
mit Klavier und Nebenzimwer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
„Vater Jahn “ ,

_ Röderstraße3._
tfßin beff. Wein» u. Bier-Restau-
A25 rant an einen cautionsfähigen
lücht. Mann zu verpachten. Off.
u. D . D . 4758 in der Exp.
d. Bl. niederzulegen. 4758

Fft . Medicinal-

Iciütiican
empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstraße 59.

Telefon 3240.

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelsohlen nur 12  Mk.

Schaftstiefel,
Prima, 8 Mk.

Arbeit - schuhe (Gelegenheilskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden -Joppe » von 4 .50 bis
10 Mk. 3873

Firma Pins Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz Ferlachs

Schwalbachrrftratze 19.̂
Schmerzloses Obrlochstecheu gratis

Echten russischen

Karawanenihee
von Popolf &  frferes zu
haben 4784

Geisbergstr. 1, Papterladen.

| «tM-firthtnjtflatiten
Maffenvorratb in Fichten und
Kiefern. Preisliste gratis.

II . ISciem , 922/246
Halstenbek<Holst.)_

Dermen-Stiefek
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturen.

Jede Woche zwei neu- Reisen.
Ansgestellt vom 7. Februar

bis 13. Februar 1904.
Serie : I.

Schlachtfelderltaliens
und Semen der Belagerung

Von Gaeta rc.
Serie : II.

Die Champagne.
Weinlese und Bereitung

des Sektes.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonneivent.

im
*Mnc*Aasland«

.h,JMetrrcr.Vte<tad .loui5eh

Jin  großer' Schr^
sch-'ben, unt. Schubia«,'
mit dazu gehörigen9?,,‘
Schrank mit oben ffii».
Holzschiebthüreu. 1 ,
1 Schneider-Zuschneidet,-?
sehr gut erhalten. DiesgM
werden auch ohne Reale
verkauft bet lfg

A Mayer , Mev̂ .,

Orftn «Hi
Emen größeren M -a,

Ocfcn u. Herde Billm,»>
Luisenstr. 41. Hth.
ckH-n gutes eich. $_
^ 3,60 Mir breitlTiol
hoch, mit 3 gr. Marsch,'
zu verkaufen bei K.
Adlcrstr. 61, 1.

Negulir -FüLU
billig zu verlausen 2

Isei -osti .. 44.  r.
großes -tsoppa nebst2§1
^ (Nußbaum), f. frag
Läufer, eisernes Bett za «x.
lausen Morgens 11 dir fc
mittags 3 Uhr.
_Herrngarteitsir . 5,3.

Gekittetw. Glas, Marmar-
Alabast., sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4138

Uhlmann . Luisenplatz  2

Eine Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben

Luisenstr. 41, Hst.
^Lanarieuoögel, auch tzuchtl

zu verkaufen
_Blepchstr . 20, Daglozii,
/ (Stntge gute Kanarienhiihm

Weibchen abzugebeu.

Gut erhaltener

FüÜofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
hintereinanderbrennt, zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. J.  R.
3973 an d. Exv. b BI. 3973

Ansgekämmie Haare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße5
kalaschen werden angekaust bei
"Q Still , Bleichstr. 20. 4735

Schwalbacherstr. 27, 1 St. 459)

2 Geigen mit KM
(k  20 Mk.) zu verkaufe«>» 4M

Schöne Billa
in vornehmer Lage erbtheilungs»
halber preisw. zu verkaufen.

Näh. durchW . Kirchner,
Oranienstr. 60._ 4096

Zu verkaufen:
Eine Fe.dschmiede, Ambos,

Bohrmaschine, Schraubstock und
Rohrschcaubstockmit Bock zu verk.

sttäb. Mainzerlandstr. 5 4744

Kkplirirtn«. Ktiiiizt« Rasse -Hühner,^ " IO hi» ü _ Ä _ t.

1 St . II«. 4031 *9*WW

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 2469

Sedanstr 13, bei Hartwig.
Seerobenstr . 16,

Gth. r. 1 l., gut möbl. heizv. Zim
billig zu vermiethen._ 3695
Hcharnhorststr. 7. 3, schönes
*  möbl . Zimmer
ZU vermiethen._ 3151

Sckachtslraße 2H,
1 St ., freuudl. möbl. Zimmer
(lep.) zu verinietben._ 4638
/^schwalbacherstr. 53, 1 St ., ein
*V eins, und ein gut möbl. Zim.
viit oder ohne Pension zu ver-

et Heu._ 4427
t .’iitl. Arbeiter kann Logis erh.
4695 Kl. Schwalbacherstr. 5, 2

von Herrenkleider schnell, gut
U. billig. Bei B-stcllung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfcn.) 4532
Firma Pius Schneider,

nur Wichels herg 26.

r
Äunge Leute erhallen itost und
\y  Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Kr. Mally. 3250

<K',r»t möbl. Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
bcrmieiheu. TauituSstr. 27,1. 4220

^jadeu mit od. ohne Wohnung
^ sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 3, Metzgerladen. 3281
‘*> W Ur‘e,tr- 10‘ Eckhaus, sch.
^4 ? Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _3437
$KJaibftraBe Nr. 2 in Dotzheim,
4 *2  ein Lade» mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
bier. _ 4667

BZörthftrasre I»
uobst Laden-

"* Zimmer mit und
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936
î -aunusstr. 5a ist der Laden,

rechts, mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum, auf April zu vm.
Näh. nur .bei dein Eigenihümer
nebenan in Nc. 5 ?, 3. 2148

adcn mit Nebenraum in guter
Lage gleich oder später vm

Näh. in der Exp. d. Bl. 3357

Li» Httr Oer tat
mit 6 bis 10,000 Mark als stiller
oder ibäiiger Theilhaber in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
hoh. Gewinn gesucht. Kenntniffe
nicht erforderlich.

G-fl. Off. u. H , D . 4345
an die Exped. d Bl. 4829

Nur noch dir 15. März

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit, 4789

Frau Nerger,
Oranienstr 34, 2 lin ks.

/Line hervorragendeMünchener
>2^ Malerin eröffnetp. 1. März
1904 eine

2 bis 3 Stämme Hamburger
Schwarzlack je nach Wunsch. Da-
selost ist auch reiner Kuhdung
Waggon- und karrcuweise zu haben.

Molkerei Luttermann,
Platterstr. 13b. 4742

Läuferschweiue
abzugeben 4834

Hof Adamstha l._>iir-intw»nnmrr ira
Ch seltene indische anSgestopfte
™  Vögel , sowie indische Rohr-
stöcke billig zu verkaufen. Moraens
11 bi« Nachmittags 3 Uhr Herrn-
gartenilr. 5, 3. 4820

Günstigste
Kaufgelegenheit!
Um zu räumen, verlause ichck

Arten Möbel . Beiten Sviegü
Polsteribaare « zu ganj
deutend herabgesetzten Preise»^
Garantie für beste Arbeit. ^ «1

Rh . Seibel,
Bleichstr. 6, Ecke Hellmund-t.

Bitte auf Hausnummeru, Fit«
_ genau zu achte«, r-sj

In Eltvilleß. U.
ein beff. 2stäck. Wohnhaus, befl-ß
7 Zimmern, Küche. 2
Trockenspeicher, Keller, sep.
fliehe, cleftr Licht, nebßü. >sW
ganen, für den bill. Prkis»« '
15,000 D!k. sofort zu

Näh. Druckerei Luis-upU' .
(Wiesbaden).
4\ auä, Platterstr. 4U»•

u. Flaschenbiergesch®
Hochstr4, Neubau m.
KoblcnbaUeu. Kohlengeschast«
Näh Pl -itlerstr. 42. P.
-Lut gearbeitete Nobel, ““
vl pol., meist Handarbeit, ^

Änfstinle

li , VscS0ill6ll6N68 . k!

Manskartoffelu,
gelbe engl. Kartoffeln, ■
Magn. bon Kartoffeln

empfiehlt billigst
M . Behsiegel,

Fricdrichstraße 50,
Ecke Schwalbacherstraße. 3797

in Portrait und Landschaft in
Oel u. Pastell für Damen und
Herren in separaten Kursen. An-
Meldungen wolle man b. längstens
15 Februar 1904 schriftlich oder
mündlich an die Exped. d. Bl.
machen. 4014
^ > ie berühmt . Pyrenologin

dcui-t Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helencnftr. 12, 1.
9—9 Ubr Abends._ 2453
bljufatbciten von Polsterniodel
44  Sprnngr. 5 M., Mair. 3 M..
Sopha, Tapeziren n. Aufm. v.
Bordäiige n. Uevereinkunft. Carl
Kannenberg. Scharnhorstr.17. 3648

£ * «,1 neuer Manteloscn
kaufen (Mark 15)

zu ver-
4762

Ersparniß dcr bob. Ladenmu
billig zu verkaufen: Doll».
60—150 M., Bettst. lEist»
Holz) 12- 50 M.. «leid"
(mit Aussatz)21—70M
schränke 80—90 M,
(polirt) 34- 40 M., **
20 - 34 SW., Küchenichr-i »̂
Sprungrahmen (aU* ® ^
größere) 18- 25 M.,,« «
Seegras, Wolle, Asriku
40- 60 M., Deckbetten 1-
Sopbas, Divans, Ott°»
bis 7b M.. Waschkvmm« "
60 22« Sopda- und
(poliri) 15- 25 M
Ztmmeriische6- 10 ••
3—8 M.. Sopha- u. 4'°"

K-u«

>räHm° ^ mWerLL
dam  kl. Füllosen III. Schüttelrost, st ! 'l9 Auf Wunsch^
^ fast neu. zu verkaufen Lte.n. I £ 1 ! ^gaffe 36.__ 4787
/jjin seit 40 Jahren bestehendes
'2 - Glas - nnd Poezellan-
waaren -Gcschäft preiswerth
zu verkausen

Zu erfragen >n der Expedition
d. Bl. _1161
gfciin lebt gut «rhalicncr Lun-

«Inner preiswerth zu ver¬
kaufen Wiesbaden Schwalbacher-
straße 57. 395z
_ Lackirerei Jnpp e.
«in sch. Fuchs,pitz, Prachthier,
V wachs., 1b M. zu verk. Näh.
in der Exved. d. Bl,  4780
LLLrummek zu verkaufen Siein-
4 -*  gaffe 36. 4786

Demjenigen , 'Handk ntr  j,
gestohlenw" 4

welcher

1. Febru«
mitielt.

J . Spät®

«tnrs«A
(im Betriebeä« M'”’
Näh_
waarrnfabrtk

leichtesP?er »,'
zu verkaufenWaldstr.

1
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